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im Dienste Judas
Herriot proklamiert kulturelle Annäherung an Rußland - Die Reger drohen !

Herriot, Oberst der bolschewistischen Armee
Moskau , 6 . Sept . Der französische Botschafter

Alphand veranstaltete am Dienstag einen
Empfang , an dem die Sowjetregierung , das
diplomatische Korps nnd Herriot tcilnah -
men . Anschließend fuhr Herriot in Begleitung
Litwinows zum Museum der Roten
Armee und Marine . Herriot hielt nach Ab -
schlnß der Besichtigung wieder eine Rede , in
der er die . Huldigungen für Stalin nnd seine
Mitarbeiter wiederholte und feiner Begeiste -

rung über das Gesehene Ausdruck gab .
Herriot sprach ferner den Wunsch aus , M a -

xim Gorki zu sehen , und hatte daraufhin
am Dienstag spät abends mit diesem eine Un -

terreduug , in der besonders die Frage einer
kulturellen rnssisch -sranzösischen Annäherung
behandelt wurde . Herriot will noch mehrere
Tage in Moskau bleiben .

Serriot, Sbnst der bolschewistischen
Armee

Es geht ihm sehr nah «

Paris , 6 . Sept . Nach einer Warschauer
Meldung der Agentur ,,Sudest " hat der rufst -

sche Volkskommissar im Kriegsministerinm ge -

legentlich einer intimen Feier dem ehemaligen
französischen Minifterprästdeute » Herriot
den Titel eines Oberst der Roten Armee ver -
liehen . Herriot soll angeblich sichtlich bewegt ge-
wrseu sein und in seiner Erwiderung aus die
Ans,Zeichnung daran erinnert haben , daß er
selbst der Sohn eines ehemaligen Offiziers sei .
Dieser neue Beweis der Freundschaft des gro -
he » russischen Volkes , so erklärte er serner ,
gehe ihm sehr nahe und er werde fortfahren ,
die russisch - sranzösische Verständigung zu för -
dern , um dem Frieden der Demokratie zu die -
» en .

Das „ Journal des Debats " erinnert daran ,
daß auch die französischen Kommunisten Doriot ,
Cachin und Vaillaut Conturier zu höheren Of -
siziere « in der Rote » Armee ernannt worden
seien . Mit der Ernennung Herriots vervollstän -

dige man dieses Offizierskorps .
*

Die Ernennung entbehrt anch insofern nicht
eines gewissen Reizes , als bekanntlich der dent -

sche Kommunist Thalmauu im Rang eines Rei -

tergenerals der Roten Armee steht und somit
Vorgesetzter des früheren französischen Mini -

sterpräsident Herriot ist.

Sie man rief , die Geister . . .
Die Neger wollen ins Pariser Parlament !

Der französische Staat ist seit jeher gegen
die Schwarzen seiner afrikanischen Kolonial -

armee immer sehr weitherzig gewesen . Das

schier unerschöpfliche Reservoir an Menschen -

Massen im Innern Algeriens und Marokkos
gilt öffentlich als der „ eiserne Bestand "

, wenn
die Volkskrast versiegt . Die rohen , nnverbrauch -

ten Negervölker sind die „stillen Reserven " der

auf dem Aussterbeetat stehenden Grande Na -

tion .
Der Neger ans Marokko und Algerien

machte feine erste Bekanntschaft mit der «uro -

päifchen Kultur in Frankreich . Er fühlte , daß
man ihn braucht . Dieses Gefühl verstärkt feine

natürliche Ueberheblichkeit , und bald n ' mmt
cr die ganze Dekadenz der Pariser Halbwelt
kür sich in Anspruch . Die schwarze Schwach vom
Rhein wird ewig ein brennendes Schandmal
in der Kulturgeschichte Europas bleibe » . Schon
damals erhoben sich in Frankreich Stimmen ,
die vor dem Augenblick warnten , in dem sich
die rohe Kraft der Schwarzen gegen ihre eige -
« en Lehrmeister wenden sollte .

Dieser Zeitpunkt scheint jetzt eingetreten Z«
sein ! Das französische Kolonialreich in Nord ,

afrika beginnt in seinen Grundfesten zu wan -
ken . Es gärt in Algerien . Es stehe » hier sechs
Millionen Eingeborene gegen 700 000—800 000
Franzosen auf und verlangen größere politische
Selbständigkeit . Eine ihrer Hanptsorderuugeu
ist die nach eigenem Stimmrecht im französi -

sche« Parlament . In einigen Dörfern ist «S
bereits zu Unruhen gekommen , in denen die

Schwarzen zu Tätlichkeiten gegen die Franzo »
fen vorgingen . Mau beurteilt die Lage als

sehr ernst . Falls Paris die Forderung nach
eigenem Stimmrecht der Schwarzen nicht au -
erkennt , würde die panarabische Bewegung ,
die den Zusammenschluß der drei Länder Ma -
rokko, . Algerien und Tunis bei völliger Unab -

häugigkeit von Frankreich anstrebt , binnen

Entlastet die Kinderreichen
Aufruf des Vropagandaministeriumsan alle deutschen Vereine

Berlin , 6 . Sept . DaS Reichsministerium für BolkSauskläruug und Propaganda richtet

au alle Organisationen , Verbände nnd Verein « im Deutschen Reich solgende » Ausruf :
Einer der grundlegend wichtigsten Programmpunkte der nationalsozialistischen Bewegung

war von jeher Durchdringung deS politische » und wirtschaftlichen Lebens mit erbbiologischen
Gedanken . Nach der Machtergreifung ist eS mithin felbstverstänNich « Pflicht der nationalen

Regierung , dieser programmatische « Forderung der Kampfjahre zum Durchbrach und Lieg

zu verhelfen .
Das ganze staatliche und völkisch « Lebe « wird In Zukunft durch stärkste Einwirkung be-

völkeruugspolitifcher und erbbiologischer Gedanke » beeinflußt und gestaltet werden .
Erbbiologisches Denke » weift über den Kreis deS Einzelindividnnms n » d seiner Enge hin -

aus i» die Weite » vo » Generationen , von Jahrhunderten nnd Jahrtausende » . Es ist klein

und erbärmlich , die eigene winzig kleine « nd bedeutungslose Person , daS eigene Wohler -

gehen iu Gegensatz zu stellen gegen das Leben und die Entwicklung der Nation .

Senn bei aller Zuversicht zu dem gesunden Kern im deutschen Menschen und
in der deutschen Seele vollen wir uns der bitteren Erkenntnis nicht ver-
schließen . dG es um Sein oder Nichtsein, um Leben oder Sterben des deut¬
schen Volkes geht.

Darum muß das zum selbstverständlichen Allgemeingut deS ganzen Volkes werden , was

jetzt schon die Wissenden und Deukendeu längst kenne » nnd suhlen . Die einfachste » Grnnd -

lagen erbbiologischen Denkens müssen ebenso dem Bewußtsein jedes Einzelnen eingehäm¬

mert werde « wie die statistische « « ud volkswirtschaftliche » Tatsache » das ganze Volk erfassen

nnd erschütter » müsse » . Dazu ist «i» e groß augelegte Aufklärungsaktio » nötig , die nicht nnr

i » der täglichen geistigen Nahrung der Tagespreffe , des Ruudsunkprogramms und der Zeit -

schristenlektüre gelegentlich mit bahinplätfchect , sonder » die wie eine Stnrmwelle bis Land

durchzieht , ansrüttelt » nd wach macht .

zwei Forderungen
richten wir an alle die viele » Organisationen , Verbände « nd Vereine , in dene « sich ber

deutsche Mensch freiwillig orgauistert , einordnet nnd zufammeufiudet . Hier zahlt er sreiwil «

lig iu Form seiner Beiträge nicht unerhebliche Summe « an indirekte « Stevern . Bevölke -

rnngspolitifches Denke « verlangt die Senkung aller Lasten für die Bäter » nd Mütter von
Kinder «.

Die dentschen Bereine jeder Art nnd PrSgnng sollen » » rangehen mit einer S « tlast « ng
ihrer kinderreichen Mitglieder dnrch prozentnale Senkung der Beiträge .

Außer diefer Maßnahme iu ihrem Eigenleben werbe « aber anch alle Berbäude und Ber »
eine ausgefordert , praktische Mitarbeit zu leiste « bei der große « AuskläruugS - und

PropagauSaaktiou , die das erbbiologisch « Denke « in die Gehirne und Herze » aller

Deutschen hineintrage » soll .
Jeder Vorstand mnß es als Ehrenpflicht ansehe » , mit dem AnsklSrnngsmaterial , das ossi»

ziell herausgegeben wird , jedes Mitglied der ihm unterstellten Organisation z« erfassen . Der
gemeinsame Bezug iu Sammclbestellungeu muß folgerichtig und zielbewußt organistert wer -
den . Anmeldungen des Bedarfes sind örtlich an die »« ständige Ortsgruppe der NSDAP , zu
richten , die die Bestellungen an die NS .-Bolkswohlfahrt als Trenhänderi « weitergibt . Bei
richtiger Organisationsarbeit könne » die entstehenden Koste « so verteilt werden , daß ansäen
Einzelnen ein geringer Pfennigbetrag entfällt . Der Erfolg sttr die Gesamtheit und für die

ZnknnftScntwicklnng wird aber vo « größter Bedeutung fein , wen « eS gelingt , jede « Dentschen
bis ins letzte Dorf hinein mit dieser AnfklSrnng , « erfassen und innerlich zu durchdriugeu .
Gleichzeitig wird diese Propagaudaaktiou zu einet praktischen Hilfe für Kinderreiche , denen
der Ueberfchnß der Einnahmen über die Herstellungskosten der Anfklärnngsarbeit zngnte
kommt .

Propagauda , die sich aber uur au de» verstand we » det , ka» a nie eine durchgreifende Wand -

lnng der geistige » « nd sittlichen Struktur de« deutsche « Meuscheu erzielen , wenn sie uicht
gleichzeitig die Herzen erobert . DaS herrliche hohe Wort : „Gemeinnutz geht vor Eigennutz "

ist fast schon abgegriffen im Mnnde allzuvieler . Hier gilt es mehr deuu je « nd muß das

Sinnen uud Trachten jedes Menschen völlig erfüllen . Der trotzige Kampfruf : „Sieg oder

Tod " gilt vom Standpunkte der Erbbiologie gesehen sttr diesen Kamps mehr als in einem

Krieg mit den üblichen Waffen . Die Männer und Franen , die Verantwortung tragen für
daS Wohl und Wehe , der ihnen nnterstellten Organisationen , seien sie anch im Nahmen des

ganzen noch so klein und bedentnngslos , sie alle tragen mit der Ausgabe , die ihnen heute zu -

erteilt wird , eine gewaltige Verantwortung , der sie nicht entrinnen können . Nur wenn sie

ihre Pflicht freudig mit ganzer Hingabe erfüllen , werdeu sie das Ziel erreiche » , daS wir alle

zusammen mit höchster Anspann » » « unserer Kräfte erreichen müsse « , we « « Deutschland
lebe « soll .

kurzem bie Herrschast an sich reißen . Anderer -
seits dürste mit dem offiziellen Einzng der Ko -
lonialneger in daS Pariser Parlament , der
allerdings im Grnnde genommen schon begon -
nen hat , der letzte Rest des Widerstandes gegen
den schamlosen Verrat an der weißen Rasse in
Frankreich dahinschwinden . . .

Skandalszenen jüdischer und
marxistischer Flüchtlinge in Paris
Paris , 0. Sept . In Moutparuasse , dem

Brennpunkte des Pariser Nachtlebens , kam es
am Dienstagabend zu einer Schlägerei zwi -

schen Anhängern der Patriotischen Jngend nnd
ans Deutschland geflüchteten Juden und Mar¬
xisten . Das „ Echo de Paris " schreibt da -

zu , daß die Arroganz dieser Flüchtlinge gera -
dezu ein Skandal sei. Einige Mitglieder der
Patriotischen Jugend , bie auf einer Kaffee -
hansterasse saßen , waren Zeugen , wie die sran »
zöstsche Regierung von ihnen in beleidigender
Form kritisiert wurde . Nach einem Wortwech -
sel sei eS schließlich z» einer regelrechte »
Schlägerei gekommen . Die anderen anwesenden
Gäste hätten thre Sympathie sür Frankreich
durch bie Rufe : „ GS lebe Frankreich "

»um Ausdruck gebracht .

Frankreich im Slenfte Mos
Durch die nationale Erhebung und die

Weltanschauung deS Nationalsozialismus ist
daS deutsche Volk plötzlich in ber siegreichen
Abwehr rassischer Ueberfremdung zu einem
Vorbild und zum historischen Gewissen für
einschneidende rassische Umwälzungen und Vor -
gänge geworden .

ES schaut mit gespannter Aufmerksamkeit
hinüber nach Frankreich , wo zur Zeit in ras -
stfcher Hinsicht eine gewaltige Umschichtung zu
einem großen politischen Ereignis zu werden
beginnt . In seinem Buche „ Die Erhebung
Israels gegen die christlichen Gü -
ter * bezeichnet HanS Blllher Frankreich als
bie antichristliche Sendungsmacht , deren sich All -

juda zu Erreichung feiner Ziele bedient .

Die Judaisierung scheint heute schon abge »

schlössen zu sein und die Vernegerung beginnt
dort ihren Raum zu beanspruchen .

Blüher schreibt : „AuS Mangel an Rassege -

fühl , aus ber Notwendigkeit , dem Menschen -

mangel abzuhelfen , im Glauben an die alles
überwindende Kraft der Zivilisation suchen die
Franzosen künstliche Franzosen zu machen —
und versündigen sich hiermit an ihrem Volke
und an Europa . Dieser verhängnisvolle Ent -
schlnß machte Frankreich znm Verräter an der
weiße » Rasse . Di « Assinität iVerwandschaft )
Frankreichs , jener großen europäischen konti -
nentalen Macht , für daS Judentum und für
afrikanische Stämme ist eine grundsätz -
liche . Sie bsruht ans dem Egalite -Prinzip .
In Deutschland kann «S vorkommen , daß in
Zeiten nationaler Schwäche der Jude als
Staatsbürger anerkannt wird , es kann nicht
vorkommen , baß « in deutsches Mädchen einen
Neger heiratet , ohne verachtet zu werden ."

Die Ideen der französischen Revolution

„Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit " wurden
vom Judentum begeistert aufgegriffen und ha -

ben in ihm seine zähesten und erfolgreichsten
Propagandisten gefunden .

Wenn Herriot heute als verantwortlicher
Staatsmann aller Welt eine Annäherung der

französischen Zivilisation au den NolschewiS »

m« S verkünde « »an «, « nd wen » gleichzeiti .
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der französische Kolonialneger nahe daran ist,
in Krankreich in die herrschenden Gesellschasts -
schichten auszurücken , so ist das sür Europa ein
nicht zu überhörendes Warnuugssigual . Frank -
reich allerdings ist schon so weit , daß es daran
nichts besonderes mehr findet .

Was mir Nationalsozialisten immer schon
gesagt haben , daß der Jude in Westeuropa als
Kapitalist und in Osteuropa als Bolschewist im
Grunde überall dem gleichen Ziele dient , das
wird nun angesichts der dem Judentum von
Deutschland drohenden großen Gefahr aller
Welt offenbar . Die Masken fallen , weil Ge -
fahr im Verzug ist .

Das ist schon viel : denn die große Stärke des
Juden ist seine Anonymität . Muß er diese
ausgeben , wie dies anläßlich seiner Greuel -
Propaganda der Fall war und jetzt wieder
zwischen Paris und Moskau in Erscheinung
tritt , dann steht es schon schlimm um seine po -
litische Macht .

Wenn der Straßburger Sender über
Südwestdeutschland iu deutscher Sprache gegen
den Nationalsozialismus hetzt und mit Ver -
gnügcn die polemischen Artikel der „ Neuen
Zürcher Zeitung " und anderer verliest , so kann
uns Deutsche dieses Spiel mit verteilten Rol -
len nicht mehr bluffen .

Wir haben es all die Jahre hindurch ein -
gehend studieren können , und sind der Vor -
sehüng und unserem Führer sei 's gedankt —
mit diesem grauenhaften Spiel für unser Volk
glücklich sertig geworden . Wir wünschen Frank -
reich , das sich zuweilen als die Kulturnation
selbst rühmte , viel Vergnügen bei seiner An -
Näherung an die niaterialistische Hochburg der
niodernen Welt , an den Bolschewismus , und
möchten dabei nur eines betont haben , daß noch
diesem Entschlüsse die Welt wohL wenig Ver -
ständnis mehr dafür hat , wenn immer wieder
tum französischem Mnnde Deutschland als das
Land der Barbarei hinzustellen versucht wird .

K . N .

Sie Stellung Ut Wehrmacht zum
Kanzler

Ansprache des Generalobersten von Blomberg
Im Anschluß an die Uebungen der Reichs -

wehr sprach Reichswehrminister von B l o m -
b e r g über die Stellung der Wehrmacht znm
Kanzler . Der Frontkämpfer und Voltskanzler
habe im nenen Reich der Wehrmacht die Stel -
lung gegeben , die sie verdient . Rückhaltloses
Vortrauen , rückhaltlose Zuverlässigkeit und der
Entschluß , sür dieses » exgesührte und urndurch -
blutete Reich »u leben , z » arbeite » » nd wenn
nötig , zu sterbe » , das sei der Dank der Wehr -
macht . Der Kanzler dankte dem Reichswehr -
minister mit sehr herzlichen Ausdrücke » , die
seine innere Verbundenheit mit der Wehrmacht
erkennen ließen .

SvllW drMe Mit dm
« »»tritt

Renter meldet Krise
London , 6. Sept . Ei » Rentertelegxgmm

aus Wien besagt , daß zwar die amtlichen Kreise
Oesterreichs Rücktrittsabsichte » des Bundes -
kanzlers Dr . D o l l s » ß dementiert hätten , os-
sensichtlich habe aber Dollsuß in der Hitze einer
Auseinandersetzung mit dem Sicherheitsmini -
ster F e y wegen der Frage der Beteilignng
deutscher Katholike » an dem Internationalen
Katholikenkongreß mit seinem Rücktritt ge -
droht , der am Donnerstag iu Wien erösknet
wird . Man müsse auch zugeben , daß Dollsuß
wegen der verschiedenen Ansichten von F e i) ,
Vaugoin , Winkler nnd Rintelen ernsten
Schwierigkeiten im Kabinett gegenüberstehe .

Spende für das Braune M ln
Karlsruhe

Der Um - nnd Ansba » des Braunen Hauses
in der Ritterstraße geht seiner Vollendung ent -
gegen . Z « x Ausschmückung hat nun Kunstmaler
Karl Wagner der NSDAP , ein großes Ge -
mälde „Blick vom Schwarzwald nach dem Bo -
bensee " zum Geschenk gemacht , das einem der
neuen Sitzungszimmer zu besonderem Schmncke
dienen dürste . Das Gemälde zeigt di Höhen
des Schwarzwaldes im ivinterlichen Gewände
unö gibt den Blick frei bis zu den Gestaden
ües Bodensees . Es ist in Farbe , Lust und
Weite, , im Stimmungsausdruck eines hcrrli -
che» Wiutertages vortrefflich getroffen . Die
NSDAP , bat den prachtvollen Wandschmuck
mit großer Freude entgegengenommen . Das
Bild ist zur Zeit mit verschiedenen anderen
Gemälden Karl Wagnerö , darunter einem
markigen Bild aus den Dolomiten , einer wei -
teren Schwarzwaldlandschaft und einem Stille¬
ben im Schaufenster des Kunsthauses Karl
Büchle , Karlsruhe sEcke Erbprinzen - und
Walöstraßc ) ausgestellt .

Nie Gllnzlmibwerbtmtjse vor der Vollendung
Karlsruhe , 6 . Sept . Beim Eintritt in die

Ausstellungshalle siebt man sich heute in eine
große Werkstätte versetzt . Dutzende von Menschen
arbeiten fieberhaft an der Vollendung der
Erenzlandroerbemesse . lleberall sieht man Eruv -
pen von Handwerkern , Bauführern und Ausstel¬
lern , die mit der Ausstattung beschäftigt sind . Die
Standorte der Stände sind alle festgelegt , und die
aus allen Landesteilen und von deu verschieden -
sten Firmen herbeigekommenen Aussteller über -
zeugen sich, da « die Arbeiten ordnungsmäßig wei -
tergehen . Eine Riesenleistung an Organisation
und Technik wurde in außerordentlich kurzer Zeit
glänzend durchgeführt , eine Leistung , die umso
höher zu bewerten ist, als diese umfassende Schau
badischen Schaffens nicht nur der räumlichen Aus -
debnung . sondern auch der Vielgestaltigleit der zur
Schau gelangenden Erzeugnisse nach einzig da -
steht . Riesige Transparente sür die badischen RS -
Blätter werden hergestellt . Eine Menge Maschi -
nen und Modelle sind schon eingetroffen und wer¬
den in den den Firmen zugeteilten Ständen aus -
gebaut . Kioske und Einzelhäuschen verschiedener
Firmen stehen vor der Bollendung . Die Arbeiten
nehmen einen planmäßigen Fortgang , so daß
schon jetzt gesagt werden kann , daß bis zur Eröfi -
nung der Messe alles bis zur letzten Einzelheit fix
und sertig ist .

Die Ausstellungsleitung bat sich beute mit der
Ufa - Wocheuschau in Berlin in Verbindung gesetzt,
die die Erössnuugsseierlichkeit . die manche Ueber -
raschungen bieten wird , in ganz Deutschland zeigt .

Zn der Hauvtballe wird das Bild des Schirm -
Herrn der Grenzlandwerbemesse , des Reichsstatt¬
halters Robert Wagner , umrahmt von Haken -
kreuzsahnen , durch Scheinwerfer ständig beleuchtet
werden .

Die zahlreichen Firmenbezeichnungen , die schon
an den einzelnen Ständen zu sehen sind , lassen er -
kennen , daß neben den bekannten Namen der
führenden badischcn Kroßindustrie , auch die mitt -
leren bis zu den kleinsten Firmen in großer Zahl
vertreten sind , um das Vertrauen der gesamten
badischen Wirtschast in die Wirtschaftsführung des
neuen Deutschland zu bekunden .

Es seien genannt die Maschinen - und A u -
tofabriken , der Ofen - und Herdebau .
die Holz - und M ö b e l i » d u st r i e , die Büro -
eiurichtungen und Büromaterial herstellen -
den Werke und die Papierindustrie . Die schwer
darniederliegende Psorzheimer Gold « und
Schmuckwarenindustrie ist stark vertreten . Die
Steinindustrie stellt besondere Ausbauten
der . um ihre gewichtigen Erzeugnisse unterbringen
zu können . Die in Baden gerade in letzter Zeit
stark im Aufblühen stehende Vlbakindustrie bean -
sprucht einen größeren Raum . Die badischen Ra -
dioapparatefabrikation zeigt ihre neuesten Mo -
delle . Die bedeutenden badischen Keramikwerke

bringen mit ihren schönen und vielgestaltigen Er -
Zeugnissen eine besonders reizvolle Rote in die
Schau . Die Stände für das Baugewerbe , die
Glas »iakatsabriken , die Lebensmittelindustrie , die
Lederfabriken , die Svielwarenindustrie , Parsiim -
und Seifenwerke aeben eine Vorstellung von der
Mannigsaltigkeit badischer Arbeit .

Der badisch« Verkehrsverband wirbt mit an -
schaulichem Bildmaterial für unsere in der ganzen
Welt berühmten Kurorte . Er wird ein großes Re -
lies des Landes Baden herstellen .

In enger Verbindung mit unseren Kurorten
stehen die wertvollen Mineralquellen des Landes .
Die altehrwürdige Turmuhrenindustrie und die
Glockengießerei haben sich auf der Ausstellung
vereinigt , um di » Besucher bei der Eröffnung der
Ausstellung durch Klockengeläute zu begrüßen .

Da vorauszusehen war , daß die Winzer -
st übe mit ihrer großen Auswahl der erlesen -
sten badischcn Weine sich eines sehr lebhaften
Zuspruches erfreuen wird , mußte neben dem
bisherigen Raum der Gastwirtschaft ein Teil
der Ausstellungshalle hinzugenommen werden .
Die Ausstattung des Raumes wird so gestal -
tet werden , daß die Freunde des edlen Reben -

safteS zum Verweilen eingeladen werben . Um
allen Bedürfnissen gerecht zu werben , wurde
im zweiten Stockwerk der Ausstellungshalle
ein von der NS - Frauenschast bewirtschaftetes
Kaffee eingerichtet, ' die übrigen Räume im
Obergeschoß sind restlos von Ausstellern belegt .

Die neuerrichteten Holzhallen stehen fertig
da , und es zeigt sich bereits , wie fabelhaft sie
sich für die Zwecke der Grenzlandwerbemesse
eignen . Die eine vo » ihnen wird sür den
Ehrenhos des badischen Handwerk mit seinen
Innungen nnd Verbände » zur Verfügung ge -
stellt .

Die NS - Frauenschaft zeigt ihre Arbeit
in den auf dem Ausstellungsgelände stehenden
Holzhäuschen , von denen jedes wieder als
Spezialausstelluug für bestimmte Gebiete ein -
gerichtet wird .

Die Landeshauptstadt wie das ganze La » d
Baden sieht voller Erwartung der Eröffnung
der Grenzlandwerbemesse entgegen . Wie groß
das Interesse sür diese einzigartige Schau der
Wirtschaft im Grenzland Baden ist, beweist der
sich täglich mehrende Besuch außerbadischer
Presse - und Firmenvertreter .

Dr. Schacht eröffnet den AnSer-
fuchnnDsausschuß des Bankwesens

Berlin , (5. Sept . Der für die Durchführung
der Bankcnquete gebildete llnterfuchungsaus -
schuß tagte heute erstmals unter Vorsitz des
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht . Dr . Schacht
begrüßte die Mitglieder des Untersuchungs -
ausschusses und ging in seiner Ansprache von der
Tatsache aus , daß das deutsche Bankwesen
durch den Krieg und seine Folgeerscheinungen
eine schwere Beeinträchtigung erfahren hat ,
und daß dieses Bankwesen gegenüber den
Problemen , vor die uns die wirtschaftliche nnd
nationale Umwälzung gestellt hat , in feiner
gegenwärtigen Gestaltung » icht zureicht . Es ist
zu hossen , daß die Bankuutersuchuug , an die
wir jetzt herantreten , einen rascheren Verlauf
nimmt , als die in den Jahren 1927 bis 1930
vom Parlament veraulaßte und im wesentliche »
vo « parteipolitischen Gesichtspunkten be-
herrschte Enquete .

Die nationalsozialistische Regierung wird —
dafür bürgt die Zusammensetzung des Aus¬
schusses — auö deu Untersuchungen die nötigen
Folgerungen auf dem Gebiet der Gesetzgebung
und Verwaltung ziehen .

Die naKwnaksoziaWische Kampf-
presse ßm badischen Grenzland

Karlsruhe , 6 . Sept . Wie berichtet , wird die
nationalsozialistische Presse a » s der Grenz -
landmerbemesse mit einer Sonderschau hervor -
treten , die von dem langjährigen bewährten
Verlagsleiter des „Führer " - Verlags , Partei -
genösse Münz zusammengestellt ist und den
Besuchern der Grenzlandwerbemesse in wir -
kungsvoller Weise die Entwicklung und die
überragende Bedeutung unserer nationalsozi -
alistischen Zeitungen in Baden vor Augen
führen wird .

Dnrch die klare übersichtliche Anordnung in
der Rotunde der Ausstellungshalle wird die
geschlossene Wirkung des schönen Raumes ge -
steigert . Das Halbrund der Waudsläche wird
durch die in Rieseusormat wiedergegebenen
Köpse der sechs badischen nationalsozialistischen
Zeitungen mit erläuternde » Texten ausgeteilt ?
dazu kommt eine in ebensolchem Format wie -
dergegebeue Übersichtskarte des Verbrei¬
tungsgebietes der einzelnen Zeitungen inner -
halb Badens , sowie Daten allgemein interes -
sirender Art .

I » der Mitte des Ranmes werden zwei
Druckmaschinen fortlaufend die Besucher mit
den nenesten Nachrichten , Werbematerial usw .
versorgen . Das Halbrund seitlich abschließend ,
fintzet sich auf der einen Seite eine Bnchans -
stellnng , die eine Uebersicht über das gesamte
Schrifttum der Bewegung geben wird und in
der die Werke der maßgebende » » ationalsozia -
listischen Autoren gezeigt werden, ' ans der an -
deren Seite wird die von der Landesstelle Ba -
den - Wiirttemberg sür Bolksausklärung und
Propaganda durchgeführte Propagaudaausstel -
lnng ansgebant .

Das gröhte Interesse beanspruchen die
Texte der vergröherten Originalblatter der
einzelnen Zeitungen , die in gedrängter

Form , aber um so eindringlicher Wesen und
Werden der nationalsozialistischen Kampf -
presse aus den kleinsten Anfängen heraus
bis zu ihrer heutigen beherrschenden Macht -
stellung darstellen .

Nebe » Angabe » über die Auslagezisser » wer¬
de» dem Besucher die wichtigsten Dokumente
ans der Geschichte des Kampfes » » d des Auf¬
stiegs nnserer Zeitungen der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht .

Die Geschichte unserer Presse ist gleichzeitig
das getreue Abbild der Geschichte unserer Be -
wegung . Die zahlreiche » Verbote , Beschlag -
»ahme » und Bestrafungen der Heransgeber ,
Schriftleiter nnd Verlagsleiter in den Jahren ,als die heute allzu geflissentliche » » enen
Freunde des Nationalsozialismus , voran eine
gewisse bürgerliche Presse mit allen Mitteln
der Lüge n « d Verleumdung über nnsere Be -
wegnug und ihre Führer herfielen , reden eine
dentliche Sprache .

Die NS .- Preffe nahm im Zeitungswesen von
jeher eine Sonderstellung ein . Sie beschränkte
sich nicht darauf , Nachrichteninstrument zu fein ,
sie diente im Gegensatz zur kapitalistischen
Presse liberalistischer Färbung keinen geschäst -
liche » Zwecken , sondern war und ist Partei -
eigcutnm und hatte als Sprachrohr des kom -
menden Deutschland allein gegen die ungeheure
Uebermacht der Gegner einen anfangs schier
hossuungslosen Kamps z » sühre » .

Nieser Kampf bat sie oft nahezu zum
Erliegen gebracht? er ist aber zugleich
ibre große Rechtfertigung und gibt ihr
die alleinige Berufung, Künder des
neuen Neutschlands zu fein.

Es ist unnötig , hier Ausführungen über die
Bedeutung des Bankwesens zu machen . Die
Banken find nicht Geldschöpser , sondern Geld »
vermalter . Geldschöpser ist allein der Staat
durch seine Währungspolitik , sür die eigene
Gesetze gelten . Freilich ist auch die Reichsbank
als das von der Reichsregierung mit der Wäh -
rungspolitik betraute Noteninstitut für das
Bankwesen von starker Bedeutung . Die hier
obwaltenden Beziehungen werden in vollem
Umfange in die Untersuchungen eingezogen
werden müssen .

Die Frage , wieweit daS Bankwesen durch
Kreditschöpsnng das fehlende Leihkapital er »
setzen kann , wirb ebenfalls Gegenstand der Un »
tersuchungen sein müssen , weil diese Bestrebun »
gen in besonders starkem Umsang die Wäh »
rnngspolitik berühren ? denn die Reichsbank
mit ihrer Notenpress « bildet heute die einzig
wirkliche verfügbare Notreserve für das Kre -
ditsystem der deutschen Wirtschaft .

Die sorgfältige Handhabung der Notenpresse
aber ist entscheidend sür alle Wirtschaftspolitik
auf dem Gebiet der Löhne und der Preise , so «
wie der öffentlichen und privaten Haushalte .

Diese Zusammenhänge haben vielfach die
Forderung nach einer Verstaatlichung des ge »
samten Bankwesens entstehen lassen . Tatsache
ist , daß die össentliche Hand zunächst freiwillig ,
später aber anch gezwnngcnermaßen stch zn -
nehmend aus baukgeschästlichem Gebiet betätigt
hat .

Die Frage wird zu prüfen sein , ob das
An - « nd Ausleihen von Kapital und die
Kreditoermittlung den privaten Händyn
grundsätzlich zu entziehen ist und alle die -
jenigen , die ihr Geld ausleihen wollen oder
Kredite in Anspruch nehmen möchten , hier -
bei «n den Staat gebunden sein sollen .

Bei aller Würdigung der äußeren Einflüsse
kann nicht übersehen werden , daß weder das
Gros der - Bankleiter , noch die Nachkriegsre -
gierungen den an sie herangetretenen Bank -
Problemen gerecht geworden sind. Die Aufgabe
einer nationalsozialistischen Politik wird es
sein müssen , anch das Bankwesen , über dem in
der Nachkriegszeit der Unstern der liberalisti -
schen Wirtschastsa » ssassnng geschwebt hat , wie -
der an den innersten Lebcnsnotweudigkeiten
des einzelnen Volksgenossen wie des ganzen
Voltes zn orientiere » .

Es wird eingehend zu prüfen sein , wie das
ganze System , die Gewinnspanne auf dem
Wege der Konzentration , Fusion und Expan -
sion zu suchen und die zusammengeschrumps -
ten oder aus der deutschen Wirtschaft anfal¬
lenden Gelder durch Hereinnahme ausländi -
schen Leihkapitals zu ersetzen auf ein veruünf -
tiges Maß zurückgeführt werden kann . Dabei
werden wir am wenigsten die personelle Seite
de? Problems außer Acht lassen dürfen . Ich
denke dabei vor allem an die verhängnisvol »
len Folgen der Schematisiernng und formal -
mäßigen Spezifizierung der Bankarbeit , die die
Beschaffung eineS geeigneten Nachwuchses für .
die Leitung großer Banknnternehmnngen im »
mer schwieriger machte und infolgedessen zur
Ueberalteruug der leitenden Posten geführt
hat .

Alle diese Fragen werben in völliger Frei -
mütigkeit und im Lichte der Oessentlichkeit un -
ter deren Mitarbeit erörtert werden .

fflaiicnezlscz .ia .lislische Qvenxla .ndh
"Baden d . evJVS03P . vom 9 . bis 27 . S
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Flngzeng -Notlandnng mitte » in Wien
In Wien mußte ein Reklameflugzeng wegen MotordcfekteS auf der Donau notlanden .
Die drei Insassen konnten sich durch rechtzeitiges Abspringen retten und wurden heil an
Land gebracht . Unser Bild zeigt die Hebungsarbetten an der versunkenen Maschine.

Bifchof Schreibers letzter Gans

looooo a& rg
Sie SrmtcrWcrn in Verlin

• Berlin , 6 . Sept . Gestern vormittag fanden
in Berlin die Beisetzungsseierlichkeiten für den
Bischof Dr . Christian Schreiber statt . Als Bertre
ter des Reichspräsidenten von Hindenburg war
Reichspost - und Reichsverkehrsminister von Elz,
Rllbenach, als Vertreter der Reichsregierung
Reichsjnstizminister Gürtner , für Ministerpräsi
dent Eöring Kultusminister Ruft , für die prenhi-
I«ic Staatsregiernng Staatssekretär Erauert und
für Vizekanzler von Paven , der nicht in Berlin
weilte von Saoiguy , erschienen . Der päpstlich «
Nuntius ist persönlich erschienen .

Das Innere der Hedwigskirche ist in groben
Trauerschmuck gekleidet. Die hoben Säulen , flan-
kiert mit Lorbeerbäumen , sind Ichwar » verhüllt ,
ebenso die Einfriedung des Cborraumes . Ueber
dem Altar ist ein schwarzes Tuch mit einem gro¬
ßen weihen Kreuz ausgespannt , dem Durchblick
«um Sakramenthäuschen freilassend. Von der
Decke hängen schwarze Tücher , jedes einen großen
Lorbeerkranz tragend . Auf der Epistelseite steht in
schwarz gehalten der Thron für den päpstlichen
Nuntius .

Noch einmal sind die Katholiken Berlins und
aus dem Bistum , die bereits in den letzten drei
Tagen in groben Scharen , es werden 100 000 ge¬
schätzt . von morgens bis abends an dem Sarg
ihres so früh abgerufenen Oberhirten vorbeigezo-
gen waren , in einem Massenaufgebot erschienen ,
wie es Berlin bei einer katholischen Veranstal -
tung noch nie bisher gesehen hat . Schon in den
frühen Morgenstunden stand das Viertel zwischen
der Behrenstrabe und Unter den Linden ganz im
Zeichen des groben Trauergeleits . Die Flut des
Verkehrs, der sich sonst bereits aus der Strabe
Unter den Linden ergießt , ist umgeleitet . Die an-
liegenden öffentlichen Gebäude haben z . T . die
Reichs» und Landesflaggen auf Halbstock gesetzt.

Um S Uhr begannen die Exsequien in der
Hauskapelle , die Domprobst Dr . S t e i n m a n n
in Anwesenheit sämtlicher Bischöfe , vornahm . Um
den Sarg standen die nächsten Verwandten . Zu
Filhen des Sarges , der mit der weiben Mitra ge¬
schmückt war , lagen die Kränz « des Reichsprüsiden-
tcn und der übrigen Behörden , darunter der
Kran » des preußischen Ministerpräsidenten aus
weihen Rosen , mit Hakenkreuz - und schwarz- wei -
her Schleife . Während det Dromvrobst die Ein -
segnung vornahm , sang auf der Strabe der Dom-
chor. Der Zug bewegte sich dann durch die Behren-
strahe bis zur Wilhelmstrabe , die Wilhelmstrabe
hinauf bis zur Straße Unter den Linden , auf der
»u beiden Seiten der Mittelpromenade die
Schulkinder und die Jugendvereine Aufstellung
genommen hatten .

Sie grüßen töten verstorbenen Bischof
mit erhobener Rechten.

Als der Leichenwagen zur Kathedrale abbog,
mischt« sich in die Trauermusik die

Totenklage der Kirchenglocken .
Zn der Kathedrale waren u . a . der Landesbi -

schof Dr . Müller , der Ehef der Heeresleitung .
General Hammerstein, für die Marine Vizead-
miral Freiherr von Freoberg . Oberbürgermeister
Sahm und die früheren Minister Stegerwald und
Dr . Schmidt anwesend. Die Fahnen und Wimpel,
die im Trauerzuge gingen , nahmen im weiten
Rund Aufstellung. Der Sarg wurde von acht Kap-
länen hereingetragen und vor dem Altar nieder-
gesetzt. Kardinal Bertram legte am Bischofstbron
die Meßgewänder an und begann das feierliche
Requiem.

Nach dem Evangelium hielt Domprobst Dr .
Steinmann die Trauerrede . Bischof Schreiber,
sagte er, ist ein Volksbischof gewesen und deshalb
ist überall die Trauer grob. Aber nicht nur
Trauer wollen wir beute zeigen , sondern auch un¬

s« re Dankbarkeit beweisen . Ein ehrenvolles An -
denken wird dem Toten beschieden sein .

Sein Charakter war Offenheit und Geradheit ,
verbunden mit Milde . Zusammenfassend kann ge -
sagt werden : „Bischof Christian hat keinen Feind ,
aber viele, viele Freunde gehabt" . Sein Glaube
und seine Ergebenheit in den Willen Gottes auch
während des langen Leidens sind vorbildlich ge -
wesen .

Die Rede des Domorobstes wurde durch Laut -
svrecher auf den Kaiser-Franz - Zosef -Platz über-
tragen . wo eine unübersehbare Menge Kovs an
Kovf stand.

Nach Ende der Rede wurde auf der Stroh « vor
dem Haupteinsang eine stille heilige Messe gel «,
sen. Zn der Kirch « Ichloh sich da » Lib: ra am Sarge
an . Sodann wurde der Sarg , nnr gefolgt von der
Geistlichkeit und den nächsten Angehörigen, durch
ein Spalier von Polizei , Soldaten und Jugend -
lichen in di « Unterkirche getragen . Hier ruht nun
der erste Bischof von Berlin neben dem . dem lein
erster Besuch in Berlin sogleich nach seiner An -
kunft aus Meißen galt , neben Weihbischos Joses
Deitmer .

Hamburgs erster ZiWag
Ein voller Erfolg

O Hamburg , 6 . Sept . Hamburgs erster Fisch -
tag , öer am Freitag voriger Woche vom Ham -
burger Senat für den Dienstag angesetzt war ,
würbe für alle Beteiligten ein voller Ersolg
und hat sogar die Erwartungen bei weitem
übertrofsen . An den Hamburg - Altonaer Fisch -
Märkten wurden am Dienstagabend 10 Fisch -

Kämpfer und 3 Fisch- Ewer gelöscht , die weit
über eine Million Psund Seefische an den
Markt brachten . Die ganze Menge war inner -
halb von zwei Stunden auf den Auktionen rest-
los geräumt . Die Händler waren mit blumen -
geschmückten Fahrzeugen angerückt , um den
Segen des Meeres in die Läöen zu schaffen , die
ebenfalls Blumenschmuck angelegt hatten . Der
Absatz in den Läden war durchweg überall
glatt . Manche Stellen hatten schon nach ganz
kurzer Zeit ausverkauft .

fiuZkstsstroplie in 6er Sowjetunion

BsmbenftuMug OMiiM
Acht Funktionäre der Cowjetregierung getötet

Moskau , 6 . Sept . Am Dienstag stürzte
bei Moskau ein schweres Bombenflugzeug ab,
in dem sich der stellvertretende Kommissar für
Schwerindustrie , Barauow , der anßerordent -
liche Kommissar für den Ausbau des Flug -
zeugwescus , Golcmauu , der Generaldirektor
der russischen staatlichen Flugzeugwerke , Gor -
bunow , das Mitglied des Staatsplankomitees
der Sowjetunion , Sarsar , und vier Begleiter
befanden . Alle acht Insassen sind tot . Sic spiel-
ten in der Verwaltung deS Flugwesens eine
große Rolle . Baranow war früher Chef der
russischen Militärfliegerei , Sarsar befehligte
das russische Fluggeschwader bei seinem
Flug Moskau — Peking — Moskau . Amtlich
wird als Grund des Unglücks ein Fehler am
Motor angegeben .

Kilometer breite Feuerwand
Riesige Weidebrände in England

+ London , 6 . Sept . Im Süden Englands
sind von anhaltender Hitze und Dürre begün -
stigt, große Weinbrände entstanden , die sich
mit riesiger Geschwindigkeit ausgedehnt haben .
Das größte dieser Feuer wütet an der Grenze
der Grafschaften Surrey Hampshire , wo eine
viele Kilometer breite Feuerivand mit einer
Geschwindigkeit von 2 Km. pro Stunde sich
über die weite Grasfläche ausdehnt . Alle

Truppen , die in dem Lager von Aldershot » er «
fügbar waren , sind zur Bekämpfung des
Feuers aufgeboten . 1300 Soldaten und die
Baucrubevölkcrung bekämpfen mit allen
ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln das
Feuer . Trotz Gasmasken brachen zahlreiche
Personen ohnmächtig zusammen und muhten
in die Krankenhäuser gebracht werden . Die
Flammen waren teilweise 10—IS Meter hoch.
Die Bekämpfung des Feuers wurde durch
großen Wassermangel besonders erschwert .

Mnblchmmgllilt in WA.
Zwei Wagen zertrümmert

FNewyork , 6 . Sept .
- Bei Binghamte »

fuhr ein Newyorker Milchzng auf den Ebiea ,
go -Newyorker Expreßzng der Erie -Eisenbahu »
gefellfchaft auf , der anf die Freigabe der Ein »
fahrt in den Bahnhos wartete . Bei dem Znsam «
menstoß wurden 28 Personen getötet und 100
Personen zum Teil schwer verletzt . Die letzte«
beiden Wagen des Exprehzuges find zertrüm -
mert worden . Alle verfügbaren Hilfziige aus
der Umgebung beteiligten sich an der Bergung
dex Verunglückten .

Die Gefchäffe der Lahufen

er MmmenbmK
Sechster SerbandlungStag im NordwolleProzeß

Bremen , 6 . September . Zu Beginn des
sechsten Verhandlungstages wurde auf den
Komplex der Aktennotizen von Heinz Lahusen
zuriickgegrisfen .

Der erste Staatsanwalt warf ein , daß die
Angeklagten sich immer wieder mit dem Ver -
halten der Danatbank zurzeit des Zusammen -
brucho entschuldigten . Da aber die Verhält -
nisse schon in den Jahren 1928 bis 1929 kata¬
strophal lagen , so könne diese Rechtfertignng
eigentlich nicht stimmen . G . Earl Lahusen be -
streitet aus das Entschiedenste, daß die Lage im
Jahre 1928/29 es war , wie die Anklage an -
nehme .

Karl Lahusen erklärt bei der Erörterung
des Verhältnisses Limitada -Nordwolle , daß ihn
kein Vorwurf so schwer getroffen habe wie der,
daß er die Lahusen u . Co. bevorzugt habe.
Heinz Lahusen äußert sich dann noch einmal
zu der am Vortage besprochenen Aktennotiz
und erklärt , daß diese von ihm als reine In -
sormation für seinen und Dr . Kuleukampff -
Pauli 's Gebrauch geschrieben worden sei. Bei
dem Zusammenbruch sei alles auf ihn , Heinz
Lahufeu , eingeprasselt , da Karl Lahusen im
Ausland weilte . Das Gericht geht dann zu
einem neuen Fragenkomplex über : Zu

Transaktionen Mischen Ultramare
und Neudeck ,

die zur Verbesserung der Neudecker Bllanz
dien en sollten . Die ganze Korrespondenz be -
wegt sich in den gleichen Formen , wie die zwi-
fchen Nordwolle und Hum .

Im weitere » Verlans der Verhandlung

Das größte Floß der Welt .
Es ist mehr als 300 Meter lang und besteht aas riesigen miteinander verankerten Baum -

stämmen , die aus dem Columbiafluß in Califoinien befördert werden .

wurde betont , Neudeck habe im Abhängigkeits -
Verhältnis zur Nordwolle gestanden und Karl
Lahusen habe durch seiue persönliche Berbun »
denheit mit Neudeck einen starken Einfluß
ausgeübt .

Er erklärte dazu , daß man ihm daraus kei-
nen Vorwurf machen könne, sondern er habe
dafür ein Lob verdient . Es sei sein Recht als
deutscher Unternehmer gewesen, keine größe »
ren Beträge in Neudeck anzusammeln , son -
dern sie vielmehr so schnell wie möglich dem
deutschen Unternehmen zuzuleiten .

Es wurden dauu eine Reihe weiterer
Transaktionen in Gesamthöhe von 520 00Ö

Psund Sterling
erörtert .

Es wurde gegen Karl Lahnsen der Borwurf
erhoben , daß diese Transaktionen vorgenom »
men worden seien, um die Liquidität des De »
bitors Ultramarc günstiger erscheinen z«
lassen.

Die Anklage nahm weiter an , daß die ent »
sprechenden Buchungen auf mündliche Anord -
nung von Karl Lahuseu ausgeführt seien. Die -
ser erwiderte , daß die Buchungen auf völlig
korrekte Weise zustande gekommen wären . Bei
einem großen Konzern könne man immer et-
was finden , was eine solche Deutung zulasse.
Der Vorsitzende wandte ein , daß hier der
Kernpunkt der Anklage liege . Die Rohnwll -
einkäuse von Neudeck wurden durch die T .H. C.
finanziert . Die Vergütung wurde an die Hum
geleistet . Das sei geschehen , um die Liquidität
der Hum und damit die der Norhwolle zu
verbessern . Man habe ein Interesse daran ge -
habt , um den Debitor Ultramare nicht zu hoch
anschivellen zu lassen. Karl Lahusen erklärte
diesen Borgang als korrekt . Der Grund liege
in geschäftlichen Erwägungen . Die Senkung
des Debitors Hum sei nur eine angenehme
Begleiterscheinung gewesen.

Der Vorsitzende vertagte dann die Sitzung
auf Donnerstagfrüh .

Das Flugschiff „DO X" landete am Nachmittag
glatt in Altenrhein am Bodensee .

*

Zwischen Bukarest und Kronstadt stürzte ein mit
22 Arbeitern besetzter Lastwagen um. Dabei wur-
den vier Arbeiter getötet , vier schwer und « b»
leicht verletzt .

Ministerpräsident Eöring hat dem italienische»
Luftmarschall Balbo anliiblich des Tode» des de
Pinedos ei» Beileidstelegramm überfandt.

*
Das Eis«nbahnunglück bei St . « rieoc bat »ach

ergänzenden Meldungen « ine» Toten und 19 Ver¬
letzte gefordert.

*

Die amerikanische R«gi «rung hat b«schloss«n , ge*
genüber den Ereignisse» in Tnba völlige Unpac*
teilichkeit zu wahren.
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erMnBsden unter len fügen
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Line bemerkenwerte englische Stimme zur Lage
London , 5. Sept . Der allmähliche Umschwung

der englischen öffentlichen Meinung in der
österreichischen Frage kommt in bemerkenswer¬
ten Aeußerungen des „Evening Stan -
dard " unter der Ueberschrist : „Dollsuß ver -
liert den Boden unter den Füßen " zum Aus -
druck . Darin wird gesagt , daß die Lage des
Bundeskanzlers in Oesterreich unhaltbar ge -
worden sei . Seine Herrschaft sei eiue Gemalt -
Herrschaft . Er habe nur einen starken Mann ,
den Major Fey und 50 000 bezahlte Bajonette .
Dr . Dollsuß lebe von der Hoffnung ans finan -
zielle Hilfe von Frankreich , Italien ober Eng -
land . Er würde sie aber wahrscheinlich nicht
bekommen . Bei dieser Lage erhebe sich nur
die Frage nach dem praktischen Wert der ver -
schiedenen Systeme für eine wirtschaftliche
Neuordnung der mitteleuropäischen Staaten ,
wen » die Verhandlungen mit einem Kanzler
geführt würden , der nur eine Minderheit in
der österreichischen Bevölkerung darstelle . Je
mehr das Ausland Dollsuß unterstütze , um so
enger werde die Verbindung zwischen deu deut -
schen und österreichischen Nationalsozialisten
werden .

„Napoleon Dollsntz , Bundeskanzler von
Oesterreich "

, so schreibt der „Daily Expreß "

in großer Aufmachung , „ nähert sich schnell fei -
ncm Bellealliknee nnd die Blücher müssen sich
nun bald entschließen , wenn sie nicht zu spät
kommen wollen . Dollsuß , so sage mau , sei
zum Rücktritt bereit , da er der fortgesetzten
Reibungen in seinem Kabinett überdrüssig nnd
durch den Kampf gegen die anwachsende natio -
nalsozialistische Bewegung völlig nervös ge-
worden sei . Dollfuß habe feststellen müssen ,
daß ausländische Hilfe und ausländisches Geld
nicht gewährt werden , wenn die Regierung ei -
ues Landes nicht mehr die volle Unterstützung
ihres Volkes habe . Er habe zu viel Zeit auf
den Kampf gegeu seine Feinde verwendet , an -
statt sich mit wirkliche » Wiederausbaninaßnah -
men z » befassen . Dollsnß würde am liebste »
sofort zurücktreten ? nur der Gedanke , daß dann
ein Bürgerkrieg ausbrechen könnte » halte ihn
« och zurück . Der Bericht geht dann aus die
traurigen wirtschaftlichen und finanziellen Ver¬
hältnisse , den Zusammenbruch des Touristen -
Verkehrs und die Unzufriedenheit der Bevolke -
ruug iu den Kurorten ein , und sagt , daß dies
der beste Nährboden für die Nationalsozialisten
sei . Die Polizei sei bereits stark nationalso -
zialistifch durchsetzt . Das gleiche gelte von den
Truppen , so daß die österreichische Negierung
Truppen von der ungarischen Grenze nach Ti -
rol werfen mußte , um „unzuverlässige Trup¬
pen " abzulösen . Die neu Angekommenen feien
bezeichnenderweise mit eisernem Stillschweige »
enlpsange » worden . Wen » heute ei » e Wahl in
Oesterreich stattfinden würde , so würde » die
Nationalsozialisten die stärkste Partei sein nnd
mindestens SV v . H . der Stimme » erhalten .
England wolle wohl die Unabhängigkeit Oe -
sterreichs ausrecht erhalte » , aber hierbei sühle
sich die englische Negieruug keuieswegs sehr

wohl , weil sie auch ihre Handclsmteresse » be¬
droht sehe . Lang und ernst habe das Kabinett
am Dienstag über die österreichische Lage be -
raten .

„Daily E x p r e ß" steht im übrigen im
Gegensatz zu deu amtlichen englische » Stellen
auf dem Standpunkt , daß mit der Geuehmi -
gnng einer Miliz für Oesterreich der Friedens -
vertrag durchbrochen sei , wie dies auch von dem
keineswegs deutschfreundlichen „M a n ch e st e r
Guardian " zugegeben wnrde . Hätte man
diesen Grundsatz der Abänderung der Frie -
densverträge schon früher befolgt , so wäre die
ganze Entwicklung in Deutschland und Oester -
reich wohl eine andere gewesen .

Norman Davis in London
Ein erfolgreicher Abschluß der Abriistungs -

konserenz mehr denn je notwendig
London , 6. Sept . Norman Davis traf

am Dienstagabend in Plymouth ein und be-

gab sich nach London , wo er etwa zehn Tage
bleiben wird , um dann nach Paris und später
nach Genf zu den Abrüstungsverhandlungen
zu gehen . Er erwartet , daß er außer mit dem
englische » Außenminister a » ch U » terrcd » » ge »
mit M a c D o n a l d und H e n d e r s o n haben
wird . Bei seiner Ankunft erklärt erklärte er ,
daß sich die amerikanische Auslassung im all -

gemeinen nicht geändert habe . Amerika sei je-

doch der Ansicht , daß mehr denn je die Not -

wendigkeit für einen ersolgreichen Abschluß
der Konferenz bestehe . Die amerikanische Re -

giernng unterstütze den britischen Plan sür
die Abrüstung , sei aber bereit , Einzelheiten
abzuändern . Es sei notwendig , daß eine Rü -

stnngsüberwachung stattsinde nnd daß zn die -
fem Zwecke eine dauernde Körperschaft einge -

setzt werde . Norman Davis fügte hinzu , daß
Amerika bereit sei» den Gedanken eines Nicht -
angrifsspaktes zn erwägen nnd zn begünstigen .

MWhmlchm W EWnWme
Karlsruhe , 6. Sept . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit :
Dem Lande Baden sind vom Reich wieder

neue Mittel in Aussicht gestellt worden , die
sür die Gewähruug von Baudarlehen zum Ban
von Eigenheimen bestimmt sind nnd zwar in
der Form von Arbeitsschatzanweisuugen . Es
steht noch nicht fest , in welcher Höhe nnd
wann diese Mittel flüssig gemacht werden . Es
können aber jetzt schon neue Anträge vorberei¬
tet nnd bei den Bürgermeisterämtern einge -
reicht werden , von denen sie — in den ver -
bandSfreien Städten unmittelbar — im übri¬
gen durch die Bezirksämter . au das Ministe -
rium des Innern weitergeleitet werden . Die
Grundsätze , nach denen die Darlehen vergeben
werden , sind einstweilen unverändert geblie -
ben . Der Höchstsatz für ein Einfamilienhaus
beträgt 1500 RM ., für ein Haus mit zwei Woh -
nungeu 2300 NM .

Wenn ein Bauherr im Hinblick auf die vor -
gerückte Jahreszeit auf sein eigenes Risiko
jetzt schon mit den Arbeiten beginnen will , so
wird dieser Umstand keinen Grund für die Ab -
lehnnng des Antrages abgeben , der Bauherr
muß aber vor Beginn wenigstens einen ord¬
nungsgemäßen DarlehenSantrag eingereicht
haben . Keinesfalls aber kann aus dem vor -
zeitigen Baubeginn ein Anspruch ans Bewilli -
gung oder eine bevorzugte Behandlung abge -
leitet werden , erst mit der endgültigen Bewilli -
guug erhält der Bauherr einen Anspruch auf
ein Reichsbausarleheu . Die Bewilligung wird
in jedem Fall davon abhängig sein , daß dem
Ministerium die erforderlichen Mittel zur Ver -

fügung stehen .

Es wird ausdrücklich daraus ausmerksam ge -
macht , daß ein Antrag nur dauu Aussicht aus
Bewilligung hat , wen » der Voranschlag sorg -
fältig aufgestellt ist , uud wenn die notwendigen
eigenen nnd sremdeu Gelder auch wirklich vor -
Händen sind . Mit privaten Zusagen über an -
geblich vorhandene oder erwartete Mittel wird
kein Hausbau finanziert , die Gelder müssen
auf einer Kasse nachweisbar sein . Wenn der
Staat diese Nachweise verlangt , so geschieht
dies im Interesse der Bauherren selbst , um sie
vor unangenehmen Ueberraschnngen zn bewah -
len , nnd der Banhandwerker .

AImchM öffentlicher Sammlungen
am 9 ., io„ 16. und 17. September
Karlsruhe , 6 . Sept . Der Interkonfessionel¬

len Kommission für Bahuhossmission in
Deutschland wurde für das badische Staatsge -
biet die Erlaubnis erteilt , am 0. und 10. nnd
am 10. und 17 . September 1333 im Benehmen
mit dem BahnhofSvorstand innerhalb der
Bahnhöfe der ReichSbahngesellschaft össentliche
Geldsammlunge » zugunsten der Wohlsahrts -

zwecke der Bahnhofsmifsion zu veranstalten .

Fußmarsch der SA . in die Seimat
Stuttgart , 6 . Sept . Gestern srüh trat die SA .-

Gruppe Südwest in Nürnberg zum Fußmarsch
in die Heimat an . In mebreren Tagesmärschen
sollen die Württemberg « und Badener in ihre

Ser Neichsparteitag in Nürnberg
Rückschau eines Teilnehmers .

Die ruhmreiche Vergangenheit , die große
Geschichte Nürnbergs hat durch deu Reichs -
Parteitag eine Verjüngung erfahren . Vergan¬
gene Traditionen sind durch neues Blut auser -
standen . Nürnberg wnrde zur Stadt der
Reichsparteitage ernannt . Wir haben die
Einigung der Nation erlebt , denn Nürnberg ,
wo sich die früher schon angebahnte VolkSge -
meinschaft verwirklicht hat , ist mit der Geschick) -
te unseres Dritten Reiches aufs Engste ver -
knüpft . Wer Nürnberg erlebt hat , wird , so-
fern er Deutscher ist , das Bekenntnis zum
deutschen Geiste , das hier geprägt wurde , in
seinem Leben nicht mehr vergessen .

Nicht nur , daß der Nationalsozialist gesestig -
ter , zielsicherer nnd zielbewußter vou dort zu -
rnckkam , auch der Nicht -Nationalsozialist konntc
sich dem Ba » » e dieser Tage nicht verschließen .
Ich will nicht sprechen von dem allgemeinen
Bild , von der geschmückten Stadt , von den
hunderttausend Fahnen , die jedes Fenster ge -
ziert , — auch der Menschentrubel , die Festes -
sreude , das Glockeugeläute , das uuuuter -
brochene Kreisen von vielen Flugzeugen über
der Stadt , das alles sind Momente , die äußerlich
zur Vertiefung unseres inneren Wertes unseres
ReichsparteitageS beigetragen haben, ' ich will
lediglich auf den Geist , auf das Ergebnis der
Kundgebungen und Sondertaguugeu eingehen .

Einen Vergleich mit Nürnberg hinsichtlich
der Größe des Eindrucks gibt es nur noch mit
den Tagen des November 1023. Wer im No -
vember 1923 die Tage in München miterleben
durste , wer damals schon Nationalsozialist war ,
dem werden nicht nur die Minuten vor der
Feldherrnhalle im Gedächtnis bleiben , sondern
auch jene NachmittagSstunden , da die braunen
Kämpfer Hitlers , die in der Residenz inhaftiert
gewesen sind , nach ihrer Freilassung sich durch
die Münchener Innenstadt bewegten nnd ans
ben Bahren ihre Toten mit sich führten . So

viele Tränen wie damals in München geweint
wurde » , dürften seither nicht mehr geflossen
sein . Die wenigen Menschen unseres 60 Mil¬
lionen -Volkes , die jene Tage in München er -
lebt haben , fanden in der Totenfeier während
des SA . - Aufmarfches innige BertthrnngS -
punkte . Niemand konnte sich abseits stellen ,
jeder Einzelne mußte mit alleu Faseru seines
Seins in dem Gedanken deS Nationalsozialis¬
mus ausgehen . Wenn der Führer in dieser
Stunde erklärte , daß die Schuld unseres Vol -
keS gelöscht ist , der Frevel der letzten 14 Jahre
gesühnt , die Schande beseitigt , so wissen wir ,
was es heißt , wieder iu Deutschland leben uud
atmcu zu dürfen .

Die nationalsozialistische Beweguug , die
heute unseren Staat verkörpert , hat die Be -
scheinignng des Führers in dem Augenblick er -
halten , als Adolf Hitler den Standartenträ -
gern die neu geweihten Standarten anver -
tränte als Symbol der deutschen Natiou , als
Symbol unseres heutigen deutschen Reiches .
Der Führer verlangt von jedem Deutschen ,
gleichgültig ob SA .- oder SS .-Mann , ob Un -
ternehmer oder Beamter , ob Arbeitsdienstler
oder sonst wer , daß wir nichts für nns wol «
len , sondern alles nur für unser Volk . Wir
dürfen für uns nichts erringen , sondern alles
nur für Deutschland . Weit über 100 000 SA .-
und SS . - Mäuner , 60 oder 80 000 Zuschauer
erlebten diese Stunde , bei der 6 000 Sturm -
sahnen uud viele hundert Standarten den
Führer umgaben .

Aehulich dieser Kundgebung war auch der
große Amtswalter -Appell im Stadion . Hier
waren 160 000 Amtswalter mit über 11000
Hakeilkrcuzfahucu aus dem ganzen Reich zu -
sammeugeschweißt , um ein Programm für die
Zukunft mit ins Volk heimzutragen . Den
Amtswaltern hat er ihre Verantwortlichkeit
vor Gott und der Geschichte eingeprägt . Er hat
ihnen die Verpflichtung auferlegt , daß sie die
politische Erziehung der deutschen Menschen zn
leiten haben . Durch diese Führung , die einer
Idee und einer Willensäußerung dient , muß
es unmöglich sein , daß jemals wieder ein No -
vember 1018 in der deutschen Geschichte wieder¬

kehrt . Die Einigkeit der Nation , die dem Na -
tionalsozialisten jahrelang vorgeschwebt hat ,
ist Wirklichkeit geworden . Wenn Adolf Hitler
den Amtswaltern zuruft : „WaS Du ererbt von
Deinen Vätern , erwirb es , um es zu besitzen ",
so will er damit zum Ausdruck bringen , daß
der kostbarste Besitz auf dieser Welt das eigene
Volk ist , daß wir um dieses Volk ringen und
kämpfen wollen , in diese », Kamps abe .r niemals
erlahmen , niemals ermüden , niemals verzagen
und niemals verzweifeln dürfen . Einen Still -
stand darf es nicht geben , der Kampf unserer
jungen Beweg » » « » in die Volksseele in ihrer
Gesamtheit geht weiter . Das ins Volk gesäte
Samenkorn soll ewige Früchte trage » . Das
Gelöbnis der AmtSwalter war hieraus klar ,
eindeutig uud voll herzlicher Zuversicht .

Im Rahmen des ReichsparteitageS sah man
den Führer lachenden und strahlenden Gesichts
bei den 80 000 der Hitler - Jugend . Er prägte
sich mit sei » en Worten in die Herzen der jnn -
gen Welt , als er ihnen die Versicherung abgab ,
daß sie daS kommende Dentschland seien . Wohl
selten hat eS eine Veranstaltung gegeben , bei
der nahezu 1 Million , vielleicht auch 100 000
Menschen mehr als 1 Million zugegen waren .
DaS Riesenfeuerwerk , das als größtes der
Welt bezeichnet worden ist , wurde während des
Reichsparteitags auf der Zeppelinwiese und
am Dntzendteich abgebrannt . Dreiviertel
Stnnde währte das grandiose Schauspiel : es ist
in seiner Vielseitigkeit und vielartigen Gestal -
tuug einzig gewesen .

Inhaltsvoll uud als Hochschule unserer Par -
tei war der Parteikongrcß zu werten . Nicht
umsonst wnrde er als der „Kongreß des Sie -
geS " bezeichnet . Die Botschaft des Führers
mar nicht nur die klare Abrechnung mit dem
vergangenen Novemberstaat , sondern die Fest -
stellung des Wunders , das sich in Dentschland
vollzogen hat . Die kommenden Aufgaben
wnrden eindeutig jedem , der es hören wollte ,
als Ziel vorangestellt . Die Pflicht , das wnn -
derbare Vertrauen unseres Volkes wieder zn
stärken nnd zu festigen , ging von diesem
Reich '

sparteitag aus . Die Verpflichtung , die
der Führer jedem Einzelnen auferlegte , gip -
feite darin , daß die Partei als Trägerin des
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Heimat zurückkehren . Dieser 200 -Klm Gepäck -
marsch soll ihre körperliche Leistungsfähigkeit
unter Beweis stellen .

Beamte dürfen keine Zimmer
vermieten

Karlsruhe » 6. Sept . Der Minister des Kul -
tus , des Unterrichts und der Justiz hat wie
die übrigen Ministerien auch sür den Ge -
schästsb « reich der Abteilung Justiz augeord -
net , daß den Beamten das Untervermiete »
von Zimmer » grundsätzlich nicht mehr gestat -
tet werden kann . Mit Rücksicht auf die große
Not der minderbemittelten Volksgenossen , die
auf das Vermieten von Zimmern angewiesen
sind , wird nur in den seltensten Fällen eine
Ausnahme zugelassen iverden können . ES wird
erwartet , daß durch das Verbot des Uuterver -
mieteus von Räumen durch Beamte und staat -
liche Angestellte anderen Kreisen der Bevol -
kernng eine weitere Berdienstmöglichkeit ge -
boten ist.

Aus dem Etaatsbienu entlassen
Karlsruhe , 6 . Sept . Der Ausseher Heinrich

S e g e r bei den Strafanstalten in Frei -
bürg wurde aufgrund des Gesetzes zur Wie -
derherstellung des Berussbeamtentums ans
dem Staatsdienst entlassen . Seger war techni -
scher Leiter des Reichsbanners in Freiburg
und hat sich als besonders gehässiger Feind
der nationalen Bewegung gezeigt . Er befindet
sich zur Zeit im Konzentrationslager auf dem
Heuberg .

M Reichswehrminister zur Stahl-
helm -Laugemarlk 'Feier

Berlin » 6. Sept . ReichSwehrmiuister Gene¬
raloberst von Blomberg hat an die Stahl -
Helm- Langemarck -Feier in Naumburg - Saale fol -
gendes Telegramm gerichtet :

„Die Wehrmacht gedenkt am heutigen Tage mit
Stolz der Helden von Langvmarck , die der deut -
schen Jugend zu allen Zeiten Vorbild und Urbe -
griff begeisterter Vaterlandsliebe und opserberei -
tcn Heldentums bleiben werden ."

KardinalerOWof 3nniker-Wien
zum IeutWen Katholikentag

Berlin , 5. Sept . Die „ Germania " bringt ein
Geleitwort zum Allgemeinen Deutschen Katho¬
likentag das den Wiener Kardinalerzbischos
Jnnitzer zum Verfasser hat . In dem Geleit -
wort heißt es u . a . :

Ungebeugt uud ungebrochen lebt in unseren
Herzen der Glaube und die Ueberzeugung von
der Seudung und Aufgabe , die Gott der Herr
in seiner ewigen göttlichen Vorsehung « nserem
deutschen Volke im Nahmen der abendländi -
schen Völkergemeinschaft gegeben hat : Volk
der Mitte zu sein , zwischen dem Osten und
Westen zu verbinden , die mystischen Tiefen des
Ostens mt der bergcstürmciiden Aktivität ) eS
Westens . Das christliche Abendland kann nicht
zu » euer Kraft und Größe aiuwachscn , wenn
nicht seine Mitte , das deutsche Volk , um seine
Sendung weiß , an die es glaubt und sie mit
aller Kraft zu erfüllen strebt .

deutschen Schicksals jeden politischen Führer
mit erhöhter Arbeitskraft erfüllen möge .

Auf dem Kongreß hat der ArbeitSdienstskh -
rer Pg . Hierl in nicht mißzuverstehender
Weise dem Ausland gegenüber zmn Ausdruck
gebracht , daß wir nicht gewillt sind , auf die
Idee deS Arbeitsdienstes zu verzichten , denn
der Arbeitsdienst , der eiu Ehrendienst für das
Volk darstellt , ist ein Eckpfeiler im Wiederaus -
bau unseres Reiches und Volkes . Auch auf
der Knltur -Ku » dgeb » ng hat der Führer die
weltanschaulichen Fragen unserer Partei und
ihrer Einstellung zum Staat behandelt . Er hat
einen klaren Trennungsstrich gezogen zwischen
den Nichtkönnern oder Gauklern , die auf kul -
turellem Gebiet plötzlich ihre Fahne wechseln ,
um jetzt das große Wort zu führen . Die An -
sicht des Führers , daß jedes große politische
Zeitalter ansschließlich durch eines Volkes
kulturelle Leistungen bedingt ist , zeigte nnS ,
daß wir durch die nationalsozialistische Welt -
aufsassung zu eiuer Neuorientierung auf sämt -
lichen Gebieten des völkischen Lebens gekom -
men sind .

Die Sondertagungen der NSBO ., der Aerz -
teschast , der Juristen waren von eiuer ein -
dringlichen und seltsamen Eindrucksfähigkeit .
Selbstverständlich hat auch wieder eine groß -
artige Meistersinger -Aufführung nationalsozia -
listisches Ideengut zum Erlebnis gemacht .

Wenn wir nach diesen erlebnisreichen Tagen
das Resultat überschanen , wenn wir bedenken ,
daß die heute zusammengeschweißte Nation ihre
Keimzelle bei 7 Mann gesnnden hat , wenn wir
überlegen , daß mau unserem Führer das
Staatsbürgerrecht in Deutschland verweigert
hat , wenn wir den November 1928 überdenken
nnd das Urteil des Aolksgerichts in München
wieder lesen , wen » wir das dcntsche Glaubens -
bekeuutuis Adolf Hitlers „Meiu Komps " le -
sen nnd die Milliouenbewegung uns heute ver -
gegenwärtige » , so wissen wir , daß unser
Dentschland erwacht ist , erwacht ans einem
BcrwesnngSprozcß , ans dem es ohne unseren
Führer keine Anscrstehung mehr gegeben hätte .

Darum müssen anch wir unserem Führer
dankbar sein , denn er ist nnser Hort der Zu -
knnst . th .



Donnerstag , 7 . September 1933 „Der Führer - Seite 5

Spielgemeinfchasten
für Nationale Lestgeftattung

Ein großzügiger Arbeitbeschaffungsvlan ! - Sauerbefchilftigung für etwa
mm erwerbslose COauspieler und den Schauspieler -Nachwuchs

In den nächsten Monaten wird ein gros ;-
zügiger Werbefeldzug siir den Besuch der deut -
sche » Theater in der kommenden Spielzeit ein -

setzen . Es muß das Bestreben aller Kräfte des
nationalsozialistischen Deutschlands sein , nicht
nur zur Erhaltung der bestehenden Theater
beizutragen , sondern ihre Zahl zu vermehren ,
nicht zuletzt auch aus dem Grunde , um den er -

werbslosen Schauspielern wieder die Tätigkeit
in ihrem Beruf zu ermöglichen .

Es ist die Absicht des Präsidenten , Mini -

sterialrat Otto Laubinger , als Führer
der deutschen Schauspieler und gleichzeitig als
präsidierender Vorsitzender des „NeichSbuudcs
der deutschen Frcilicht - und Bolksfchaufpielc
E . SB." , an die Stelle der gelegentlichen Er -

iverbslosenvorstellungen und ähnlicher Not -

standsmatznahmen grundsätzlich neue Forme »
schauspielerischer Betätigung zu setzen, die der

geistigen Umschichtung unseres Volkes Rech -

nung tragen , für die Bühnenkünstler neue ,
vermehrte und zusätzliche Beschäftigung brin -

gen und dadurch den Stellenmarkt entlasten .

Es ist beabsichtigt , in den dreizehn Landes -

propaganda -Bezirken noch im Laufe dieses
Jahres

„Spielgemeinschaften für nationale Fest-
gcstaltnng "

tu Form der GmbH, zu errichten, die aussüh-
rcnde Svielkörver des „Reichsbundes der deut-
schen Freilicht - und Volksschauspiele E . 93 ." wer¬
den und sich der Organisalion des Reichsministe-
riums für Volksausklärung und Propaganda ein-
sügcn. Gesellschafter dieser GmbH , werden außer
dem Reichsbund , der dabei im Auftrage des
Ministeriums handelte die Gau -Leitungen der
Partei -Organisationen und die Städte des be-
treffenden Bezirks.

Als Musterbeispiel dieser Arbeit wird bereits
in diesen Wochen die

„Rheinische Spielgemeinschaft für na -
tionale Festgestaltung , Sitz Köln "

gegründet .
Diese GmbH, veranstaltet auf Grund zu treffen -

der Vereinbarungen in den Städten und Landbe -
zirken des Rheinlandes und vollkommen unab-
hängig von den regulären Stadt - und Wander -
theatern große festliche Ausführungen , die auf
Massenbesuch eingerichtet werden , dafür aber hoch-
stens zweimal im Jahre in der einzelnen Stadt
stattfinden .

Diese Aufführungen dienen im besonderen
Maße der nationalen Erhebung , der
religiösen Erbauung und dem Erleb -
nis der Volksgemeinschaft . Sie pflegen
die chorijche Form in ihrer Steigerung vom Auf-
marsch -Spiel über das kultische Sviel bis zum
Oratorium . Sie verwenden in allen Sprach - ,
Gesangs- und Tanzrollen nur den Berussschau-
spieler , sür die Sprech- , Gesangs- und Aufnmrsch -
chöre nur den Laien , wie es Ministerialrat Lau -
binger in seiner bekannten Rede am 7 . Juli
bei der Eröffnung der Freilichttheater-Ausstellung
in Köln bereits ausgesprochen bat. Grundsätzlich
wird zur Einstudicrung dieser Spiele neben den
Fachregisseuren sür die einzelnen Kunstgrupven
auch der Dichter des Werkes Herongen
zogen , weil es sich hier . im grundsätzlichen Ge -
gensatz zur Jllusionsbühne. um den gemeinsamen
Ausdruck künstlerischen Willens bandelt , bei dem
der Primat des schöpferischen Dichters anerkannt
werden muß . In den Wintermonaten finden die
Aufführungen in großen Ausstellungshallen . Ver -
sammlungsräumen oder auch in Kirchen statt . Im
Sommer aus den von den Gemeinden zu errichten-

den Tbingplätzen oder auf vorhandenen Freilicht -
bübnen .

Als Beispiel sür den Spielplan der . .Rbeini -
schen Svielgemeinschast" genannt : „Das Spiel
von Job dem Deutschen " von Kurt Eggers.
Totengedenkseier sür die Gefallenen des Krieges,'
Ein kultisches Wintersonncnwendespiel mit Ein¬
ziehung des Weihnachtsmysteriums ; Das Spiel
vom Vaterland ; Das Sviel vom deut -
schen Arbeitsmann . Die Szenarien dieser
Spiele liegen vor, sie sind in ihrer Anlage auf
breiteste Massenwirkung berechnet . Die Durch -
bildung der Spielpläne erfolgt in Zusammen-
arbeit mit dem Reichsdramaturgen .

Köln wurde als erster Bezirk gewählt , weil
beabsichtigt ist , die Einrichtungen des Theater -
wissenschaftlichen Instituts der Köl-
ner Universität für die schulischen Ausgaben dieses
neuen Arbeitsgebietes zu benutzen. In diesem
Institut sollen die Altschau spieler ,
soweit dies möglich ist , für die neue
Svielform umgeschult werden . Vor

allem aber soll der Schauspieler -
Na6 ) wuchs hier zur Mitarbeit in den
Svielgemeinschasten erzogen wer¬
den . Auch die künstlerischen und geschäftlichen
Vorstände der übrigen , im Lause des Winters zu
bildenden Svielgemeinschasten erhalten hier ihre
Ausbildung , für die die bewährtesten Fachmänner
des chorischen Spiels , des Bühnentanzes usw . als
Lehrer eingesetzt werden.

Die Svielgemeinschasten sollen auch für die fest-
liche Gestaltung von Massenversammlungen der
Neichsbiirgerschaft, der Behörden , der Partei , der
Berufsstände usw . die künstlerischen Mittel und
die ausfübrenden Künstler stellen. Aus
diese W«üse soll der Fest - K^> l t u r des neuen
Deutschlands unter Einsatz der besten sachlichen
Könner gedient und gleichzeitig der Dilettant aus
« ll den Bezirken, in denen er dem Berussfchauspie-
ler seither das Brot wegnahm , verdrängt werden.

Die Zusamenarbeit der Schauspieler , Tänzer ,
Sänger usw mit den neuen Spielgenossenschaften
wird vertraglich in derselben Weise vor sich gehen
wie beim Rundsunk . Wenn alle Gemeinden und
Organisationen den „Reichsbund der deutschen
Freilicht - und Volksschauspiele E . V .

" in diesen
seinen Bemühungen unterstützen und die Pläne
seines Präsidenten Otto Laubinger durchführen
helfen , so wird kUnstig sür etwa 2000 deutsche
Schauspieler neue Beschäftigung gewonnen sein ,
und zwar auf einem künstlerischen Arbeitsgebiet ,
das am unmittelbarsten und reinsten der Idee
des nationalsozialistischen Staates dient .

Oos Senkmal des neue» Reiches
Von Dr. Wilhelm Leinberger

Im deutschen Volke , wie in jedem auf sich selbst
stolzen Volke , ist immer der Wunsch wach, seinen
großen Toten Denkmäler zu errichten und seine «
großen Taten Erinnerungsmäler. Denkmäler aber
vermag ein Volk in verschiedenster Weise zu er-
richten, seien es Benennungen von Plätzen , Stra -
den, Häusern , Versammlungsstätten , besonders
markanten Punkten der Landschast , oder seien es
Denkmäler im landläusigen Begrissssinn . Auch
unser neues Drittes Reich will seine groben To-
ten , seine Kämpfer für die Idee Deutschlands
ehren und tut dies durch Errichten von Denkmä-
lern in weitestem Sinne .

Unsere Pflicht gegenüber Gegenwart und Zu -
kunft unseres Volkes zwingt uns nun, unseren
Denkmälern die Gestalt zu geben, die als künst-
lerischer und geistiger Ausdruck unserer Zeit
dauern soll, sie zwingt uns. hart zu sein in un-
leren Anforderungen vor allen Dingen an Archi -
tektur und Plastik , hart zu sein im Sinne höchster
Ansprüche an Durchgestaltung und Durchgeisti-
gung der Werke mit Geist von unserem Geist
der Erneuerung , des Stolzes auf unser
großes Volk und seine Kultur. Jedes Denkmal
muß zur Seele der Zeitgenossen in klarer , deut -
scher Sprache sprechen , jedes dem Gedenken die-
nende Kunstwerk muß künstlerisch durchgestaltet
werden im Sinne des besonderen Gedenkens, dem
es dienen soll.

Die hinter uns liegenden Jahre
des kulturellen Niedergangs müs -
Jen endgültig überwunden werden
durch Rückkehr zu den wahren Aufga -
den der Kunst,sin » fälligen Ausdruck
zu verleihen dem Wahren . Schönen ,
Guten . Und das heißt für denjenigen Teil der
bildenden Kunst, der die Ausgabe bat , sichtbaren
Ausdruck »u verleiben dem Dank des Volkes an
seine Großen, wabrhastig zu sein . Nicht Lügen,
nicht Verallgemeinern , nicht Schematisieren und
hemmungslos Gestalten dürfen unsere Künstler ,
nein , sie müssen sich in ihrem Schassen ihrem
Volke verbunden zeigen , sie dürfen einer gestellten
Ausgabe nicht ausweichen, sonst sind sie keine
Künstler , die wir brauchen.

Wie öd . wie wesenlos sind all die vielen Denk-
mäler der jüngsten Vergangenheit mit ganz weni-
gen Ausnahmen , wie anmaßend wird irgend eine
Sviclerei, irgend eine „moderne" Stilisierung in
der Gestaltung von Plastiken zum Kunstwerk er-
klärt , wo nichts vorliegt als Fertigkeit im Jons -

1. Wanöer -Ausstellung Deutscher Kunst
Zur großen Grenzlandwerbung Badens,

die auch aus allen Gebieten der Bildung in na-
tionalsozialistischem Sinne wegweisend sein wird,
zeigt der Bad . K u n st v e r e i n , Karlsruhe,
Waldstraße 3, die „1. Wander -Ausstellung Deut -
scher Kunst". Die Sonderschau steht unter der
Schirmherrschaft des Herrn Reichs st atthal -
ters Robert Wagner, ' einem Ehrenaus»
i4u6 gehören an : Ministerpräsident und
F i n a n z m i n i st e r Köhler , die Herren M i-
nister D r . Wacker und Pslaumer . Herr
Staatsrat Prof . Dr . Schmittbenner
und Herr Oberbürgermeister Jäger . Die
von der Deutschen Kunstgesellschast , Sitz Dresden ,
unter dem Vorsitz von Herrn Rektor Hch .
B l u m e . Melsungen , erstmals veranstaltete
Kunstschau wurde an Ostern 1333 in der Burg
Dankwarderode zu Braunschweig durch den Mini-
ster fjir Volksbildung Dietrich Klagges er-
öiinet . Leiter der Ausstellung ist Akademie- und
Galeriedirektor Prof . Hans Adolf Bühler .
dem zur Organisation in Dresden die Kunstschrift-
stellen » Bettina Feistel - Rohmeder .
und für Karlsruhe Kunstmaler August Geb -
bard tatkräftig zur Seite standen.

Aus der Zeit gehoben, vermittelt diese l . Man-
dcr -Ausstellung Deutscher Kunst eine Reih « von

Hochleistungenbisher bewußt übergangener Maler
und Bildhauer. Die ist aber nur ein Uebergang
zu dem was werden will , bis einmal wieder Bau-
werk und Bildwerk zur Ehre Gottes sich volkhast
verbinden .

Die einzigartige Kunstschau wird am Sams-
tag , den S. September , nachmittags halb S Uhr ,
durch Herrn Kultusminister Dr. Wacker persön-
lich in einer von Musik umrahmten Weihestunde
eröffnet werden , wozu die Spitzen der staatlichen
und städtischen Behörden und die Mitglieder des
Bad . Kunstvereins geladen sind . Sachkundige
Führungen sollen während der Dauer der Aus -
stellung das kunstliebende Volk mit dem lebendi-
gen. künstlerische Gehalt ihrer Werke vertraut
machen . In entgegenkommender Weise hat der
Bad. Kunstverein den Eintrittspreis für Nicht -
Mitglieder von 50 Pf . auf 80 Pf . ermäßigt ; bei

vorgesehenen Führungen durch den „Kampfbund
für Deutsche Kultur" ist der Eintritt sogar auf
20 Pf . festgesetzt . Schüler zahlen nur 10 Pf . und
für die Mitglieder des Bad . Kunstvereins ist der
Eintritt stets frei . Um Irrtümern vorzubeugen
ist noch hervorzuheben , daß es sich um keine Aus -
stellung nur badischer Künstler handelt , sondern
um eine aus allen deutschen Gauen zu -
s a in m e n g e st e l l t e Kunstschau . F . Wf.

lieren mit den architektonischen Ansdrucksmitteln
Kubus , Pyramide, Kugel . Säule , Fläche und
Treppe oder artistische Handfertigkeit , wo aber
Seele nicht einmal geahnt werden kann und wo
geistig die gestellten Ausgaben weder ersaßt noch
künstlerisch gelöst zum Ausdruck gebracht worden
sind . Ein sogenannter Stil jagt den andern
und zum Schluß hatten wir das Durcheinander ,
das wir alle kennen , so daß niemand zu sagen ver-
mochte , was denn nun der Stil dieser Zeit ist.
Jahrhunderte hindurch dauerten srüher im Stil
einheitliche Kuustepochen . mindestens aber lange
Jahrzehnte hindurch. Aber was hatten wir nicht
alles in den letzten drei Jahrhzebnten: Den Aus -
Hang des Impressionismus , den S e z e s •
sionismus , den Expressionismus , den
Kubismus , die Katastrophe des Dadais -
mus und noch mehr solcher Ismen . Nur allmäh -
lich rang sich daneben sür große Denkmäler und
Bauten ein architeklonisch - plastischr Monumen -
laIismus durch oder vegetierte wenigstens in
den letzten vierzehn Jahren noch, und Ansätze zu
einer edlen Durchgestaltung der Plastiken , vor
allen Dingen bei den Künstlern der Frontgene »
ration , kündeten an . daß sich auch auf dem Gebiete
der Kunst Leben unter der Asche regte , das mit
dem Dritten Reich zusammen ans Licht drängt
und Neues , Kroßes schaffen will.

Betrachten wir die vielen Denkmäler aus den
verflossenen Jahren , so fällt uns auf , daß wir
bei den meisten nur einen anderen Namen auf das
Denkmal zu letzen brauchen und es ist genau so
sehr ein Denkmal sür den neuen Namen , wie zu -
vor für den alten, oder besser ebensowenig ein
Denkmal sür den einen wie sür den andern . Es
ist lediglich ein wesenloses Anhäufen
von Material in der oder jener künstleri-
schen , architektonischen oder plastischen Weise oder
beides vereint, ein Denkmal, das zu dem zu Ehren -
den in wesensnaher Beziehung steht , ist es nicht .
Und das muß aufhören ; denn das ist
keine dem Volke nahe Kunst , wie es
überhaupt keine Kunst sondern nur
Kunstfertigkeit i st.

Sie Aufgabe des Künstlers
Es ist eben eine wirkliche Kunst , das spröde

Material so zu bearbeiten , zu gestalten, zu besee-
len . daß es ein Denkmal des Wesens, der großen
Taten des zu Ehrenden ist . Es muß also
plastisch zu nach st aus den zu Ehren -
den eingegangen werden und damit zu-
gleich ans sein ureigenes Wesen, die in ihm viel-
leichi verkörperte große Opseridee oder seine
Schöpferkraft und nur, wenn ein Denkmal über -
haup : nur einer Idee , die vielleicht zufällig an
eine Person gebunden ist , überwältigenden Aus -
druck geben soll ohne besondere Betonung dieses
Einzelnen , dann wäre ein Verzicht auf bildhaftes
Eingehen auf diese Person entschuldbar. Bei
den zunächst im Dritten Reich zu Eh -
renden aber gilt die Ehrung sowohl
der Person wie der Idee . Und da ge -
nügen symbolische Andeutungen
nicht , um den Helden dem Volke und
seinem Gedenken nahezubringen . Daß
ein Denkmal natürlich außer dem plastischen bild-
hauerischen Eingehen auf die Person des zu
Ehrenden auch symbolisieren darf, um sonst un -
darstellbare Dinge in Beziehung zu dem Helden
zu setzen , ist nicht nur zweckmäßig sondern meist
künstlerisch unumgänglich . Was damit gemeint
ist, kann dem Laien der Hinweis zeigen, daß
Deutschland symbolisch meist durch den deutschen
Adler dargestellt wird . Dieses Symbol ist allge¬
meinverständlich. weither geholte Symbole aber
müssen wegbleiben , da sie dem Volke nicht nahe-
zubringen sind .

Hier muß auch auf den Irrtum aufmerksam ge-
macht werden, der oft angetroffen wird und kenn -
zeichnend sür die vergangenen 14 Jahre war, als
ob eine architektonische Monumentalität, d«r ein

paar wesenlose Bildausschmückungen gegeben
werden, ein Denkmal sei. Nein , das sind vielleicht
Grabmäler, vielleicht zweckmäßige Abschlüsse von
Brückenköpfen , gute , wuchtige Terrassenaufgänge
und dergleichen, es sind aber keine Denkmäler , die
wesensnah den zu Ehrenden erfassen , sein Tun,
seine Leistung, sein Opfer oder was es auch sei ,
auch dem einfachen Mann aus dem Volke erklären
und ihn zum Gedenken anrufen .

Ein Denkmal für eine Einzelperson muß, um es
zum wirklichen Denkmal zu machen , dem Wesen
des zu Ehrenden und der Tat . wegen welcher ihm
vornehmlich die Ehrung zugedacht ist , so Ausdruck
geben, daß auch ohne eingemeiselte Gedenkin-
schrist der einfache Mann, der die Grundzüge der
Geschichte seines Volkes kennt, wissen und erken -
neu kann, wem das Denkmal gilt . Das Wie der
Ausgestaltung des Denkmals ist dabei ausschließ -
liche Sache des Künstlers , der sowohl das Bild-
hauerische und Architektonische des Denkmals
durchzugestalten und Harmonischund wirkungsvoll
auseinander abzustimmen, wie das ganze Denkmal
mit den Gegebenheiten des Ausstellungsortes
durch die Gestaltung in sinnfälligen Einklang zu
bringen hat .

Ein wirklich gutes Denkmal wird , wenn es einer
Einzelpersönlichkeit gilt und zum Gedenken an
diese und ihre große Tat anregen soll, immer so
aufgestellt sein müssen , daß ein Blick an der Pla -
stik vorbei nicht das Auge und auch den Sinn ab-
lenkt ; denn sonst ist eine Sammlung der Gedanken
unmöglich. Es muß sich also an einen natürlichen
ruhigen , abschließenden Hintergrund anleb»
nen oder es muß ein künstlicher , mit der Plastik
harmonierender Hintergrund , sei es eine Mauer,
sei es ein Sockel erstellt werden. Freistehende
Plastiken der Persönlichkeit sind dann künstlerisch
möglich , wenn die architektonische Gestaltung des
Aufstellungsplatzes so ist. daß entweder die Pla -
stik vor einem Gebäude oder inmitten eines Plat -
zes oder erhöbt auf einem überragenden Hügel
steht , in einem Wald oder einer Parkanlage nur
dann , wenn durch bobe Hecken eine Abgeschlossen-
beit ringsum erzeugt wird , die als einzigen be-
lebten Punkt das Denkmal selbst enthält und so
die geistige Sammlung auf dieses erzeugt.

Anders , dem Künstler mehr Freiheit lassend ,
sind die Aufgaben bei Denkmälern allgemeinen
Charakters wie Ehrenmäler für den Krieg oder
für Personengrupven wie Regimenter , Sturm-
banne . Schisssbesatzungen u . ä . oder sür grobe Er-
eignisse . wie Völkerschlacht , Tannenberg u . ä .
Hier ist die architektonisch - plastische Monumentali-
tät allmählich zum Grundsatz geworden. Aber
auch hier geht es darum , daß die monumentalen
architektonischen Formen in ihren Verhältnissen
so abgestimmt werden, daß der Ausdruck in seiner
künstlerischen Wirkung dem Volke verständlich ist.

Die Ausstellung eines Denkmals war in der
Gründerzeit so nachlässig behandelt und die un»
möglichsten Dinge sigürlich- vlastisch verbrochen
worden , daß dies zu einer Reaktion führen
mußte , die in der letzten , höchsten „Erkenntnis"
gipfelte , daß die Aufstellung eines Denkmals eine
nur rein städtebauliche Angelegenheit ist. Wir
fordern aber , daß . wenn ein bestimmtes Denkmal
errichtet wird , dieses Denkmal in einfacher Weise
künstlerisch ausdrucksvoll ist und seiner Aufgabe
gerecht wird und daß die städtebaulich richtige
Ausstellung eine untergeordnete Selbstverständlich-
keit bedeutet.

Sie Rolle der Behörde
Für den Architekten und den Bildhauer ist der

Baustoss eines Denkmals ein sehr wichtiges Ele-
ment und legt ihm Beschränkungen auf . Der
Stein und die Bronze sind das Grundmaterial
für Denkmäler . Wenn der Stein schwer uijt»
spröde ist, so verpflichtet das noch nicht zu sich nur
wiederholenden architektonischen Denkmälern ,
welche oft nur als Blickpunkte oder Platzbetonun -
gen in Erscheinung treten . Unsere Zeit will , dab
kommende Geschlechter vor unseren Denkmälern
etwas erlebe» , was ihnen verständlich ist , wobei
Plastik und Symbol dem Material gerecht wird
und es nicht vergewaltigt .

Der Geist der jetzt abgeschlossenen Epoche ging in
künstlerischen Dingen ebenso wie in den gesell -
schaftlichen und politischen fast stets den Weg der
Bequemlichkeit, welchem dann aber meist auch ein
Glaube fehlte . Uns scheint eine der Hauptur-
fachen der Dürftigkeit der neueren Denkmals -
kunst , die sich durch einen beinahe grotesken Man-
gel an künstlerischer Plastik auszeichnete, die öf -
fentlich unter st ü tz t e Bequemlichkeit
und eine bewußte Unterdrückung der
zum Volke sprechenden figürlichen
P l a st i t war . Ein paar Steine wirkungsvoll
zusammenzustellen, irgendwelche nichtssagenden
symbolisierenden Dinge auszubauen ist jedensalls
wesentlich einsacher und leichter, als eine aus-
drucksvolle Plastik zu schassen , die nicht nur den
zu Ehrenden selbst wiedergibt , sondern durch den
Ausdruck, die ganze Haltung zur Grundidee des
Denkmals , der Ehrung hinsührt. Nicht einfaches
Bildbauen naturalistischer Art . sondern sinnvoll
idealisiertes Prägen und Gestalten charaktervoller
Bildhauerei verbunden mit dem Gesamteindruck
verstärkender , unterstreichender Architektur und
Einfügung in die Gegebenheiten des Aufstellung?-
Platzes , das ist die künstlerische Schwierigkeit, Ne
ein ganz großes Können verlangt. Der Auftrag-
geber muß wissen , daß ein Künstler Zeit braucht
für solche Werke und daß es besser ist , kein Denk -
mal aufzustellen, als für billiges Geld Unmög-
liches zu erwarten.

Denkmäler im Dritten Reich sollen deutsch
sein und zeigen, daß keiner schweren künstlerischen
Aufgabe ausgewichen wird und wir uns wieder
deutsche Meister erziehen.



Seite 6 „ DcrFllhrer " Donnerstag , 7 . September 1933

HANDEL UND WIRTSCHAFT
Deutscher National-Treibstoff !

„Carbnrent nationale "
, National -Treibstoff

ist der Name des französischen Schwerbenzin -
Spiritus - Gemisches , das — aus eigener Pro -
duktion stammend — die Aufgabe hat , in
Frankreich die Kraftfahrt von im Ernstfall ge-
fährdeten Jmporttreibstossen in gewissem Um -
fange unabhängig zu machen .

„National -Mixture " , National - Mischung
heißt in England das Benzin - Benzol - Gemisch ,
das den im nationalen Interesse gelegenen
Verbrauch der Benzol -Produktion des eng -
lischen Bergbaus vermittelt .

Die Schweden , die Spanier und viele an -
dere haben ihre „nationalen " Treibstoffe , ihre
Betriebsstoffe , die ans eigener Produktion
sind , oder Bestandteile bezw . Eigenschaften be >
sitzen , die aus volkswirtschaftlichen , Handels -
politischen oder wehrpolitischen Gründen im
Interesse der Nation liegen . Es ist kein Zu -
fall , das; diese Betriebsstoffe meist als „Ratio -
nal -Treibstoff " bezeichnet werden und sich der
stärksten wirtschaftlichen und moralischen Un -
tcrftiitznng » er Behörden erfreuen . Die Ein -
stellung der Verbraucherschaft ist , der natio -
nalen Geschlossenheit dieser Länder entspre -
chend , in erster Linie durch vaterländische Ge -
sichtspunkte bestimmt .

In Deutschland führt kein Betriebsstoff offi -
ziell den Namen „National - Treibstoff "

, und
doch gibt es ihn ! Es gibt ihn , weil diesel -
b e n volkswirtschaftlichen , Handels - und wehr -
politischen Gesichtspunkte gegeben sind , ja so -
gar in unvergleichlich höherem Maße gegeben
sind . Wir haben in Deutschland erhebliche
Mengen eigener Treibstoffe : Benzol » syn -
thetische Benzine , Alkohol und in geringeren
Mengen Braunkohlenbenzine und andere
Treibstoffe . Darüber hinaus besteht die Mög -
lichkeit , die augenblickliche Benzol - und Ben -
zin - Prodnktion sowie vor allem die Spiritus -
Produktion wesentlich zu steigern . Wichtig ist,
daß es möglich ist, durch geeignete steuerliche
und technische Maßnahmen diesen Spiritus im
Gegensatz zur vergangenen Zeit so billig her -
zustellen , daß er als Kraftstoff preiswert wird
bei rentabler Herstellung . Auf der anderen
Seite sind wir im Ernstfall — Ernstfall muß
nicht blutiger Krieg , sondern kann ebensosehr
die Gefahr wirtschaftlicher Abriegelung oder
finanzpolitischer Isolierung bedeuten — dar¬
auf angewiesen , uns einzig und allein auf un -
sere nationale Produktion zu stützen und auf
solche Kraftstoffe , deren Import dann überhaupt
noch praktisch und devisenpolitisch möglich ist.

Die ersten Bestrebungen zur Schaffung
« ineS National - TreibstoffeS waren bereits vor
etwa »ehn Jahren zu beobachten und kamen
durch den Epritbeimischungözwang zur Boll -
enduug . Heute haben wir in den Gemischen ,
dt « auS Benzin , Benzol und Spiritus be -
stehen , einen Betriebsstoff , der mit seinem
sehr hohen Anteil an deutschem Benzol und
Spiritus sowie teilweise auch deutschen ( syn -
thetischen ) Benzinen die Merkmale eines
nationalen Treibstoffes aufweist . Die Bor -

auSfetzungen find auch überall da erfüllt , wo
als Benzin - Grundlage Benzine ans Ländern
verwendet werden , bei deren Import keine
Devisen benötigt , sondern womöglich — wie
bei Rußland — mit dieser Ware Schulden be-
glichen werden . Das ist auch der Grund , der
neben der sehr guten Qualität einen der gro -
ßen deutschen Treibstofflieferanten veranlaßt ,
sein Gemisch mit russischen Benzinen herzu -
stellen .

Die Gemische , zumindest die Gemische , die
von deutschen Firmen aus deutscher Pro -
duktion oder unter Berivendung erwünschten
Imports hergestellt werden , können mit Recht
die Bezeichnung „National -Treibstoss " für sich
in Anspruch nehmen , denn sie erfüllen alle
Forderungen , die an einen solchen zu stellen
sind . Darüber hinaus würden die Gemische in
ihrer Zusammensetzung sowie an den Bedin -

gungen des Augenblicks gemessen , im Ernst -
falle der dann allen zur Verfügung stehende
deutsche Treibstoff sein , und es ist eine selbst -
verständliche Forderung , daß sich die Jndu -
strie , die Krastsahrerschast und die Treibstoff -
Produzenten völlig auf die Verhältnisse nnd
Forderungen einstellen , die volkswirtschaftlich
und technisch aus der Linie des nationalen
Interesses liegen . Die Wichtigkeit dieses Ge -
sichtspnnktes erhellt sich auch daraus , daß Be -
strebungen im Gange sind ,

den gesamten Behiirdensuhrpark und alle
nationalen , sportlichen Veranstaltungen
ans einheitliche Treibstoffe nationaler Pro -

duktion abzustimmen .
Man darf von der deutschen Kraftfahrer -

fchaft erwarten , daß sie nicht zögert , mit gutem
Beispiel auch aus diesem Gebiet der Stützung
inländischer Produktion voranzugehen .

Wirtschaftliche Rundschau
(Zusammenfaffcndc Nrderflchi Uber die WirtsiliaftSlnge )

NNgcmcinc Lage : Die Arbcitsschlachl tobl aus der
ganzen Linie weiter und ersreulicherweise wird von die -
fem heroischen Kriegsschauplatz von immer sichtbareren
Fortschritten gemeldete Inzwischen bat auch die Reichs -
bahn bedeutende Auftrüge vergeben und es scheinen alle
Voraussevungen für eine Weiterentwittlnng des Wirt -
schastlichen Ausstiegs gegeben zu sein . Nach den Ans -
liibruugen von bernfeudster Seite ist damit zu rechne » ,
daß der derzeitige Arbeitsstand sich auch im Winter
werde behaupten lassen .

Geldmurlt . Die seit der politischen Neugestaltung zu
verzeichnende VcriraucnSscstigkcit , das erneute Be -
kenntniS der ReichSregierung zur stabilen Mark und der
im Zusammenhang mit dem VolkSverratSgesetz zu ver -
zeichnende verstärk !« Devisenzuslust an die ReichSbant
baden zur Besestigung der deutschen Reichsmark we -
lentlich beigetragen . Die Sparkasseneinlagen bei den
deutschen Sparkassen sind weiter im Steigen und er -
reichten anfangs August eine Höhe von 10 489,86 Mill .
NM . Sie haben gcgeniiber anfangs Juli um 22,59
Mill . RM . zugenommen .

Auslandsverschuldung . Die gesamte deutsche AuS -
landSverfchuldung betrügt Zt . 18 967 Mill . NM . In
dieser Summe sind all« Verpflichtungen gcgeniiber dem
Ausland , foweit ste den Betrag von mindestens 5000
Mark ausmachen , enthalten . Den Wert der direklen
ausländischen Kapitalsanlagen in Deuischland geben
Sachkenner zur Zeit mit nngesühr rund 4 Milliarden
Mark an . Als Gesamtschuld der ausländischen Kapital -
anlagen würden sich demnach etwa 23,3 Milliarden RM .
ergeben . Bei all diesen Zahlen ist die Dollarentwertung
» och nicht berücksichtigt .

Börse . Der zwischen einer aufsteigenden Wirtschaft
und beständig sinkenden Kursen bestehende Gegensatz
scheint allmählich beseitigt zu werden , der fett über zwei
Monaten den deutschen Börsen seinen peinlichcn Stem .
pel aufgedruckt hatte . Wieder eiumal hat sich gezeigt ,
dak letzten Endes an den deutschen Börsen die Wirt -
schastlichen Tatsachen börfentechnifche Störungen und
ZufallSerschelnungen überwinden . Anregend in der
BerichtSzeit wirkten die Erfclge auf der Königsberg «
und der Leipziger Messe und die Ausführungen mab «
gebender Staatsmänner Uber die Durchführung deS
WirtfchaftSprogrammes .

Industrie . Eine ganze Reihe wichtiger Industrie «
betriebe konnte die aufstrebend « Sntwicklung auch in
der letzten Zeit noch fortsetzen . Die Förderung der
Ruhrzechen , der deutsche Roheisenabsatz und der Absatz
der deutschen Drahtweik « haben in der BerichtSzeit eine
weitere Steigerung erfahren . Im Zusammenhang mit
dem Generalangriff gegen die Arbeitslosigkeit konnten
eine ganze Anzahl stilliegender Werke auf den verfchie -

denften Industriegebiet « « wi « d« r in Betrieb gefetzt
werden .

Warenmarkt . Der Weltwarenmarkt stand in den letz ,
ten Wochen eher unter dem Einfluß planvoller Wirt -
schaftSmatznahmen , als unter den Wirkungen statistischer
oder sonstiger Marktverhältnisse . In jedem Falle war
eS auffallend , dab trotz neuer Pfund - und Dollar -Baisse
die Notierungen der wichtigsten Nahrungsmittel und
Rohstoffe nicht gestiegen sind , sondern daß die Gesamt -
tendenz sillend war , Sine ins Gewicht fall « nde Be -
einträchligung der industriellen Geschäftstätigkeit In¬
folge der WährungSschwankungen war aus dem Welt -
markt nicht festzustellen . PreiSabschwächungen und
Preiserhöhungen hielten sich ungefähr die Waage , wenn
auch ans Einzelgebieten noch weitere leichte Rückgänge
überwogen .

Landwirtschaft . Die Erntearbeilen nahmen trotz Er -
schwerung durch umsangreiche Lagerung bei vorwiegend
günstiger Witterung einen raschen Verlauf . Der größte
Teil der Köruerernte kam in gutgetroclnetem Zustande
unter Dach . Die Getreideernte ist In der Hauptsache
beendet : nur » och kleinere Bestände an Hafer befinden
sich » och aus dem Felde . In allen Gebieten des Reiches
ist die Getreideernte von hervorragender Qualität . Zum
Teil habe » die durchschnittlichen Hektoliter -Gewichi « eine
Rekordhöhe erreicht .

Mirkte . A» den Getreidemärkten hat das schon tn
den letzten Wochen nicht besonders grobe Angebot wei .
ter etwa « nachgelassen . An der Berichts ;« !« zeigte sich
gelegentlich etwas besseres Interesse sür Weizen und
Roggen . Di « Marktlag « ist jedenfalls offensichtlich sta-
biler geworden und die Stimmung etwas freundlicher .
So konnten die Preise namentlich für Welzen infolge
d« r etwas besseren Aufnahmelust der Mühlen wieder
leicht anziehcn , fo daß anzunehmen ist , daß da ? Ge -
fchäft dahin wieder etwas mehr in Fluß kommt .

Schiffahrt . In der internationalen Schiffahrt , die in -
folge ihrer eigenen Ueberfüllung mit Tonnage von dem
allgemeinen Rückgang des Warenverkehrs mit vermehr -
ten Kräften betrossen wurde , machen sich in letzter Zeit
deutliche Anzeichen einer beginnenden Wiederbelebung
bcmerkbar . Nicht nur wird neuerdings von verschic -
denen im Brennpunkt des Weltverkehrs stehenden Groß -
Häsen eine Zunahme des Schiffs - und Warenverkehrs
gemeldet , sondern auch die großen Seekauäle find in
der Lage anst« Iscnde BcrkehrSziffern mitzuteilen .

Ausstellungen und Messen . Di « Leipziger Herbst-
messe hat auch bener wled « r im großen und ganzen
ihre alte Zugkraft bewiesen . Ein besonderes Merkmal
der beiden Messen in Leipzig und Königsberg ist die
Auferstehung der foliden Qualitätsware . Der große
wie der kleine Fabrikant bat «S erfaßt , daß es für
Deutschland heut « darauf ankommt , sich von der villi -
gen Ramschwar « loszumachen , um in Zukuvft unter
dem Motto „ Solide Qualitätsware ' zu marschieren .

Bönen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , « . « «pt . DI « Börf « war h«ut « erstmals wi «-
der nicht nur i « in siimmungSmäßig , sondern auch kurS -
mäßig etwas freundlicher . Da « Angebot hatt « w« I«nt -
lich nachgelassen , so daß die Spekulation vereinzelt Dek-
kung« n und kleinere MeinungSkänse ans dem ermäßig -
ten Niv « au vornahm . Die Verkäufe der Emigranten ,die Liguldation «n , die angesichts des Ausschlusses von
121 Börsenfirmen zweifellos erfolgt find und die Ent >
lassungSverkäuf «, die in den vermehrten Anfprüchen der
Wirtschaft ihr « n Ursprung fanden , konnten naturgemäß
an der BSrf « nicht fpurloS vorübergehen . Teilweise
ist hierbei aber wohl auch die Nursr «gulierung nicht
ganz glücklich g «handha » t word « n . Der Börf « nvorstand
hat sich gestern mit einer Reihe von führenden Bank -
firmen Über di« augenblickliche Situation unterhalten
und die Börf « glaubt , daß diefe Besprechungen eine
aufmerksamere Beobachtung für dl« nächst« Zeit erwar -
ten lassen . Da ? Geschäft blieb aber heute nach wie vor
klein . Farben IIS bis 11S.7S (114 .25) waren etwas an -
geregt . Siemens erholten sich um 2 Punkte . Montan -
wert « waren bis 1 Proz . gebessert . Gclseukirchcn ge -
wannen 1 .5 . Autowerte konnten von d« n Mitteilungen
der Handelskammer über di « Lag « in der Autoindustrie
profitieren . Daimler 25 .87 nach 24.25, Bahr . Motoren
120 .5 nach 118.5. Von VerkehrSwcrten gewannen Lo-
kalbahn 2 Proz . Beiger waren 2,25 höher . Von Ta »
rifwerten waren Licht und Kraft 196 niedriger . Dort -
munder Union holten « inen Teil ihres gestrigen Ver -
lustes wieb « r auf . Am R «ntenmarkt konnten sich Reichs -
fchuldbuchforberungen um tt Proz , befestigen . Für Alt -
besitz bestand Im Hinblick aus d«n ZlehungStermin
Nachfrage , Neubesltz waren 15 Pfg . höher .

TageSgeld war heute unverändert mit 4% bis 4% j «
hören . Am Valutenmarkt war da » Pfund wieder
schwächer und zwar gegen Paris 80,71 , gegen Mark
13,26 .5 , gegen Zürich 16,36,5 , gegen Kabel 4,56%. Der
Dollar war mit 2,91 Mark in Berlin zu hörcn ,

Frankfurter Börfe
Frankfurt a . M . . 6 . Sept . Tendenz : behauptet . Im

Gegensatz zum weiteren erholten vorbörSlichen Verlauf
war die amtlich « Börse nicht einheitlich . Allerdings
überwogen meist erholte Kurse , nach dem die Vcrkäusc
aus Emigrantenkreifen stark nachgelassen und auch die
EntlastungSverkäufe in Effekten aus der Wirischalt
kaum noch zu spüren waren , lag markttcchnlfch die
Kurserholung günstig . Die einsetzende gering « Kauf -
Neigung des Publikums aus zahlreichen Märkten in

kleinen EwzelorderS vermochte auf vielen Marktgebieten
das KurSuiveau zu heben . Außerdem stimmte di« Tat -
fache, dab Resormvorschläge sür die Börse zurzeit er -
örtert werden , günstig . Die Haupterholung lag bei den
großen Werten , Farbenindustrle zogen erneut um I ,
Rütgers um 1 .5 , Goldschmidt 1, Erdöl 0,75 an . Von
Farben ausgebend waren die Kurs « am Ehemlkmark «
Irenndllch . Dazu kam die Spannung aus die Aus -
sührungen des RcichSbankpräfidenten Dr , Schacht vor
dem AnSschnß der Bankcnenguete . Zuni Beginn der
Börse waren die bedeuisamcn Ausführungen des
ReichSbankpräfidenten allerdings noch nicht bekannt .
Siemens lagen 1.25, Schuckert 0 .5, AEG 0,5 freund -
llchcr . Ebenso Akkumulatoren um 1.5, gelten 2 Proz .
Schwächer waren elektrisch« Lieserunge » um 2.5 , Bekula
1% Proz . Auch Montanwerte lagen freundlicher mit
Ausnahme von Rhelnifchcn Braunkohlen , die 4 Proz .
niedriger waren . ES « rholten sich Klöckuer um 0.5,
Gelsenlirchen 0.75, Phönix 0.75, Rhcinstahl 1 .25 Proz ,
TchifsahrtSwerte etwas höh « r genannt . Ziemlich uuvcr -
ändert lagen Zellstoff - und Kunstfeidcakticn , Im Ein -
zclncn : Neichsbankanleile 0 .5, Daimler 1 .75, Conti
Gummi 0 .5 Proz . höher . Süddeutscher Zucker wurden
um 2,25 , Holzmaii » 0,5 , JunghannS 0 .75 Proz , schwä¬
cher festgestelll . Der Rentcnmarkt lag freundlich . Spät «
Schuldbiichcr plus 1, Altbcfitz % und Ncubesitz 0.25.
Auch der Kursrückgang am Pfandbriefmarkt kam zum
Stillstand ,

Im weiteren Verlaufe blieb die Börf « fr «undlich .
Das Geschäft wurde lebhafter . Allmählich wurden
Auszüge aus der Rede von Dr . Schacht bekannt , dl«
die Börse freundlicher stimmten .

Tagesgeld 3,25 .

Berliner Metalle
Berlin , 6 . Sept . Elcktrolhtkupscr cif Hamburg , Bre -

mcn odcr Rotterdam 52.75 . Origlnalhütten -Aluminium
in Blöcken 160, dto . In Walz - odcr Drahtbarrcn 164,
Relnnlckcl 330 , Antimon ReguluS 39—41, Fcinstlber
1 Kilo fein 36- 39.

Berlin , 6 . Sept . <Funkfpruch, > Kupf « r : S «pt .
44,75 bez ., 44.75 G , 45 Br . ; Okt . 45 G . 45 .25 Br . : Nov ,
45.5 bez . , 45 .25 G , 45 .5 Br . : Dcz . 45.5 G . 45 .75 Br . :
Ja » , 45 .75 de; , , 45 .75 G . 46 Br, : Febr , 46 G , 46.25 Br, :
März 46 .25 G , 46 .5 B : . : April 46 .5 bcz„ 46 .5 G , 46.75
Br, : Mai 46.5 G . 47 Br, : Juni 47 G , 47.25 Br, : Juli
47.25 G , 47 .5 Br . ; Aug . 47.75 Br . Tendenz : abge¬
schwächt .

Blei : S « pt , 16 G , 16,5 Br . ; Ott . 16 ® , 16 .75 Br, ;
Nov , 16 G , 16.5 Br . ; Dez . 16.25 bez, , 16.25 G . 16.5 39t . ;

Jan . 16.25 G , 16 .5 Br, : Febr . 16 .5 bez ., 16.25 G . 16.75
Br . ; Mär , 16,25 G , 17 Br . ; April 16.5 G , 17 Br . ; Mal
16,5 G . 17.25 Br . : Juni 16,75 G . 17,5 Br, ; Juli 17
G , 17.5 Br . ; Aug . 17 G , 18,5 Br . Tendenz : lustlos .

Zink : Sept . 21 .75 G , 22,25 Br . ; Okt , 2l,75 G ,22.5 Br, ; Nov . 22 G , 22,5 Br . ; Dez , 22 G , 22,5 Br, ;
Jan . 22 G , 22,5 Br . : Febr . 22 G . 22.75 Br, : März22,5 G , 23 Br, : April 22,75 G . 23,5 Br . : Mai 23 G .23 .75 Br, ; Juni 23 G . 24,5 Br, : Juli 23,25 G , 24 .75
Br, ; Aug , 24 G , 25 Br . T« ndcnz : lustlos .

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 6 . Sept . (Funkspruch .) Amtliche Produkten -

Notierungen lslir Getreide und Oelsaaten je 1000 Kllo
sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel
exkl, Monopolabgabe ) : Wetzen : märk . a ) 184,5 .b> 173.5—175.5, Sept . 190.5—190 .5 , Okt . 192 Geld bis
192 Geld , D -z 196- 196 Geld , Tendenz : scster , R o g .
gen : märk . a ) 152 , b ) 141—143 u . Bries , Sept . 156,75
bi § 156.75, Okt . 159- 159, Dcz . 162 - 162 Geld , Ten .
denz : stetig , Geist « : Braugerste , seinste , neue a ) 186
bis 190 . b ) 177—181 , dto , gut a ) 181- 185, b) 171- 176.
Sommergerste a ) 155—163 , b> 146—154 , Wintergerste
2zeilig a > 155- 163 , b) 146- 154 . 4zeilig a , 147—152,b ) 138— 143, Tendenz : stetig . Haser : märk . a ) I33
bis 140, h ) 124—131 . Sept . — , Okt . — , Dez , bis 136
Geld . Tendenz : fester . Weizenmehl , Auszug 30—31,dto . Vorzug 29—30, dto . Bäcker 24— 25, Tendenz : ruhig ,
Roggenmehl 20— 75—21 .75, Tendenz : ruhig . Weizen »
kleie S.4—9 .5 , T « nd «nz : stetig , Roggenkleie 8,6—8,9 ,
Tendenz : ruhig . Raps 310—320 , Tendenz : stetig . Erb -
sen , Vikioria 31 —35 , Kl . Speiseerbsen 25— 26 , Futter -
erbsen 13.5—15, Leinkuchen ab Hbg . 15 .5 inkl . Mouop .,
Erdnußkuchen ad Hbg . 15 inkl . Monop ., Erdnnßkucheu -
mehl ab Hbg . 15,5 inkl . Monop ., Trockenschnitzcl Par ,
Berlin 8 .5—8 .6 . extr . Sojabohnenschrot av Hbg , 13.5
bis 1Z .6 inkl . Monop, , dto . ab Stettin 14,00 Inkl , Mono¬
polzuschlag .

Magdeburger Zucfcernotierung
Magdeburg , 6 . S « pi , ( Weißzucker , «Infchl , Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg » Sept . 32,85 ( innerhalb 10 Tagen ) .
Tendenz : rubig , Scpt , 5.00— 4.80, Okt , 5.00— 4.80, Nov .
5 .10—4.90. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 10 .26.

Obftmärkte
Bühl , 5 . S « pt . Mirabell «n 19- 20, Pfirsich « 16—25,

Frühzwetschgen 12— 14, Zimmer 8— 15, A «pf« l 7—11 .
verkauf : gut .

Annähernd 60 000 Hektar Siedlungs -
iand zur Verfügung gestellt

Ter Sonderbeauftragte des RcichscrnSl >rungsminif «cr «
für dir Fragen der Neubildung deuifchen Bauerntums
hatte sich an den Ncichsgrundbesitterverband gewandt
mit der Aufforderung , ihm bei der Beschaffung de» für
die Durchführung der Siedlung im Jahre 1934 sofort
erforderlichen Landes behilflich zu fein . Mit der Unter -
stütiuug der ihin angeschlossene » Verbände und in¬
sonderheit der LandliesernngsverbSnde ist der Reichs -
gr »ndbcsi «crvcrba »d In der Lage gewesen , diesem
Wunsche weitgehend Rechnung zu iragen . Er ha », wie
der 'Parlamcnisdicnst der Tclegravhcii -Union meldet ,dem Sonderbeauftragten den Beweis erbringen kön-
nen , daft Güter mit einer Fläche von über 53 NOO Hekt.
i» de» Lstprovinzen sofort der Siedlung zur Bersiigung
gestellt werde » können . Tie Flächen vcrtcilen sich auf
die Provinz Pommerii mit 23 000 Hektar , Nicdcrschle -
sien mit 9 000 Hektar , Brandenburg und Grenzmark mit
7900 Hektar , Ostpreußen mit 7500 Hektar und Ober -
schlesien mit 6000 Hektar . Außerdem hat Schleswig -
Holstein den Nachweis über 5300 Hektar erbracht .

Neue Entfcheidungen über Zweckfpar-

unternehmungen
Der Reichsbeaufiragte für Zwecksparnnterilebmungen

bat folgende Entscheidung getroffen : 1 . Dem Spar - und
Kreditiiuiernelimen Rhelngol » in Neulusthclm (Baden )
ist der GeschäsiSbelrieb uniersagi worden ; die Unter «
lagung wirkt ivie ein Auslösuugsbeschluß , Die Befiel -
lung eines Liquidators hat sich der Reichsbeauftragt «
vorbehalte » , Fcrncr sind der Unternehmung alle Arten
von Zalilnngen mit Ausnahmc von Stenern , öffent -
lichc» Abgaben und künftig fällig wcrdcndcn Vcrwal -
lnngskostcn bis giif weiteres verboten worden , 2. Das
über die „Emzetla " Mobllien - Awettsparuniernehrniins
G .m .b .H . in Ligu , Bad Segeberg verhängte ZahlungS -
verbot ist bis auf weiteres verlängert worden .

Berliner Effektenkurse
vom vom
6. Sept . 5 .Sept .

Festverzins¬
liche Werte :
Ablösunps -

77.25schuld alt 77«A
AbJösunps -

9.30schuld neu 9 05.
6°/c Rpichsanl - 83 • > 83 .70
Banken :
Berliner

83.50Handelspes . 83 .50
Deutsche

50 -Bank -Disc . 50 -
Dresden . Bank * 43.75 41.75
Reichsbank 143 25 145.—
SchifTahrt »-
aktlen :
Hapaar II 5/" 11.5(
Hamburg Söd 25 .50
Nordd . Lloyd 12 'A 12 '/«
Industrieaktien :
Aku 28 .75 28 ' /»
Accumu -

180 50latoren 178. -
AEG 18 — 17. 75
BMW 121,25
Hemberp 42 50 427
Bersrer 1445 1 145 -
Bergmann 8.50
Berlin -

62 .75Karlsruher
Brown Boveri 14.25 14.50
Daimler 25.- 24 ''/s
Enzinger -

69 50 71. -werke

vom vom
«. Sept . 5 Sept

Eschweiler
Färb Industrie
Gelsenkirchen
Gesfürel
Grifzner
Hamener
Hoesch - Eisen
Jlse Berjrbau
Junsrhans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Labmayer
Mez
Oberbedarf
Phönix
Rhein - ßraunk .
Rheinelektra
Rh ein stahl
Schuckert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Südd . Zucker
Ver -Glrunzstofl
Vereinige

Stahlwerke
Wanderer
Westerepeln
Waldhot
Privatdiskont

lanp
Privatdiskont

kurz
Tendenz : freundlich

115.
48 .50
71.50

Kl 7.''
- 3 .75

l ?8 fO
26 .50

52.75

112.50

51 .50
186 -
78 .7?

186 —
86 —
94 .-

130.75

43 .-

31 »-,
81 .2.

109.25
33 ' />

113TM
48 .—
74.—

81 25
53.25

26 .50

III .—
54 .—

112.50

31 50
186 25

78 75
73.—
08.—
99—

44 —

31 —
79.75

III ).—
33 .50

8' /«

87,

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

8 .Sept . 5. Sept .
vom vom

» Sept . 5, Sept .

Festverzins¬
liche Werte :

Ablösungs¬
schuld alt

Ablösuims -
schuld neu

6So Bad .
Staatsanleihe

6°'oBadenkohle
PtSli - Hypoth .

Bk . K . 2-6
Rhein Hypoth .

BK. R 5-9
WUrtt . Hypoth .

Bk . I u . II
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Hank -Disc .
frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

hyp . Bank
Schiffahrt . *

Hapair
Nordd . Lloyd
indu . trleaktien :
AEG
Bad Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Deutsche
Gold u . Silber 165 - 163.—Dyck ^ ihoff &

77»/.-
Widmann 10.50 10.5077» . Elektr .

Licht & KraH 91,50 91.—Karoen -
industrie 115 /• 114.75

82 75 83. - Gelsenkirch ', n 49 .50 46 .75
üritzner
Grün &

—

84. 0 84 .ro Biltingei
Haid & Neu 13. - 13.—81.50 81.— Hniprner 81»/»
Holzmann 40 — 40.—86.- 86 .- Kali
Ascheisleben

Kali
112 - Westeregreln

Kiöckner 53.- 51 —
0.- 50.- Kncir

Heilbronn 175 — 178.—55.50 Mez
Phönix 32±/s 30.75

58 - Rhein .
144,50 144.75 Braunkohle

iiheinelektra
185 - —

91*/ 92 - Vorzujrsakl 80 tU 80.50
Rheinelektra

Stamm 79.25
Kheinstahl 79.25

11.50 10 75 Schnellpreesl .
12.- 12.- Frnnkenthal

Seilindu ^ ine
6 .5' —

Wolll
18.- 17.50 Siemens 1307/e 129.50

— Südd . Zucker
Ver . deutsche »

— —

Oele 84.- 84. —
Zellstoff

Aschaffenb . 20 .75 21.—
68 - 68 . - Zellstott
25. - 243/ Waldhof 34 .- 34 .—

Berliner Devifen

Buen .-Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Jan.
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

vom 6 . September 1983
Geld Brief Geld Brief

Italien 22.12 22. 16
lugoslavien 5 295 5. E05
Kowno 41 .51 41 59
Kopenhao . 59 . 29 59 .41
! issabou 12 . 71 12 .73
Oslo 66 .63 66 .77
Paris 16. 435 16.475
Prag 12.42 12.44
Island 60 04 60 . 16
Rica 73 93 74 07
Schweiz 8102 81 . 18
Solia 3 .047 3 053
Spanien 35 .04 35. 12
Stockholm 68 .43 68 57

81 .621 81 .78 Tallin 71 .68 71 .82
5 859 ! 5 .871 Wien 47.95 48.05

0.928
2 .772
1 978
0 779
13 64
13 . 26!
2.907
0.241 ! 0 .2 -13
1 . 3991 1 401

169 .18169 .52
2 .3931 2 397
58 49 ! 58 61
2.488 2 .492

0.932
2 .778
1.98 .'
0 .781
13.68
13 30
2.913
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Studenten -Weltfpiele in Turin

EnMeidungsktimpse der Schwimmer
Servorragende Leistungen - ileberraschungsersolg der deutschen Lagen«

stafsel
DaS Schwimmstadion zu Turin hatte am

Dienstag seinen großen Tag . Bor 2000 begei¬

sterten Zuschauern , die an den Kämpfen einen

geradezu leidenschaftlichen Anteil nahmen ,
wurde ein großer Teil der Entscheidungskämp -

se abgewickelt . Zur Freude der deutschen Ko -

lonie stellte sich dabei auch ein überraschender
Erfolg unserer Lagenstaffel ein , die einen un -

erwarteten zweiten Platz hinter Ungarn und

vor Italien , England und Belgien belegen
konnte . Diese 8 mal SN Meter -Lagenstasfel sah

zunächst sogar unseren Rückenschwimmer Schu -

mann in Front . Der Brustschwimmer Diebold

fiel dann zurück , jedoch konnte der Freistil -

schwimm « Detlev Federmann den zweiten

Platz vor dem stürmisch angefeuerten italieni -

schen Schlußmann halten . Das Ergebnis war :
1. Ungarn ( Hild , Bitzkey , Szekely ) 1 :87.1 Min .
2 . Deutschland 1 :41 Min . 8. Italien 1 :41.6 Min .
4 . England 1 :41 .7 Min . 5 . Belgien .

Im 1500 Meter Freistilschwimmen und im
200 Meter - Brustschwimmen mußte sich Deutsch -

land mit Plätzen begnügen . Unsere Teilneh -

mer hatten hier nie eine Chance . Es gab in
den weiteren Kämpfen übrigens noch zwei
Hochfchulrekorde , und zwar im 1500 Meter -

Freistilschwimmen durch den Ungarn Lenggel
mit 21 :22.2 Min . und im SO Meter - Crawl -

schwimmen dnrch Bourne -Kanada mit 20.9 Sek .
Die Ergebnisse waren :
1500 Meter Crawl : 1. Lengyel - Ungarn 21.22.2

Min . 2. Baeigalupo - Jtalien 22 :44.8 Min . ( 100

Meter zurück ) . 8. Signori -Jtalien 22 :47.8 Min .
4 . Enea - Jtalien 22 :S2 Min . 5. Mitchell - Eng¬
land . 0 . Grellmann -Dentschland .

200 Meter -Brustschwimmen : 1 . Hild - Ungarn
8 :00.6 Min . 2. Abeles -Tschechoslowakei 8 :01.1

Min . 8. Lengvary -Ungarn 8 :04. 1 Min . 4 . Ku -

balla - Deutschland 8 :08.2 Min . 5. Ramme -

Deutschland 8 :09 Min . 6 . Henke - Deutschland
8 .09.2 Min .

50 Meter Crawl : 1 . Bourne - Kanada 26.9 Sek .

2 . Szekely - Ungarn 27 Sek . 8. Csiks -Ungarn 27 .2

Sek . 4 . Wannie - Ungarn 27.4 Sek . S . Roberti -

Jtalien 28 .6 Sek . 6. Schön -Tschechoslowakei 28.8

Sek .

Zennis -Znrnier beendet
Lärm bei den Entscheidungskämpfen

Hatte es schon am Montag bei den Tennis -

kämpfen der Studenten - Weltmeisterschasten un -

schöne Szenen gegeben , so wurde man am

Dienstag belehrt , daß noch eine Steigerung

möglich war . Als znnächst das Endspiel im

Herren -Einzel ausgetragen wurde , ging es auf

dem dichtgefüllten Platz noch einigermaßen ru -

hig zu . Der Franzose Troncin schlug mit

seinem eleganten , flüssigen Spiel den Tschechen

Krasny verhältnismäßig leicht mit 6 :2, 4 :6 , 6 :2 ,
6 : 1 . — Unter äußerster Erregung des Publi -

kums verlief dann das nachfolgende Doppel -

spiel zwischen den Franzosen P o n l a l i o n -

T e r r t e r und den Italienern C e s u r a -

Q u i n t a v a l l e. Die Franzosen spielten das

weitaus bessere Tennis und führten auch nach

den beiden ersten Sätzen mit 6 :2, 6 :2 . Das vor -

her schon rechte laute Publikum vollführte bann

im dritten Satz einen unbeschreiblichen Lärm .

Man feuerte nicht nur die eigenen Spieler mit

letzter Lungeukrast an , man ließ es anch an

Bemerkungen gegen die Franzosen nicht sehleu .

Was sich nun abspielte , hatte mit Sport nicht ?

mehr zu tun . Während das italienische Doppel

mit fanatischer Verbissenheit kämpfte , gerieten
die völlig verwirrten Franzosen aus dem Kon -

zept , und so kam eS, daß die Italiener doch

noch mit 2 :6, 2 :6,
'

6 :8 , 7 :5, 6 :2 gewannen , ob -

wohl ihr Tennis ausgesprochen schlecht war .

Die neutralen ausländischen Gäste hatten wäh -

rend des letzten Satzes zum großen Teil be -

reits den Platz verlassen .

Vorläufiges Klassement der Nationen
Am Dienstagabend wurde offiziell da ? fol -

gende vorläufige Klassement der Nationen be -

kanntgegebcn :
Schwimmen : 1 . Ungarn S6 P . 2 Deutschland

und Italien je 28 P . 4 . England 9 Punkte . 5.

Tschechoslowakei und Kanada je 8 Punkte . 7.
Frankreich 6 Punkte . 8. Belgien 4 P . Frauen :
1 . Italien 48 P . 2. England 19 P . 8. Frank -

reich 12 P .
Fußball : 1. Italien 4 P . 2 . Deutschland und

Ungarn je 2 P . 8. Lettland 0 Punkte .
Rugby : 1 . Frankreich uwd Italien je 4 P . 8.

Spanien und Tschechoslowakei je 0 P .
Baskettball : Lettland , Italien und Estland

je 4 Punkte . 4. Ungarn und Frankreich je 8 P .

Zn Erwartung der Leicht-
atbletik -Kümvie

Die Einteilung der Vorläufe — Günstige
Auslosung für die Deutschen

Am Dienstagvormittag herrscht « bei den

Weltmeisterschaften der Studenten auf allen

Plätzen Ruhe . Erst am Nachmittag wurden die

Kämpfe im Schwimmen , Korbball , Fechten
und Tennis fortgesetzt , doch waren hier Deut -

sche nicht beteiligt .
Der Ausenthalt in Turin ist ideal . Fast alle

ausländischen Mannschaften benutzten die ru -

higen Stunden und das ideale Wetter zu Aus -

flügen in die nähere Umgebung und zu Rund -

fahrten in der Stadt . Die Deutschen besuchten
u . a . das alte Castell . Ueberraschend und ent -

gegen seinen ursprünglichen Plänen war in -

zwischen auch Haus Sievcrt aufgetaucht , so daß
die deutsche Leichtathletik -Mannschaft vollstän -

öig ist.
Wie bei den Olympischen Spielen , so stehen

auch bei den Weltmeisterschaften der Stu -

Kenten die Leichtathletik - Wettbewerbe im Mit -

telpunkt . Für uns Deutsche ist das um so mehr
der Fall , als wir hier ja am stärksten ver -

treten sind und auch die größten Hoffnungen
haben . Am Dienstag wurde die Besetzung der

Kämpfe und die Einteilung der Vorläufe be-

kanntgegebcn . Bei der Einteilung der Vor -

länfe sind unsere Athleten im allgemeinen
recht gut weggekommen .

Im 100- Meter -Lanf gilt beim ersten Vorlauf
der Argentinier Luti als stärkster Mann . Im
zivciten Vorlaus wird Müller -Deutschland den
Schweizer Vogel kaum schlagen können . Vent -
Bochum ist Favorit im dritten Vorlauf , wäh -

rend fein Klnbkamerad Pflug im vierten Bor -

lauf mit dem Ungarn Nagy und dem Finnen
Virtanen zu rechnen hat .

Beim Z00 «Meter »Lauf steht im ersten Vor -

lauf der Argentinier Luti wieder ohne stärkere

Konkurrenz da , Eldracher trifft im zweiten
Vorlauf auf Virtanen , im dritten Lauf ist

Bogel - Schweiz kaum zu schlagen und im vier -

ten Lauf müßte Pflug ebensowenig zu be¬

zwingen sein wie Müller im fünften und Rin -

ner im sechsten Borlaus . — Die 400 Meter

sehen im ersten Borlauf den amerikanischen

Meister und Favoriten Fuqua plaziert , Voigt -

Deutschland gilt als bester Mann des zweiten
Laufes . Metzner - Deutschland hat im dritten

Lauf stärkere Konkurrenz , er muß sich hier
mit Tolamo -Finnland und Nagy -Ungarn aus -

einandersetzen . Stark ist auch der vierte Vor -

lauf mit Rinner , Vogel -Schweiz und Wiese -

Deutschland besetzt . Beim 800-Meter -Laus ist
die erste Ausscheidung mit Lovelock -Neusee -

land , Buchberger - Oesterreich und Dessecker -

Deutschland besonders stark besetzt . Im zwei »

ten und dritten Vorlauf dürften sich die beiden

Deutschen Dauz bzw . Pochat für die Entschei -

dung qualifiizercn können . — Lovelock , Buch -

berger und Dessecker treffen auch über 1500

Meter im ersten Vorlauf zusammen . Zu

ihnen gesellen sich noch u . a . Jgnatz -Ungarn ,
Jllingworth -England und unser Landsmann

Kaßler . Die zweite Ausscheidung steht den

Olympiasieger Beccali -Jtalien , den Finnen
Sodermann , Ricksins -Lettland , Gomorri -Un -

garn und den Deutschen Hellpapp am Start .

Bielleicht werden aber auch noch Page und

Twenlow - England und der Spanier Angel

ein Wort mitreden . — Im 8000-Meter -Lans

gibt es keinen Vorlauf . Die besten Leute sind

hier Mc . Cluskey - USA . und der Finne

Hockert . Unsere drei Vertreter Hellpapp , K ^ ß»

ler und Stepp haben Platzchancen .

Der lt0 -Meter -Hürdcnla » f bringt in den

einzelnen Vorläufen u . a . folgende Leute »u -

fammen : 1. Vorlauf : Morris -USA ., Berg -

ström -Schweden und Dr . Dinkler - Deutschland, '

2. Vorlauf : Wegner -Deutfchland ohne stärkere

Konkurrenz . 8 . Vorlauf : Brown - England ,

Ljumberg -Schweden , kein Deutscher . 4 . Vor -

laus : Sievert -Dentschland , Eritson -Schweden ,
Borros -Ungarn . Int 400-Mcter -Hürdenlans

sind die stärksten Leute der einzelnen Läufe :

1 . Vorlauf : Nottbrock - Deutschland , BorroS -

Ungarn , Erikson - Tchweden , Ridi -Jtalien ,

Brown - England, ' 2 . Vorlauf : Mori -Jtalien ,

Wegner -Deutschland , Watts -England , Nagy -

Ungarn , Mannel -Spanien . Der Hochfprnng

vereinigt u . a . : Weinkötz , Stöck , Stechemesser

( alle Deutschland », Bergström und Erikson -

Schweden , Bacsalmasi und Bodossi - Ungarn ,

Nimclainen - Finnland und Tommasi - Jtalien .

Im Weitsprung starten als beste Leute die

Deutschen Sievert , Weinkötz und Dinkler , die

Schweden Bergström , Erikson und Ljnmberg ,

Bacsalmasi -Ungarn , Tommasi -Jtalien , Bauer -

Oesterreich und die Finnen Tolamo Biimo .

Beim Stabhochsprung müssen unsere Vertre -

ter Stcchemesser und Spieler in erster Linie

mit dem hervorragenden Argentinier Pojmae -

vich sowie mit den Schweden Erikson und

Ljumberg und mit dem Ungarn Bacsalmasi

rechnen . Der Diskuswurf ist mit 19 Mann

seHr stark besetzt . Man findet hier neben un -

seren Studenten Sievert , Eberle und Stöck

den Amerikaner Laborde , den lettischen Olym -

piakämpfer Dimsa , den Estländcr Oskar

Futzballstädtekampf Hamburg — Berlin unentschieden .

Ein Moment vor dem Tor der Hamburger im Spiel der Jungmannschaften , Sie sich auf dem

Herthaplatz vor 25 000 Zuschauern einen spannenden 8 :8-Kamps lieferten . DaS Spiel der

„ Garde von einst " endete ebenfalls unentschieden (2 :2) .

Erikson , den Ungarn Bacsalmsi und den Fin -

nen Bylho . Sievert , Stöck und Debus haben
im Kugelstoßen mit Dimsa , Solty -Ungarn ,
Laborde , Bilho und Kuntsi -Finnland zu tun .
Sehr stark sind chir im Speerwerfen mit Wei -

mann , Stöck und Sievert vertreten . Der Sieg
dürfte uns auch durch Bergström -Schweden ,
durch die Ungarn Bacsalmasi und Vartzcgi ,
Sucsi - Finnland und Sule -Estland nicht streitig

zu machen sein . Der Fünfkampf , außerordent -

lich stark besetzt , sieht die Deutschen Sievert ,
Eberle und Böhme u . a . mit Bergström , Erik -

son , Ljumberg , Bacsalmasi , Tolamo , Csanti ,

Arany (beide Ungarn ) , Nettilard , Frettet

(beide Frankreich ) , Agasti - Spanien und Bauer -

Oesterreich im Kampf .
In der 4 X 100 Meter .Staffel steht Deutsch -

land im ersten Vorlauf mit der Tschechei , Eng -

land und Spanien im Kampf . Im zweiten

Vorlauf starten Italien , Ungarn und Frank -

reich . Die übrigen Staffeln werden ohne Vor -

länfe ausgetragen . Die 4 X 400 Meter - Stasfel

vereinigt Deutschland , Frankreich , Italien ,
Tschechoslowakei , England und Ungarn am

Start und in der Olympischen Staffel starten

Deutschland , Ungarn , England , Frankreich ,
Spanien , Italien und die Tschechoslowakei .

Der Verlans der Olympischen Staffel soll

auf alle dentscheu Sender übertragen werden .

Umso mehr wollen wir hoffen , daß eS auch hier
einen deutschen Sieg gibt .

An den Wettbewerben der Frauen ist Deutsch -

land nicht beteiligt , obwohl wir auch hier in

verschiedenen Wettbewerben die besten Chancen

gehabt hätten .

Ser „Tag des Radfahrers
"

In Frankfurt am 17 . September.
Der Führer des Deutschen Radsahrer -Ver -

bandes hat bekanntlich den 24. September als

den „Tag des Radfahrers " erklärt . Au diesem

Tage finden in allen deutschen Städten große
Kundgebungen der Nadsportverbände statt . In

Frankfurt mußte dieses Fest wegen des am 24 .

September stattfindenden SA .-Sportfestes um

acht Tage vorverlegt werden . Frankfurt ist be .

müht , den Tag ganz besonders festlich anszuge -

stalten . Die Tradition der Stadt Frankfurt als

Fahrradstadt verpflichtet in besonderem Maße .

Den Beginn macht ein Straßensahrer -Krite »

rium auf einer an der Sachsenhäuser Warte be -

ginnenden Rundstrecke . Zehnmal ist die 6,3
Kilometer lange Schleife zu durchfahren . Da

die Frankfurter Fahrer an diesem Tage an kei-

ner auswärtigen Veranstaltung teilnehmen

dürfen , erscheint die ganze Elite am Start . Der

Nachmittag bringt den Zug aller Radfahrer

zum Stadion , wo auf der Wiese die Gaumei »

sterschaften im Rasenradball ausgetragen wer -

den , an denen die berühmten Mannschaften von

Wanderlust und Oberrad beteiligt sind . Auf
der Radrennbahn gibt es große Fliegerrennen
und ein Omnium der Berufsfahrer , an dem
u . a. auch Schön und Buschenhagen teil -

nehmen : die Amateure fahren ein Hauptfah -

ren und ein Mannschaftsrennen und im In -
nenraum zeigen die Reigen - und Kunstfahrer
ihr Können .

Vom 7 . bis 10 . September

Saß internatlenlr Tennis
Meeting in BadenGaden

Das diesjährige Tressen verspricht wiederum

sehr interessant zu werde » . Meister Kreutzer
hat die Vorbereitungen beendet , so daß es ans
den herrlichen Plätzen an der Lichtentaler Allee

zu einer reibungslosen Abwicklung des Tur -

uiers kommen wird . Bereits liegen die erste »

Meldungen vor . An Herren haben fest zuge -

sagt » . a . der deutsche Meister v . Cramm , der

Davispokalspieler Denker » der Italiener Sa »

vorgnan , weiterhin die Herren Kay Lnnd , Lo-

renz , Hänsch , Buh , Weihe , Hildebrandt , Fuchs ,
Oppenheimer . Bon bekannten Spielerinnen
habe » gemeldet : die österreichische Meisterin
Eisenmenger » Fran Schombonrgk , Frl . v .
Cnde -Psliigner » Mlle Grioni » Frl . Hammer »
Frl . Weihe , Fra « Plümacher , Frl . Kallmeyer »
Frl . Sander . Die Verhandlungen mit den

Damen Mss Wittiugstall und Mlle Payot sind
«och nicht endgültig abgeschlossen .

Boxen
H^ in Mllller -Köln , der deutsche Schweige »

wichtsmeister , wird seinen Titel am 6 . Oktober

freiwillig gegen den Krefelder Hans Cchönrath
aufs Spiel setzen . Außer Schönrath sind noch der

Kölner öower und der in England weilende
Stuttgarter Giihring Anwärter auf Müllers

Meistertitel .

Anerkannte Qualitätsware
kcwlU maMr, u>eU3, u>a6 De*Ua&b dXe recWevtde
II W A W %* \J R / ■» •• A «* f\ »» I .
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Zurück
Dr. med. 0. Sitzler
(Hals -, Nasen - u . Ohrenkranke )
Telefon 4758 Wa ' dstr . 8

V

Von der Reise zurück

Dr. med. H.Rettig
Weinbrennerstr . Nr. 4.

28158

scnoie7Z .uiohnung
mit Bad und Zubehör und Vorgarten

in öer Sriegsstrape
auf 1 . Oktober iiukerst preiswert zuvermieten . Ang . u . 28448 an den Füh¬
rer -Verlag oder Ausluiistsertellung
unter Fernruf Nr . 7025 .

Zurück ! 4575

Zahnarzt Dr . Treben
( zugelassen zu sSmll . Kassen )

Fernruf 6674 Stefanienslr . 57

Werkstatt
mit clcrtt . Anschluß
Sambenstr . 15, zu ver
mieten . Näher . Gras
Nlienastr . 14, 1. St .
458(1

Laden
tu . L-Zimmerwohnuilg
Iranlheltshalber sosort
od . I . Okt . zu vermie -
teil . Näh . Brauers !. III
3 . Ttocl . 4528

Laden
mit Nebenraum sos.od . später zu vermiet .
Anzus . tust . v . 4 bis
K Uhr Waldstr . 4 .
4558

£ aden
mit 2 Schauscnstern ,m . od . ohne 2 '̂ -Zim -
mer -Wohn . I . d . Don -
glasstr . 22 aus 1. Okt .
zu vermieten . Näher ,
»aselbst . 4587

Freundl .

simmer

4512

bei alleinstehend . Da -
nie , in gt . Hause siirein junges Mädchen
sosort z. verm . Klau -
»rechtste. 36 III .

2 schiine Marsarden -
z »nmcr an alleinfteh .
Person sos. zu Venn .
Herrenstr . 44 , Laden .
451,2

Schöne , sonnige , im
2. Stock gelegene 4559

2 ? im . Visoknz.
aus 1. Okt . zu vermiet .
an pünkil . Mieter . —
(Sflgcitstclit , Haupts !. 86

Schöne

Zzim . - Wohng .
2. St ., m . eiliger . Bad
n . Hanplbahnh . aus 1 .
Ok!. zu venu . Näher .

Alexanvra Tlr :t9,i
Part . 4582

Gut möbliertes

Zimmer
in guter Wohnlage m
flieg . Wasser , Zentral
Heizung , Telephon und
Badbeniivung gesucht .
Ang . u . 4583 au den
stuhrer -Berlag .

Gesucht in Rüppurr
oder Weiherseid eine

2 ' ZjMMtt '

Wohnung
evil . mit Mansarde .
Oss u . 1999 an den
^ uhrer -Pcrlag .
Kinderloses Ehepaar
pllnlil . Zahler , sucht
2 -Zim . -^ olmz .

Ang . m . Preis unt .
2984 an den Führer -
Verlag .

2 leere Zimmer
davon 1 zum Möbel -
einstellen , ans 1 . Okt .
gesucht . Ang . u . 4588
au den Führer -Verlag

zz ^ m . ' Wokng .
in Villa , auch Stadt '
Umgebung gesuclit . —
Preisang . u . 4599 au
den Führer -Verlag .

luvsrkaufen

Herren- u .
Damenrad

wie neu , 25XK zu vcr -
kausen . Schützenstr . 59,
Werner . 28428

Aus 1. Oktober
3 - Zlm . - Wobng .

X)l 45 .— . Kranlli ,
Gluclstr . 16 . (27572)
Moderne 25839

3 - Zim . Wolmg.
(Nfitbnii ) , Gellertstr . ,
in . Bad . Loggia aus
i Okt . zu vermieten .
Näher . Kaiserallee 95
Tel . 1748.

Borholzstr . 11, L. St .
Elke Karlstraste

30 . QZ. - lMl ].
eiugericht . Bad , Keller ,
Mansarde , sos . zu ver -
mieten . Näh . daselbst
2. Stock . 4579

Uierzimmer
Wohnung

mit Bad , im III . Stock , neu her¬
gerichtet auf i . Oktober 1933 ,
lür RIA. 75 .- zu vermieten.
Besichtigung zwischen 14 u . 16

Uhr . Näheres Heck Wwe . ,
Zirkel 14 , II . 27398

4 -Zim .-Wohng .
III . St .. schön«, freie
Lage . Erter , Loggia ,
eiliger . Bad , Mansar -
d>>, aus 1 . Okt . zu ver -
mieten . Südcudstr . 43,
2 Zt . 1581

5Zim . -Wohng .
mit Bad ii . reicbl . Zu¬
behör , Westends «! .. sct>.
Lage , ans 1. Okt . . zn
vermieten . Näheres
ivilioriastr . 23, 3 . St .
IScfe Wcstendstrabc .
4526

Tapeten ■ -
Qualität und den neuesten
Entwürfen finden Sie in
den MuiterbOchern des
Tapetcnhiuses

W . Seyfarfh
Gernsbach

Leistungsfähige

Maler - u , Tapezier -

geschähe
ren meine Muster . Ver¬

langen Sie die Vorlage .
2724t

Radio
3Nöhren , Lumophon ,
Nctzcmpf . aus Herr -
schastshauS siir 75 Xtl
kompl . tu . ueuemLaut -
sprecher zu verkaufen .

Karl WJ. Tchöffler ,
Karlsruhe Bulach ,

Grünwlnkler Str . 17 .
Tel . 5941 . 4577

oezimaiuiaoe
gut erhalt ., billigst zu
verkaufen . Sosiuftr . 56
Laden . 4557

Au verkausen
1 Weinsast , 1:30 Ltr .,
8 m , 1 Ständer 6 XU
1 Gitarre 8 XU, 5
eleklr . Lampen , n 3U
Psg ., Wringmaschine ,
5 XU, u . a . tu .
51. Schopper , Lerchen -

straste , Tankstelle . 4592
Gelegenheit -Zkaus s. dieAussteuer
% Tutzeud Bettwäsche
(i(Ottil -) , all .neu , vor ; .
Qual ., z . Spottpreis
von 99 XU, auch ge¬teilt , zn verkauf . Nur
ernste Angeb . an Frl .
Jrmg . Hasner , Schnei -
derin , B . -Baden -Lich-
tenial , Frühliugstr . 2 .
4578

Gebr . SA . Uniform¬
stücke zu lausen gesucht
Ana . II . 4572 an den
Führer -Verlag .

Gebrauchte

bis 6 PS kaust stets
Karlsruher Automarkt

Fritz H a s l e r ,
Karlsruhe , Sosienstr .
113/15 . — Tel . 7815 .

Stellengesuche
Kriegerwaise

mit mtttlerer Reise
u . höh . Handelsschule

sucht Lehrstelle
für Büro . Ang . Unt .4543 an den Führer -
Verlag .
Selbftäud .

Mädchen
vom Lande mit gut .
Zeugnisseil , sucht Stel¬
lung auf 15 . Sept . o .
l Okt . Aug . Ii . 4585
au de» Fiihrer -Verlag

3g. MW »
(15 I . a .) sucht Stelle
in kleines Privathaus
als Haustochter . Ta >
scheugeld erwünscht . —
Aug u . 4561 au den
Fulirer -Verlag .

» ein
22 I . a . , bisher in ,
Büro (eitert . Gesch.)
tätig , sucht sich zu ver -
ändern , evtl . auch im
Verkälts . Aug . u . 4579
au deit Führer -Verlag

Wirtschafterin
43 I ., tücht ., allein « .,
sucht Haushalt selbst,
zu führen , am liebst ,
in mittler - od . sraueu -
losem Haushalt , gute
Zeugnisse . Ernstgem .
Off ., Vermitil . verb .,u . 298 ! an den Füh¬
rer - Verlag .

r. mtliehe Anzeigen
MgeraussAbversamullung.

Ich berufe die Mitglieder de? Bürgeraus -
fchufses zu einer öffentlichen Versammlung ans
Dienstag , den 12 . September d . I . , 17 Uhr ,in den Bürgersaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1 . Verlegung des Fälligkeitstages der Ge -

metudesteuer sür Monat September 19Z3
(20) .

2 . Verkauf von StrabengelSnd « und Gelände -
tausche . (22.)

3 . Verkaus der Grundstücke Lgb . Nr . 5851/11
und 5851/12 an der Schauinslaudstrahe .

4. Verkauf eines Teils deS städtischen Grund -
slttcks Lgb . Nr . 11 889 an der Graf -Eber -
fteiu -Stratze . (26) .

5 . Strastcukosteiirückerfah . (23) .
6 . Herstellung der Sachsenstrafie . (24) .
7 . Gruiidstückserwervunaeu gemast Gemeinde -

befchluf; vom 4 . Jnni 1926. (19 ) .
8 . Arbeitsbeschaffung . (23) .9 . Aufwand sür austerordentliche Unterneh -

muligen . (21 u . 29 ) .
19. Abhör der städtischen Rechnungen . (27) .

Zur Regelung des Zutritts zum Zuhörer -
räum (Galerie des Bürgersaales ) bei der Ver -
sammlung habe ich angeordnet , daß Zuhörer -
karte » ausgegeben werden , die allein zumZutritt berechtige » . Eine beslimnite Anzahldieser Zuhörerkarten ist dem Führer der
NSDAP , im BürgerauSschntz zwecks Verteil
luug zur Verfügung gestellt worden . Wei¬tere Karten gibt die Ratschreiberei , Rathaus .2 . Stock , Zimmer Nr . 57 ab .

Karlsruhe , 4 . September 193S.
Der Oberbürgermeister .

I Todesanzeige und Danksagung !
Ftlr die vielen Beweise aufrichligrer Teilnahme beimHeisgansr meines lieben Cannes , treusorgenden Vaters ,Schwiegersohnes und Schwagers

Bruno Lausch
Oberpostsekretär

der InfoUe eines Im Weltkrieg zugezogenen schwerenHerzleidens unerwartet rasch von uns gerissen wuide ,herzlichsten Dank .
Die Beerdigung fand auf Wunseh des Verstorbenenin aller Stille statt .
DÜBLACH , 6. September 1938.
Waldstraße 40

Hflr die trauernden Hinterbliebenen :
Frau maria Lausen uuuie . ee b . Mattu . Sohn Will . cand . arch . 28425

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten die schmerzl . Nachricht mit , daß
gestern mittag nach kurzer schwerer Krankheit
unser lieber treusorgender Gatte , Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

JementunöSackkaMI Otto Mildenberger

Verbreitet
liniere jei ung

Wo fehlt tüchtige

Propaaandistin
Aug . » . 4589 an den
Führer -Verlag .

Gefunden !
1 Aktentasche , Sich . :
Trainingsanzug , am
Sonntagabend . Ab -
zuholeu geg . Einruk -
tuugsgebülir Buchen
weg 3 , Part ., nach 7
Uhr abends . 4594

Gelegenheitskauf !
Gr . erh . Kücheufchrank
um den bill . Preis
von 15 XU abzugeb . >
Näh . Amalienstr . 36, !
2. Stock . 4586

$crrenrab
gut erh ., bill . abzng
Herm . Fischer , Karo
liuenstr . 2 . 4560

Meeaes- ken?
1 ^ -Tonner , LKW . 50
PS , 6 Zhl .-Motor ui .
groher Pritsche in gut .
Stift , nur 1 250 XH .
selten giiitft . Gelegen -
lleitskanf , umstände¬
halber sof. zu verkauf .
Standort Karlsruhe .
Anfr . u . 4566 an den
Fiihrer -Verlag .
Line neuwertige

caöen - einrichiung
6 ni Ladentifch eickie
3 in KrhstattglaSanssat !

(4 Schiebefächer )
7 in Wandschrank und

Regale
1 konipl . Schaufenster -

eiurichtuug
1 Schreibtisch eiche

(Diplomat )
1 Schreibmaschinentisch

eiche
I Schreibmaschine

Urania neuwertig
1 kompl . Schlafzimmer
vcrfch . Beleuchtungs¬
körper und Sonstiges .
A . Schmieder , Karls -
ruhe , Herrenstr . 13. —
Tel . 929 . 4567

AlMien
m . o . ohne Slnrlcht .,
Olli , zu verkauf . 1 bis
•"> u . 6— 8 Uhr . Wald >
strafte 49, 2 . Stock .
4569

Cheuroiet Lim.
I—5-SI8 ., in gt . Zu¬
stand , noch verst . und
Versich ., bes. Umstände
zu 380 X )t zu verkaiif .
Zu erfr . Strlcdcrstr . I7
Part . 4573

Wie ioH&ctt vtc Tceude ,
im BUyU - kUidt

Beachten Sie bitte mein Bleyle -
Sonderfenster mit den tanzenden
Kindern

vom 6 . bis 13 . Septemb .
Es gibt Ihnen eine Fülle Anre¬

gungen , wie Sie Ihre Kinder schön
und zweckmäßig und vor allem

preiiwürdig kleiden können .

Barl Schopf
28443

Lehrmädchen
für Manusakturwareiigeschäst Mittclbadcuö

gesucht . — Rur wirkl . geeign . Bewerberin -
neu auS guter Familie mit guter Schulbil -
ouug wollen schriftl . Angebote sende » unter
28451 an den Führer -Verlag .

osmen - u .
« SI ' !' eN - M3VUl '

auf fof . gesucht . Fa .
A . Birk , Borkstr . 1».
28439

Gutgehende

Schuhmacherei
wegen Abreise preiSW .
zu verkaufen . Off . » .
4593 au den Führer -
Verlag .

scnrnDmascmnen
v . 15 XU an z. verk .
Berleift : Monat 6 XU .
Bellet , Waldstr . 66.
27904

Parteigenossin
mit eigenem Aut «

3/60 , Int . - Fiihrersch .,
sucht stch auf diefeiu
Wege einen

Wirkungskreis
Sprachen ! , u . gt . Um -
gang . Off . u . 4576 an
den Führer -Verlag .

Kinderliebes , ehrl .

Madchen
i» klein . Haushalt , für
sofort gef . Ang . unt .
4584 an de» Führer -
Verlag .

Kapitalien

Süddeutsche
Hypothekenbank
gibt j . Zt . Kapitalien
a» 1 . Stell « aus rent .
Häuser . Gllnst . Beb .
Volle Auszahlung . —
E . Meinhard , Baden -
Baden . 28454

Darlehen
von 300»—4000 m
sucht kriegsbesctiädlgter
Staatsbeamter z . Bau
seines Hauses geg . gt .
Sicherheit . Off . u . 4571
an den Führer -Verlag

1 - 2QG0 EMI.
auf meinen Neubau
als 1. Hhp . gesucht . —
Studienr . I . R . Slam
Thüle , Triberg , Slohr -
bacherstr . Z. 28442

für die vorstSdtische Klelnfiedlung an der
PulverhaiiSstrafte ist zu vergeben .

Vordrucke können beim stiidt .
Rathaus , 3. Stock , Zimmer 126, ab .
werden . Die Angebote find daselbst bis

Montag , den 11 . September 1933
vormittags 1« Uhr

einzureichen .
Karlsruhe , den 5 . September 1933.

Städtisches Hochbauamt .

Lessenll. Zahlmlssenmeriiilg.
Es find fällig am :

11 . Sept . 1933 : die Einkommen - und Kdrper -
schaftssteuer -VoraiiZzahlungen sür das 3.
Vierteljahr 1933 nebst Landeskirchen -
steuer .

11 . Sept . 1933 : Vorauszahlung auf dl « She -
standshilfe der Veranlagten .

11 . Sept . 1933 : die Umsatzsteuer -Vorauizah -
luiige » für de» Monat August .

Au diese Zahlungen wird erinnert . Ter -
minversäumung hat Nachnahme oder Bei -
treibung zur Folge . Targeldlose Zahlungunter Angabe der Steuernummer ist er -
wünscht .

Karlsruhe , den 5 . September 19ZZ .
Die Finanzämter :

KarlSruhe -vtadt , Ku ^lSruhe -Land , Durlach
und Ettlingen

Baden -Baden
S <ad <oerordne <«nwahl

Infolge einer Reihe von Stadtverordneten -
der früheren Zentrumspartel ist der einzige
auf der Vorschlagsliste dieser Partei ver -
bllebene Ersatzmann

Gärtnermeister Alfred Seiterle
als Stadtverordneter für die restliche Amts -
dauer nachgerückt .

Der Oberbürgermeister
Im Konkursverfahren über da ? Vermögender Blum u . Lcwiu , MSbelvertriebS -G .m .b .H.In Baden -Baden , ist zur Abnahme der

Schlustrechnimg , zur Erhebung von Einwen -
düngen gegen da ? Verzeichnis der bei der
Verteilung zn berücksichtigenden Forderungenzur Beschlußfassung über die nicht verwert¬baren Vermögeiisstücke und die Festsetzungder Vergütungen und Auslagen der Glau -
bigerausschiikmltglieder , sowie zur Festsetzungder Vergütung und Auslagen des KonkursVerwalters Schlußtermin bestimmt aufMittwoch , den 20 . September 1933, vorm . 1«Uhr , vor dem Amtsgericht Badeu -Baden ,Zimmer 23. Dieser Termin Ist zugleich als
nachträglicher Prüfungstermin bestimmt .

Baden - Baden , den 30. August 1988.
Amtsgericht IV .

Gern5badi
Die Ausgabe der Seichsoerdilliguags

scheine für Speisefette betr .
Die Abgabe der Relchsverbllllgunasfcheinefür Speisesette für die in Betracht kommen¬

den Empfangsberechtigten (ohne Arbeltslo -
feit - und Krifenunterstüyitngscmpfängcr ) er -
folgt am
Freitag , den 8. September 1933 vorm . von

9 bis 12 Uhr ,
Die AuSgabezeit bitten wir pünktlich ein

zuhalten .
Auch die neu hinzugekommenen Empfangs ^

berechtigten wollen wahrend der AusgabezeitIhre Rclchsverbilliguiigsfchelne In Empfangnehmen .
Bei dieser Gelegenheit machen wir dteVerkaufsstellen nochmals daraus aufmerksam ,dast aus die Reichsberbllligungsscheine feineWurstwaren verabfolgt werden dürfe » , unddaß gegen Verstöße in dieser Beziehung uu

nacbfichtlich vorgegangen wird .
Gernsbach , den 5 . September 1988.

Bürgermeisteramt :
I . V . : Fteg .

Pforzheim
Nrbeits -vergebuag

Um - u , erfatjbautm im Nüdt . « rankenhaus
1. Plattenarbeiten ,
2 . Herstellen von Deckenifolterungen .
Weiterer Ausbau de» neuen Schlachthofes

Ueberbeton - und JfollerungSarbeiten .
,. Bedingungen , Pläne und Auskunft : Rat -
^ / .'^ l^ t&ananit , Zimmer 92, vorm . 8 bis1" U6t . Einreichungstermin : Mittwoch , 13 .@$ »« 2? « 1933, vorm . 10 Uhr . Zimmer 92.Zufchlagsfrist 4 Wochen.

Pforzheim , 5 . September 1988.
Stadtbauamt .

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Reichsbahnsekretär

im Alter von 44 Jahren sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 6 . September 1933 .

Frau Katharina Mildenberger
geb . Weber und Kinder

Die Beerdigung findet am Prpltae , den 8. Septemb 1933
nachmittags 2.3(J Uhr vom stiidiisch Friedhot aus statt .

4591

Amtliche Anzeigen

Handelsreglstereintrag
Abt . A , Bd . I OZ 121
Firma Hammel it. Co .
in Baden -Baden — :
Die Gesellschaft Ist auf -
lelöst : der bisherige
Gesellschafter Benno

Durlacher , Kaufmann ,
Ist alleiniger Inhaber
der Firma .

aden - Baden ,den 31 . Aug . 1933.
Amtsgericht l .
GüterrechtsregiNer -

eintraa Bd . I , Seite
803 : Durlacher Ben -
no , Kaufmann in Ba -
den -Baden , und Hen -
rtette Cato geb . Co¬
hen . Vertrag vom 25.
Aug . 1933 ; Gütertroii -
nuug .
Baden - Baden ,
den 81. August 1983.

Amtsgericht I .

Verschiedene
kleine Anzeigten

Umzug
(September ) Lörrach —
Karlsruhe , 2 Zimmer ,
Küche, Mansarde <o.
Keller ) . PrciSana . u .
4563 an den Führer -
Verlag .

Umzug
Ende Sept . v . Rastatt
n . Karlsruhe 4 Zim .
mer , Küche u . Zubeh .
PreiSang . u . 4564 an
den Führer -Verl .

Much
von 38 XX , el . Form
von 70 Xn , Klubsosa
Hochs . Plüsch v . 6SXH,
Chaiselongue v . 17 Xtl

PolstermöbelhauS
Köhler , Schllhenstr . 25
4565

Achtung ! keine
Schwarzarbeit .

Maler- und
Tapezierarbeiten

werden billig und gut
ausges . (nur Meister -
arbeit ) . Aug . u . 4458
a . d . Führer - Verlag .

Diamant
Adler - 26497
Presfo -
Gritzner -
Fahrräder

X . Hollner
Xarlsruhe - NlUhicurg

27 Hardtstraße 27
Telefon 1886

Spezial Fahrräder
billig wie noch nie

Gterbefälle in Karlsruhe .
5 . September : Adolf Roth ,
Reichsbahnschaffner a . D . , Ehem .,
59 I ., Beerb . 7 ., 14,80 Uhr . Otto
Mildenberger , Reichsbahnsekre -
tär , Ehem ., 44 I ., Beerb . 8., 14,30
Uhr . 6. September : Maria
Spitzmüller geb. Wirth , Ww . v.
Wilhelm , Werkstättevorsteher , *$5
I ., Beerb . 8., 14 Uhr .

Brucbleidende !
Hat Ihr Arzt e nen Bruch
fe - tereslelit , kommen und
iibtrzeusren Sie sieh , daü
das Neues e der Ban -
daifentechnik : meine
srhenkellreie
Reform nuteicieieiiK -

■ ■■< ■■■
Ihre Brüche - auch schwere — beim Bücken ,Strecken , Husten , Heben usw . sicher vonunten zurückhält ! Konkurrenzlos ! Ohne
Feder , Gummi oder Schenkelr bequem undunauffällig Aerztl . begutachtet u - emntohlen .
Tägl . Dankschreiben - A W. frobe , evtl .Teilz .Kostenlose Auskunit nuch für iSlinaflarirt -
Operierte in Ituriacli Fieit , 8 Sent . lioielt' ost v . 8 —12 Uhr ; Karlsruhe .- reit . 8 Sept .Hotel Lulz am alten Kahnhot v . 2 —6 Uhr u.Samst 9 . Sept . v 8 - 12 Uhr - Hasta l Samst .9 . Sept . Bahnhoii -hotel v. ^—6 Uhr u . Sonntag .10 . Sept . v . 11 —a Uhr ; B . - B ? Uen . Montasrll .Sept . Hotel Schwarzwaldhot von 8 —12 Uhr ;Bilm : Mont . II Sept . Hotel Sternen von 2 —6Uhr ; Hellern : Dienst . 12 . Sept . Hotel Adler v .S—12 Uhr ! « etil : Mittw . 13 . Sept . Hotel Röliler
von 2—6 Uhr . 28458
P . Fleischer , Freisüach Platz .Erfinder u . Hersteller der v . unten wirkenden
Kuceltrelenk -Bruchbandaeen . 2 I) . Keichspat .

ir... ,.,,,,, ,llMIM1,,,,,,,,,,,,, ,MM(Im| | (M[| | M1Il|nm ^

1 NS . - SAUiattkn I
| künstlerisch und technisch vollendet ! ^

£ ieJ >er der SA
| gespielt von der Kapelle Fuhsel
- Militär -Marschmusik= Kapelle Fuhsel u . a .

ß Potpourris — Tongemälde l
i Verschiedenes
= Preis nur xn 1.50.
= Nachstehend einige Nummern unserer -
^ flrofieii Auswahl : -

Echalmeienkapelle
V Horst Wesiel
= 2000 Das Horst Wessel-Lied , gespielt ftt -
= der Origlnalfafsung v . d . Schal - I= meien -K -ipelle ..Horst ffieffel " -
= Die braune Garde , TA -Lied (Das -
= $ dte Garde . . ..) Marsch von -- Rudolf Förster= 2017 Hell Hitler , Dir ! SA -Lied= Brüder in Zechen und Gruben , -= SA . -Lled j
| 2018 Durch deutsche« Land marschieren i

Hitler kämpsen wir !
^ VA .-Lied .= Älter Näger -Marsch= Chorgesang
= 211(11 aolf ans Gewehr v . A . Pardun . -
= Korpsgesang
= Hiuei » ampsmSrschc Friedrich deS -

Groden
B 2002 « A ' Lieder Potpourri , teil I u . II
E ™ M ->. : Du II. Tambour -r Mariische Heide — Brüder in Ze-= che-n und Gruben — Es zog ein- Hitlermann hinaus — Als Sie= flolbne Abendsonne — Es pfeift
? D« ch° rn - Pott ans _
| Weitere Schallplattcn vorrätig im -

I Ziihiei-Beriiig G. m . d . h. !
Abt . Buchvertrieb :

Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 133.
Telefon 1271



DAS B

Zum erstenmal in der Landeshauptstadt :

NatisnaWlaWsKer GroNugtag
Feierliche EMaung durch Reichsitattbalter Waaner - Wvli Sir», und Knnslslieger Stör unter den Startern - Badens

Aliegernnsgebot - SturmsMrer Saivu über das Programm des Fluglage?
Pg . Jason » der Kührer de» Fliegersturm »

der D . L . B . Ortsgruppe Karlsruhe , iu dessen

Hiindeu die Organisation des Ersten RS .-

Großflugtags zn Karlsruhe am 10. Septem -

»er liegt , stellt uns folgende anschanliche Zei¬

le » znr Verfügung :

Nach fieberhafter Arbeit und Ueberwindung
von allerhand Schwierigkeiten sind alle Bor -
bereitungen sllr den NS .-Großflugtag am 10.
d» . MtS . soweit gediehen , baß nunmehr die
endgültige Festsetzung deS Programms erfol¬
gen konnte , das am Sonntag nachmittag 3 Uhr
bei jedem Wetter zur Durchführung gelangt .

Nach einer feierlichen Ansprache eröffnet der
Reichsstatthalter Robert Waguer kurz nach 3
Uhr den Ersten NS .- Großflugtag Karlsruhes ,
woraus ein Massenstart vou Brieftauben
Kunde von der Veranstaltung in die Weite
trägt und der

Freiballon „Graf Zeppelin
(wenn es wirklich gelingt ) ihn wie beabsichtigt
auf dem Wege des Hochtransports von der
Füllstelle Meßplatz zum Flughafen zu bringen )
unter Führung des Herrn Eduard Wolfs (D .
L . V ., Ortsgruppe Karlsruhe ) gestartet wird .
Sämtliche anwesenden Flugzeuge rollen im

„ Parademarsch " an der Tribüne , die auf dem
Startplatz zu diesem Zweck besonder » errichtet
wurde und alle Prominenten der Regierung ,
der Stadt der Behörden und der Partei auf -
nimmt , vorbei , um bann zum Begrüßung ? -
Gefchwaderflug zu starten . Anschließend rin -
gen die Fluglehrer N e i n i n g e r (D . L. V .
Ogr . Karlsruhe ) Christ und Biehlmeier
( D . L . V .

' Ogr . Mannheim ) im

Kunstflug und Nallonrammen
um die Palme des Sieges , worauf bann der
durch seine fabelhaften Segelflüge weit über
die Grenzen Deutschlands hinaus bekannte

Wolf Sirtb
(Leiter der neuen Segelfliegerschule Horn -
berg ) in einem halsbrecherischen vodenakro -
batik - Flug beweist , daß er in der Motormaschine
genau so zuhause ist wie in seinem Segel -
slugzeug . Inzwischen hat sich Flugkapitän
S t ö r — der Meister des Kunstfluges — zum
Start fertig gemacht . Kaum verläßt er den
Erdboden , so dreht er schon zum Entsetzen zart -
besaiteter Zuschauer den ersten Looping dicht
über dem Erdboden , dann folgt Figur auf
Figur , Loopings nach vorne und hinten , Rol -
len , TurnS , steuerloses Trudeln — kurz alle
Künste der hohen Schule/der Fliegerei werden
gezeigt , bei deren Durchführung der staunende
erbgebannte Mensch das Atmen vergißt . Störs
ganzes Programm ist auf höchste Eleganz ein -
gestellt und dieses unterscheidet ihn in erster
Linie von Fiseler , bei dem schon durch seine an
PG .-Zahl fünffach überlegene Maschine die
Kraft vorherrscht . Wenn er landet , wirb je -
der Zuschauer verstehen , warum ihn unser
Luftfahrtminister Göring nach Absolvierung
seines Flugprogrammes auf dem letzten
Münchner Großflugtag die neue Fliegeruni -
form verlieh , die keiner mehr verdient als die -
ser wahrhafte Meister des Kunstfluges . —

Die Polizeikapelle intoniert einen Tusch und
verkürzt mit ihren flotten Weisen die nun fol -
ilcndc Pause , während der das Auge des
Beschauers Vorbereitungen an der dem Wind
entgegengesehen Platzseitc bestaunt , die zu -
nächst noch unerklärlich bleiben . Hohe Mäste
ragen in die Luft und eine Art Segelplane
wird hochgezogeu , als gelte es , ein Zelt oder
ähnliches Gebilde aufzubauen , und nun —
welcher Irrsinn — wird sogar direkt darunter
ein Strohfeuer angefacht — man will doch
nicht ein Autodafe — aber nein — die durch
das Feuer erzeugte Warmluft füllt bald ein
kugelförmiges Gebilde und eine Art Ballon
zappelt » zwischen den hohen Masten — eine
Montgolsiere . Ganz etwas Neues ? Im Ge -
genteil — schon im Jahre 1783 hatten die Ge -
briider Montgolsiere einen Ballon dieser Art
hergestellt , mit dem sich die ersten Menschen
m die Luft erhoben um einen Fernflug auszu¬

führen und zwar waren es Pilatre und de

Rozier , die diesen Flug durchführten , bei ihm
eine Höhe von 600 Meter erreichten und (!
Kilometer von der Startstelle entfernt wohlbe -

halten landeten . Es ist interessant , diese pri¬
mitive Luftblase nach ISO Jahren nochmals
vorgeführt zu erhalten , und der

Fallschirmpilot und Luftakrobat
Will« Conrad

übernimmt es als einziger , mit diesem „Pio -

nier der Lustfahrt " — und zwar nicht in die

Stratosphäre , aber immerhin 3 bis 400 Meter
hoch zu steigen , und zwar in der etwas unbe -

qnemen Gondel , gebildet aus einem an vier
Tauen an der Ballonhülle befestigten Trapez ,
an dem Conrad nur mit den Füßen , Kopf nach
unten hängt , um endlich in der angegebenen
Höhe mittels Falfchirms das vorsintflutlich
anmutende Luftvehikel zu verlassen und wohl -

behalten aus dem Flugplatz zu landen . Die
Hülle fliegt nach dem Absprung führerlos wei -
ter , um dann nach wenigen Metern als leerer
Fetzen Stoff wieder auf den Boden zu sinken .
Gerne verzeiht man die etwas zeitraubenden
Vorbereitungen für diesen Programmpunkt
und vergegenwärtigt sich im Zeitalter der Zep -

peline und Riesenflugzeuge , daß in der Luft -

Nationalsozialismus und Sport
W. Robert Roth über den ersten Nationalsozialistischen Turn - und Eporttag

Der Landesbeauftragte Baden des Reichs -
sportkommissars , Pg . Robert Roth , unter des-
fe« Leitung der Erste Nationalsozialistische
Tnru - und Sporttag im Rahmen der Grenz -
landknndgebung am 16. und 17. September
durchgesührt wird , gab einem Mitarbeiter des

„Führer " grundlegende Erläuterungen über
die Bedentung dieser Veranstaltung .

Die Leibesübungen stellen , so erklärte Pg .
Robert Roth , wenn sie in der richtigen Form
durchgeführt werben , das beste Erziehungsmit -
tel für den Nationalsozialismus dar . Jede
Weltanschauung und jedes Zeitalter prägen sich
ihre Formen selber und diese Formen sind
wiederum das beste Erziehungsmittel zu einer
bestimmten Weltanschauung . Für den Ratio -
nalsozialismns können Turnen und Sport nie
Selbstzweck sei» . Sie müssen in den großen
Rahmen der nationalsozialistischen Weltan -
schauung eingefügt werden ; sie sind ein lebens -
wichtige ? Organ derselben . Die Werte , die
die Leibesübungen erzeugen , sind keine mate -
riellen , sondern ideelle Güter , mit einem Wort :
Ewigkeitswerte . Es gilt , den Leib , das
Tor zur Seele , das Gefäß des Lebens nach
dem rassischen Schönheitsideal zu bilden und zu
formen . Körper , Geist und Seele zn vollen -
deten Formen zn bringen , ist das Ziel der
Leibesübungen innerhalb des Nationalsozia -
lismns . Leibesübungen in unserem Sinne
müssen vou der Erkenntnis ausgehen , daß al -
les Leben in der Bereinigung getrennter Pole
bedingt ist , also i» der Verbundenheit des Ein -
zelnen mit der Gemeinschaft . Aufgabe der Lei -
besübuugen in unserem Sinne ist nicht nur die
körperliche Ausbildung , sondern darüber hin -
aus , die seelische Erstarkung , die Weckung so-
zialer Tugenden , des Gemeinschaftssinnes und
der Einordnung : sie erziehen zum Einsatz des
Einzelnen für die Gemeinschaft , znm Helden -
tum .

Das Ziel kann demnach nicht auf die Ziich -
tnng eines Spezialistentums gerichtet sein , sou -
dern vielmehr auf eine allseitige , gleichzeitige
and dadurch gleichmäßige körperliche Aus - und
Durchbildung . Im Hinblick auf die Verer -
bung müssen wir als Nationalsozialisten schon
die allseitige Durchbildung verlangen , denn
nur eine auf das gesamte sich erstreckende hoch-
wertige Erbmasse kann wieder weiter vererbt
werden . Durch die bloße Ausbildung einer
bestimmten Mnskelgruppe kau » keine allge -
meine Hebung der Erbmasse erreicht werden .

Diesen Erkenntnissen trägt die Dnrchsüh -
rang des Ersten Nationalsozialistischen
Tnrn - nnd Sporttages in weitestem Um -
fang Rechnung . ES werden daher Mann -
schaftskämpfe in der Form von Mann -
schasts - Fiinfkämpsen durchgeführt , die als
wertvoller zn betrachten sind , als Einzel -
kämpfe .

Diese Mannschaftskämpfe unterscheiden sich
aber von den früher in kollektivistischem Sinne
durchgeführten durch die

Betonung des Führerprinzips .
Eine Mannschaft besteht aus einem Führer
und acht Mann . Es werden gleichzeitig die
Leistungen der Mannschaft , ivie auch die des
einzelnen gewertet . Höchstleistungen sind nicht
nnr zugelassen , sondern sogar erwünscht , « m

eine Hebuug des Gesamtdnrchschnitts zu erzie -
len , da ein Führer über den Weg einer klei ,

nen Gemeinschaft der Gesamtheit umso besser
dienen kann . Durch diese Mannschaftskämpfe
ist das individualistisch - liberalistische uud das
kollektivistische Moment zu einer höheren
Einheit verschmolzen . Es treffen die Breiten »
arbeit des Turnens mit der Höhenarbeit des

Sports , der Höchstleistuugsgedauke , der Ge -
danke der Massenerfassung , der Allseitigkeit
nnd Gleichzeitigkeit der Ausbildung , der Fiih -
reridee und der Erziehung iu der glücklichsten
Weise zusammen . Denn weder das Jndividu -
um für sich, noch die Masse allein können des
Lebens oberster Zweck sein . Nur die Verbin -
dung des Individualismus und des sozialen
Prinzips bedingen organisches Leben . Der
Höchstleistungsgedanke ist hier nationalsoziali -
stisch beseelt, ' der Aufbau geht gleichermaßen in
die Höhe wie in die Breite . Damit ist der na -
tionalsozialistische Grundsatz verwirklicht : „ Ei -
ne Leistung hat nur dann Wert , wenn sie in -
nerhalb einer Gemeinschaft ( Mannschaft , Rie -
ge , Kollektiv ) , durch und für sie getätigt wird .

"

Die neue Form der Wettkämpfe , wie sie auf
dem nationalsozialistischen Turn - und Sport -
tag zur Durchführung gelangt , ist wie keine
andere dem Wesen des Deutschen angemessen .
Dem Könner wie dem minder Veranlagten
wird in gleicher Weise die Möglichkeit zur Be -
teiligung gegeben .

Damit ist die Erfassung weitester Volkskreife
für die Leibesübungen gewährleistet . Um die
bisher in den Sportverbäuden übliche Spezia -
lisieruug zu überwinden , sind in die aus dem
NS . - Spvrttag zum AuStrag kommenden Fün -
ferkämpfe Uebuugen eingefügt , die das Binde -
glied zu einem anderen Zweig der Leibesübun -
gen darstellen . Es soll dadurch der einzelne
Zweig dem anderen näher gebracht werden .

Ebenso wie
die Zusammenstellung der Wettkämpfe etwas

abfolnt Neues im Sport
darstellt , wirb auch die Wertung nach vollkom -
men neuen Gesichtspunkten vorgenommen . Die
Hälfte der Mannschaften wird aj8 solche durch
ein Sieger -Ehrenzeichen ausgezeichnet und die
Hälfte der einzelnen Mitglieder der Mann -
fchaften wieder als Einzelsieger durch ein be -
sonderes , etwas größeres Abzeichen geehrt .

Die Idee der Durchführung des Ersten Na -
tioualsozialistischen Turn - und Sporttages ist
in den weitesten Kreisen des badischen Volkes
auf eiuen fruchtbaren Boden gefallen . Bei dem
LandeSbeauftragteu liegen bereits über zwei -
hundert Meldungen von Mannschaften vor , so -
daß heute schon gesagt werden kann , daß die
Veranstaltung das größte sportliche Ereignis
werden wird , das Baden jemals gesehen hat .
Damit wird die Turn - und Sportbewegung im
nationalsozialistischen Geiste einen gewaltigen
Schritt vorankommen auf dem Wege zu dem
großen Ziel , nämlich die Leibesübungen wie -
der an die Stelle zu bringen , an die sie in ei -
nem Kulturvolk gehören . Pg . Roth schloß :

„Die neuartige Durchführung der Wettkämp -
fe bietet mir die Gewähr für die seelische Er -
ftarkung , die Pflege der Kameradschaft , die
Einordnung nnd Unterordnung des Einzelnen
in die grobe Volksgemeinschaft ."

fahrt inzwischen immerhin „sanz nette " Fort «
schritte gemacht worden sind .

Flugplatz frei und nun folgt

ein Schleppflugstatt
— und das gleich in Geschwader von drei M « -
Ichinen — eine fliegerische Delikatesse , die wobl
noch wenige Beschauer zu kosten bekamen . Drei
Motormaschinen schleppen an ganz dünnen Stahl -
troffen drei Segelflugzeuge hinter sich her , das
Segelflugzeug löst sich von seinem Lufttraktor ,
und nun folgt ein sagenhast schönes und lautloses
Schweben der Segelflugzeuge , geführt von Hoff -
m a n n ( D .L .B . Ogr . Karlsruhe ) , Fliegersturm -
sührer Christ ( D .L .B . Ogr . Mannheim ) und
Wols Sirth , dem Meister des Segelkunstsluges .
Es ist kaum zu glauben , welche Kapriolen und
Kunstslugfiguren Wolf Hirth mit der leichten
Segelflugmaschine auszuführen imstande ist. und
das Karlsruher Publikum wird es den Beran -

staltern danken , daß man ihm solche Glanzleistung
modernsten Segelkunstfluges vorführt .

Kaum gelandet , behaupten die allmählich nei -
disch gewordenen Motorflugzeuge wieder das Feld
und bepflastern ein kleines Häuschen mit ihren

„Bomben ".
(Aengstlichen Gemütern sei zur Beruhigung ge¬
sagt , daß es sich um weder stinkende , noch knal -
lende Kreiselsäcke handelt !) Es ist lehr schwer ein
solch kleines Ziel zu treffen , aber ein herrlicher
Anblick , wie die groben Vögel — einer nach dem
anderen — herunterstoben , ihr Eipsei legen und
abhauen , als säße ifinen ein Habicht im Genick.

Eine Maschine nach der anderen landet und
schon startet wieder

Willy Stör
zu seinem zweiten Einzel -Knnstslug . Noch ver -
wegener werden seine Figuren , noch toller die
Kapriolen , die er in der Luft treibt . Plötzlich
zieht seine Maschine davon , gewinnt an Höhe
und dann — ja was ist denn das ? streikt der
Motor ? der Propeller steht ja ah , die
Motormaschine segelt , wird plötzlich auf den
Kops gestellt und nun folgt das Meisterstück
Störs reifster Flugkunst :

ein Looping nach vorne mit stehendem
Motor

— eine schier unglaubliche Leistung , wenn man
bedenkt , daß bis vor noch nicht allzulanger Zeit
ein Looping nach vorne selbst mit Motorkraft
für unausführbar galt . Störs Silbervogel
schwebt herab und wenn er nach einigen „ein -
fachen " Loopings und Rollen auf seiner klei -
nen Maschine elegant zur Landung ansetzt , so
wirb jubelnder Beifall den kühnen — man
möchte fast sagen tollkühnen — Flieger umto¬
sen und ihm zeigen , daß die vielgeschmähten
kaltblütigen Karlsruher auch zu größter Be -
geisterung aufgepeitscht werden können , wenn
ihnen derart Unvergleichliches geboten wird .
Schon wieder brummt eine Motormaschine
übers Feld und heraus winkt unsere liebe
Parteigenossin

Liesel Schwabs
die als fesche Touristin mit dem Rncksak auf
dem Buckel auf „Tour " geht , um unS zu »ei»
gen , daß das ebenso gefürchtete wie bewitzelte

„Aussteigen in der Luft "
sich mittels des Fallschirmes sogar von einer
Vertreterin des „zarten Geschlechtes ' mit fol -
cher Grazie nnd Eleganz bewerkstelligen läßt ,
als mache eine „ kühne Schwimmerin " im Vier ,
ordtbab einen Kopfsprung vom „hohen "

Sprungbrett .
Alle Augen starreu » ach oben — ein Rau -

nen geht durch die Zuschauermenge — jetzt klet -
tert sie raus und „ alleweil isch fe abgehopft *
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wirb bombensicher der Sprecher am Mikro
phon , Rudi Schmitthenner , der erstaun -
ten Mitwelt zur Kenntnis bringen . Ein Punkt
saust durch die Luft , zieht ein flatterndes Ge -
bilde hinter sich her und auf einmal entfaltet
sich der treue , oft erprobte Fallschirm und
bremst die todbringende Geschwindigkeit des
Sturzes auf ein sanftes Gleiten . So einfach
und gefahrlos sieht ein Fallschirmabsprung
nach dem Ablauf der ersten Schrecksekunde
aus , daß man sich gar nicht wundern würde ,
wenn Liesl Schwab nun in der Luft ihren
, ,Führer " entfalten würde , um diesen Artikel
über den NS .- Flugtag zu studieren . Munter
und wohlbehalten hat sie die Mutter Erde ,
und im Auto eingeholt , darf die Vertreterin
flugmutiger Weiblichkeit ihren wohlverdienten
Applaus in Empfang nehmen .

Eine Schlußansprache leitet eine Ehrung der
Teilnehmer und der Herren des D .L .V . Orts
grnppe Karlsruhe ein , die sich um Organisa -
tion und Durchführung des Flugtages ver¬
dient gemacht haben . Zum ersten Male in
Karlsruhe schwingt dann das neue Lied des
Fliegersturmes über den Flugplatz , werbend
für die deutsche Luftfahrt und mahnend für
die , die noch unter Verkennung ihrer ernsten
Bedeutung für die deutsche Zukunft beiseite
stehen .

Unterstützt die deutsche Luftfahrt ! Sei es
durch Beitritt zu den Ortsgruppen des DLV .,
sei es durch Spenden an die gleichen Stellen .

Jeder Pfennig , jede Mark macht die
Deutsche Luftfahrt stark !

Zuruhesetzung von Beamten in der
Landeskirche

Da das neue Gesetz über die Zurubesehung der
Beamten aus Krund der Vereinbarung mit dem
bad . Staat vom Jahre 1908 auch aus die staat -
lich- kirchlichen und die rein kirchlichen Beamten
Anwendung findet , kann ein planmäßiger Be -
amter der Landeskirche , der das 58. Lebensjahr
vollendet bat , auf sein Ansuchen in den Ruhestand
versetzt werden , auch wenn er noch nicht dienst -
unsäbig geworden ist. Der Berechnung des Ruhe -
gxhalts wird in diesem Falle der Grundgehalt
und die Dienstzeit zugrunde gelegt , die sich er -
geben würden , wenn der Beamte bis zur Errei -
chung der gesetzlichen Altersgrenze im Dienst ge-
blieben wäre . Stirbt der Beamte , der sich nach
der Vollendung des 58. Lebensjahres entsprechend
dei Bestimmungen des neuen Gesetzes hat zur -
ruhesetzen lassen , vor Vollendung des 65. Lebens -
jahres , so wird der Berechnung des Witwengeldes
der Ruhegehalt zugrunde gelegt , zu der der Be -
amte berechtigt gewesen wäre , wenn er am To -
destage in den Ruhestand getreten wäre .

Pensionierung in der Landeskirche
Auf Ansuchen sind unter Anerkennung ihrer

langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhe -
stand versetzt worden : die Psarrer Otto Sag -
m a i e r in Friesenheim , Kirchenrat Philipp W e i -
d e m e i e r in Karlsruhe aus 1 . Oktober 1933,
Mathias Hagen in Vörstetten , Theodor Roe -
t h e r in Reckarmühlbach , Oberkirchenrat Herm .
Sprenger am Stadt . Krankenhaus in Karls¬
ruhe auf 1 . November 1933,' Kirchenrat Ernst
Fischer in Karlsruhe (Schloß -Pfarrei ) auf 1 .
Dezember 1933 und Dekan Friedrich Stengel
in Kehl aus 1 . Januar 1934.

Kitlergruß bei der evangelischen
Kirchenverwaltung

Der Evangelische Oberkirchenrat hat ange -
ordnet , daß sämtliche Beamten , Angestellten und
Arbeiter im Dienst und innerhalb der dienst -
lichen Gebäude und Anlagen durch Erhebung
des Armes grüßen . Beamte mit militärischer
Kopfbedeckung grüßen , wenn sie die Kopfbedek -
kung tragen , in militärischer Form : wenn sie
keine Kopfbedeckung tragen , grüßen sie durch
Erheben des rechten Armes . Die Beamten
sind ersucht worden , auch außerhalb des Dien -
steS , insbesondere beim Grußaustausch mit Be -
amten des Staate « und anderer öffentlicher
Körperschaften in gleicher Weife zu grüßen .

vanernkundgebungin Gutach
Gutach . Kommenden Sonntag findet hier

eine große KreiSbauerukundgebung
statt . Mit dieser Kundgebung ist gleichzeitig
auch «in schöner Fest - und Trachtenzug ver¬
bunden , und zwar werden in der Hauptsache
Trachten aus Sem Amtsbezirk Wolfach und der
näheren Umgebung in größerem Umfange ver -
treten sein . Ein Besuch dieser Trachtenschau in
diesem schönen Schwarzwaldtal dürfte sich ge -
miß lohnen .

Am ersten Arbeitstag tödlich verun-
gluckt

Tatrnbach lbei Wieslochj . Einem schweren
Autounfall fiel hier der verheiratete Fritz
Stroh aus Rauenberg zum Opfer . Beim
Abkoppeln des Anhängers lief der mit Stei -
nen beladene Motorwagen unversehens zu -
rück und Stroh erlitt schwere Quetschungen ,
die nach seiner Ueberführung ins Kranken¬
haus den Tod herbeiführten . Stroh war jähre -
lang arbeitslos und erlitt diesen tödlichen
Unfall am ersten Tag nach seinem Arbeits -
antritt .

Aber 1,5 Millionen RM. Einsparungen
bei den badischen Sttstrantentasseu

Beitragösenkung bei mehr als 25 v . K. der Srtskrankenkassen
Karlsruhe , 6 . Sept . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit : Seit der Ueber -
nähme der Aufsichtsführung über die Kran -
kenkaffen in Baden durch den Kommissar für
die Badischen Krankenkassen , Oberrech -
nungsrat Meyer , anfangs Mai 1933 wurden
neben der Ausräumung ungesunder und gesetz-
widriger Verhältnisse auch greifbare Fort -
schritte erzielt in bezug aus Beitragssenkung
und Verwaltungsvereinfachung .

' Allein bei den
73 Ortskankenkafsen wurden auf das Fahr
umgerechnet bis jetzt durch Ermäßigung des
Beitragssatzes und durch Vereinfachung und
Verbilligung der Verwaltung über lfi Millio¬
nen RM . eingespart , d . h . 4,5 v . H . der biSheri -
gen Ausgaben der Ortskrankenkassen . Vor -
nehmstes Ziel der Tätigkeit des Kommissars
für die badischen Krankenkassen ist « S über¬
dies , jede nur mögliche BeitragSverbilligung
vorzunehmen , sofern sie auf die Dauer tragbar
ist . Bis jetzt konnte der Beitrag gesenkt wer -
den bei 26 v . H . der Ortskrankenkassen 16,66
v . H . der Betriebskrankenkassen , 10 v . H . der
Jnnungskrankenkassen . Gerade die Beitrags -
senkung dient in besonderem Maße der notlei -
Senden Wirtschaft und fördert die Arbeitsbe -
schaffnng . Jede Beitragssenkung wird von den
Versicherten sowohl als auch ihren Arbeitge -
bern begrüßt werden . Es ist zu hossen , daß
noch möglichst viele Kassen in der nächsten
Zeit den Beitrag senken werben .
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Pforzheim . Autounglück . Zwischen
Mergentheim und Jgersheim verunglückte am
Montagabend ein von Bezirksbaurat Strie -
b e l aus Neuenbürg gesteuerter Kraftwagen ,
als er zur Vermeidung eines Zufammensto -
ßes mit einem ohne Licht fahrenden Radfah -
rer plötzlich stark bremste , wodurch die Felgen
aus dem Hinterrad gerissen wurden und der
Wagen umschlug . Hierbei wurden zwei wei -
tere Insassen , Frl . B u ck und Prbf . Krapp
aus Pforzheim verletzt . Der Führer blieb
unverletzt . Der Radfahrer fuhr unerkannt
davon . Nach Befestigung eines Ersatzrades
konnte die Fahrt fortgesetzt werden . Um 11
Uhr nachts wurde Frl . Buck , die Ouetfchun -
gen am Arm und eine Nervenlähmung ba -
vontrug , im hiesigen Städtischen Krankenhaus
eingeliefert .

tc*aic &^ umhd <li *ua *cun~

Kronau . ( B ü r g e r m e i st e r w a h l ) . Nach¬
dem der beurlaubte Bürgermeister D i s s e r t
von seinem Posten zurückgetreten ist , findet

diesen Monat Bürgermeisterwahl statt . Auch
die dem Zentrum angehörten Gemeinderäte
Heinrich Frank , Thomas Hillenbrand und
Emil Mächte ! haben ihr Amt zur Verfügung
gestellt . An ihre Stelle traten die Nationalfo -
zialisten Ferd . Fuchs , Adolf Link und Ar -
tur Stellberger , die bereits verpflichtet
worden sind .

fttuluefie fiauu "

Lastwagenanhänger verbrannt
Graben . Durch Heißlaufen eines Rades ge-

riet der Anhänger eines Lastwagens , der von
Emmendingen nach Frankfurt a . M . unterwegs
war , bei Neudorf in Brand . Er konnte kurz
hinter dem Ortsausgang abgekoppelt werden :
er verbrannte samt seinem Inhalt , bestehend
aus Futterstoff und Gerbstoff .

Da*
Kehl . Von der Oberrheinschissahrt . Nachdem

wieder andauernd trockenes Wetter vorherrscht ,
geht der Rheinwasserstand ständig weiter zu -

rück . Beladene Kähne konnten deshalb schon
in den letzten Tagen nicht mehr mit voller La -

duug nach Oberrheinstationen fahren . Die di -
rekte Schiffahrt nach Basel mußte ebenfalls
eingestellt werben . Der Schlepplohn nach
Karlsruhe und Straßburg ist unverändert ge-

blieben : man nimmt aber an , daß sich dieser
nunmehr etwas erhöht . Die Kohlenzufuhren
haben jvieder etwas angezogen , auch Holz und

Bauxittransporte gingen nach Oberrheinstatio -

nen . Die Holztransporte von Karlsruhe - Kehl
und Maxau talwärts haben ebenfalls etwas

angezogen .
Kehl . Von der Tabakernte . Die Ta -

bakernte hat in den meisten tabakbauenden
Ortschaften unseres Bezirks eingesetzt . Das
Obergut ist in den meisten Fällen schon so weit
ausgereift , daß es keiner Wartezeit mehr be -
darf . Die Sandblätter , die restlos vorgebro -
chen wurden , trocknen bereits sehr schön und
sind in Farbe und Qualität ausgezeichnet und
ebenso wie die Grümpen in kürzester Zeit ver -
wiegungssähig . Die Grümpen wurden teil -
weise ebenfalls so rechtzeitig vorgebrochen , daß
sie angefädelt werden konnten und für die Ver -
arbeitung eine schöne blattige Einlage abgeben .
Der für die Grümpen bis jetzt an einzelnen
Orten erzielte Preis läßt erwarten , daß sich
die Mehrarbeit durch den Qualitätsbau auch
finanziell lohnen wird .

Querbach bei Kehl . Bürgermeister -
wähl . Bei der hier stattgesundenen Bürger -
meisterwahl wurde der seitherige Stellvertreter
und Amtswalter Karl Schleicher , Land -
wirt , einstimmig zum Bürgermeister gewählt .

Zungvolktreffen in Niederschopfheim
Besuch der Seimatspiele

Niederschopfheim Bez . Osfenburg . Am Sonn -
tag fand hier ein Jungvolktreffen mit Kund -
gebung und anschließenden Besuch der Nieder -
schopfheimer Volksschauspiele statt . Vom Bahn -
hos aus setzte sich ein stattlicher Jungvolkzug
unter den Marschklängen der Niederschopfheim
mer Musikkapelle zum Rathausplatz in Bewe¬
gung .

Fähnleinführer , Pg . Reichert , der sich für
die Gestaltung des Tages besonders verdient
gemacht hat , begrüßte das dort versammelte
Jungvolk in einer Ansprache . Nach dem Lied
„Volk ans Gewehr " und der Begrüßung durch
den Stützpunktleiter Pg . Münchenbach ,
wurde von der 1 . Jungschaft Niederschopfheim
ein Sprech - Chor vorgetragen , dem sich das
„Horst - Wessel " - Lied anschloß .

Alsdann erfolgte der

Abmarsch zum Volksfchanspiel .
Nach der Aufstellung auf dem Platz der

Freilichtbühne hielt der Leiter der Heimat -
spiele , Möschle eine längere Ansprache an
das Jungvolk nnd die Zuschauer , in welcher er
auf die wertvollen kulturellen Aufgaben der
heimatlichen Volksschauspiele hinwies .

Nach dem gemeinsam gesungenen „Deutsch -
land - Lied " warfen die 200 Jungen und Mädel
von den ihnen freigehaltenen Znfchaueranla -
gen ihren Blick aitf die Freilichtbühne .

Ei » schönes Bild badischer Heimat
konnten sie hier schauen . Links oben der
Mühlsteinhof aus dem Jahre 1784, der Stolz
des damaligen Vögten , fand allgemeine Aner -

kennung . Nicht weniger aber auch der wohlge -
lungene Hermershof , mit feinem uns wohl -
vertrauten Strohdach . Die Wirtschaft zur
„Stube " in Nordrach , die dortige Kirche , sowie
die letzte Ruhestätte der „Magdalen " und des
„Hans " auf dem Friedhof in Zell gestalten das
Landschaftsbild zu einer wohltuenden Harmo -
nie heimatlicher Schönheit .

Mit großem Interesse und ergriffen von den
Vorgängen auf der Naturbühne , folgten die
Znfchauer den künstlerischen Leistungen , dieses
aus Niederschopfheimer Volksgenossen hervor -
gegangenen Heimatspiels .

Die Buntheit und das Vornehme der alten
Trachtenkostüme geben dem Spiel sein beson -
deres Gepräge . Die Lebensart , die Boden -
ständigkeit unserer Ahnen , deren Sitten und
Gebräuche , werden bei diesem Spiel in leben -
diger Form und Gestaltungskraft vorgeführt .

Durch dieses Spiel wird die Pflege des Hei -
matgefühlS gefördert in der Erkenntnis , daß
nur Heimatkenntnis und Vergleiche zwischen
der heutigen und der vergangenen Art des
Familien - und Gesellschaftslebens zur Heimat -
liebe führen können . Reiche Geschichte mit tie -
fem Inhalt ans unserer nächsten Heimat wird
hier geweckt .

Die Heimatspiele Niederschopfheim haben
mit dem vergangenen Sonntag ernent den
Beweis erbracht , daß sie zu dieser höheren
Aufgabe berufen und befähigt sind . Der
Sonntag brachte zweimal einen guten Besuch
aus der näheren nnö weiteren Umgebung , wel -
che alle von dem Gesehenen außerordentlich be -
friedigt waren .

Dad äaduc&e,
Blutiger Zigeunerstreit

Tauberbischofsheim . Im Verlauf eines
Streites schlug hier ein Zigeuner auf einen
anderen/Mit dem Beil ein , so baß dieser mit
schweren Verletzungen am Hinterkopf
in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte .
Zwei Zigeuner wurden dem BezirksgefLngnis
zugeführt .

Schopfheim . Ein historisches Ge -
bäudc . Eine neue Sehenswürdigkeit hat die
Stadt Schopsbeim durch die Herrichtung der
Wirtschaft „Zum Hans Sachs " mit dem alten
Turm erhalten , und zwar weil damit das
älteste Haus der Stadt in seinem ehemaligen
Baustil erneuert wurde . An dem Haus , über
dessen Türe noch ein Wappen des Markgrafen
Rudolf von Rütteln ans dem Jahre 1418 zu
sehen ist , wurde eine Steinplatte mit folgender
Inschrift angebracht : „ Ehemalige Tiefburg
Schopfheim , vermutlich erbaut vor 1800 von
den Freiherrn von Rötteln , von 1816 bis 1503
im Besitze der Markgrafen von Hachberg --Sau -
fenberg , 1413 durch Markgraf Rudolf dem Drit -
ten wieber aufgebaut , zerstört im Dreißigjäh -
rigen Kriege . Amtssitz des markgräflichen
Obervogtes bis zur Zerstörung des Schlosses ."
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Brauner Markt in Tiengen
Tiengen , Amt Waldshut . Unlängst fand in

Tiengen der erste Braune Markt in Baden
statt . Im Bezirk Waldshut hat sich, wie die
Presse - und Propagandastelle der Badischen
Baucrnkammer mitteilt , vor einigen Wochen
eine Bezirksviehverwertnngsgenossenschaft ge-
bildet , die bereits gegen 500 eingeschriebene
Mitglieder besitzt und den Absatz von Schlacht -
und Nutzvieh in die Hand nimmt . In ber kur -
zen Zeit ihres Bestehens lieferte die Genof -
senschast schon wöchentlich 2 Waggons Schweine
an die Verkaufsstellen der Viehverwertungs -
zentrale Karlsruhe und eine entsprechende
Menge an Großvieh .

Die Genossenschaft hat die Vermittlung und
den Absatz von Nutzvieh bereits in die Hand
genommen und will dadurch Einfluß auf die
bestehenden Nntzviehmärkte gewinnen . Die Ge -
nossenschaft ist jetzt schon so stark , daß sie nur
noch Braune Märkte in ihrem Bezirk duldet
und hat so in Tiengen den ersten Braunen
Markt abgehalten . Jüdische Händler wurden
selbstverständlich nicht zugelassen .

Der Markt spielte sich nun derart ab , daß
die Bichverwertung Schlacht - und Nutzvieh
herausnahm : daneben kauften noch die Metzger
der Umgegend und außerdem fand ein Handel
von Bauer zu Bauer statt . Der Markt wurde
nahezu geräumt . Die Beschicker des Marktes
waren außerordentlich zufrieden und es hat
sich gezeigt , daß es auch obue Juden geht .

Die Viehverwertungsgenossenschast Walds -
Hut beabsichtigt nun , nur noch Braune Märkte
abzuhalten .

Dem Markt schloß sich eine gewaltige Bau -
ernkundgebnng , verbunden mit einer Ver -
sammlung ber Viehverwertungsgenossenschaft
Walbshut an , die von vielen Hunderten Bau -
ern des Klettgaues besucht war .

Räch wie vor hat ein großes nordisches Hoch-
bruckgebiet bie Führung in der Europawitte ,
rung . Bei zumteil frischen östlichen Winden
herrscht heiteres Serbstwetter mit kühlen Räch,
ten . Auf der Baar sank die Temperatur bis nahe
an die Frostgrenze .

Auch für die nächsten zwei Tage noch kein«
Aeniderung .

Wetterauvsichten für Donnerstag , 7 . Scvt . 1338:
Zeitweise frischer Ostwind , nachts sehr kühl , am

Tage mähig warm , heiter .

Orte W etter
Schnee - Temperatur C

7' /i
Uhr »w ticfile

Welheim Julbbedeckt 7 22 6
Königstuhl heiter — 11 16 9
Karlsruhe halbbedeckt — 12 22 10
Baden -Baden heiter — 11 24 10
Villingen halbbedeckt — 6 19 2
Dürrheim halbbedeckt — 4 20 1
St . Blasien heiter — 5 18 2
Badenweiler —
Schauinsland halbbedeckt — 14 19 11
Feldberg halbbedeck — 13 13 12

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
Kehl 250 cm . — 5 cm . |
Maxau 391 cm . — 2 cm.
Mannheim 251 cm . — 5 cm.

Haulschrifileitung : Dr . Karl Neuscheler .
Vera ntwortl . f. Politik , allgcm . Nachrichten ^ Sport ,
Kulturpolitik , Unterhalluna Bettanen und Wirtschaft :
Dr . Karl Ne » Icheier : fflr „Da « bad . Land ' u . Be -
wegung : Wtlh . Teich in an » : sllr Landeshaupllladt ,
lokales Feuilleton : Josef V e n g ö a u i e r : für Anzet -

gen : Helmut 8 c 5 t ;
ISmtl . in « arltruh « . « erlag : Fllhrer -verlag G .m .d .H.

Rotationsdruck : I . I . Re tss , Karlsruh « i. V .
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9lc(i : Zchllsse an der Grenze .
Palt : Sine Frau wie Du .
Gloria : I » und die Kaiserin .
Bad . Lichtspiele : Morgenrot .
Kammer : An Heiligen Wassern .

Konzert
Odeou : Kiinstlerkonzert .
Museum : Unterhaltungskonzert .
Kaiser Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Grüner Baum : Konzert

'Und Tanz .
Krokodil : Konzert .
Alldeutsch » Bier - und Weinstube : Radiokonzert .
Kassee Hilter : Radiokonzert .
Kassee Roederer : Das vornehme Abendlokal .

Rundfunk
Donnerstag , den 7 . Sept . 6.1)0 ; Zeitangabc . Wet »
terbericht , anschl . Glwinastik . 7.90 : Nachrichten
7.IU bis S.lü : Frübkonzert aus Schallvlatten .
10 .00 : Nachrichten . 10 .10 bis 11 .10 : Musizier -
stunde . 12.00 : Schallplattenplaiiderei : Weiß -Blau .
13 .15 : Nachrichten . 13.30 : Klänge ans dem Orient .
14 .00 : FunkiverbnngSkonzert . ll .30 : Spanischer
Tprachuuterricht ^ 1S .00 : Englischer Sprachnnter -
richt . 15.30 : Stund « der Jugend . 16.30 : Nachmit -
tagskouzert . 18 .35 : Kurzmeldungen . Landwirt -
schastsnachrichten . 19 .00 : Stunde der Nation . Erb -
krank — Erbgesund . 20.00 : Bunte Volksmusik .
20.40 : Vortrag Uber Oesterreich . 21 .00 : Schnaken -
kriegssreiwillige an die Front ! Hörbericht von
den Rbeingau -Arbeitslagern . 21 .30 : Klaviermusik .
22.15 : Nachrichtendienst , Funkstille .

Mederbelebung der Karls-
ruber Bürgerwebr

Wie uns der Verkebrsverein mitteilt , bat er
mit der Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Biir -
gervereine Verbandlungen aufgenommen , die auf
die Wiederbelebung der Karlsruher Biirgerwebr .
wie sie in früheren Jahrzehnten lange Zeit be-
stand , hinstreben . Veranlassung hierzu gab die
Tatsache , daß im nächsten Jahr der grobe

basisch« Vürgerwehr - und Milizentag

tn Karlsruhe stattfinden wird . Der Plan , die
Karlsruher Bürgerwehr wieder aufleben zu las-
len . ist in neuerer Zeit durch Mitglieder der Bür -
Serwehr . die während der Kriegsjahre zur Bewa -
chung der lebensnotwedigen städtischen Einrich -
tungen gebildet war , genährt worden . Eine alte
Tradition , die vor allem einen Ausschnitt aus
der - Karlsruher Stadtgeschichte bieten wird , soll
damit fortgesetzt werden ! Diesem Zweck dienten
die Verhandlungen des Verkebrsvereins mit den
Vertretern der A .K .B ., die gemeinsam die Wie -
dererrichtung der Bürgerwehr in die Hand neh -
men und die zunächst aufzustellenden Banner der
Infanterie und Scharfschützen betreuen werden ,
beute noch werden im Landesmuseum Uniformen
der alten Bürgerwebrkomvagnien ( I . Banner In -
fanterie , 2 . Banner Feuerwehr , 3. Banner
Scharfschützen und 4 . Banner Artillerie ) aufbe -
wahrt . Zwei Kanonen , die seiner Zeit der Bür -
gerwehr dienten , und lange Zeit darnach auf dem
Lauterberg ihren Platz hatten , sind im Hof der
Feuerwehrkaserue ausgestellt .

Die Wiederausstellung der Biirgerwebr ist so
gedacht , da « zunächst kleine Trupps von ZV bis 40
Mann gebildet werden,' die einzelnen Bürgerver -
eine selbst sollen in ihren Stadtteilen geeignete
Leute anwerben . Sie sollen sich alsdann mit Un -
terstützung der Bürgeroereine die vorgeschriebenen
alten Uniformen beschaffen . Die neuzubildende
Bürgerwehr würde unter ein einheitliches Kom -
Wando gestellt werden . Es besteht Aussicht , daß
der Plan verwirklicht werden kann und daß bis
sum nächsten Jahr ein Trupp Infanterie für den
Badischen Milizentag in Karlsruhe zur Verfü¬
gung steht . Später wird man versuchen , auch die
Artillerie sowie die Scharfschützen wenigstens in
bescheidenem Umfange wieder aufzustellen , um so
traditionell bei festlichen Anlässen , Aufmärschen
usw . ein Stück Alt - Karlsrube zeigen zu können .
Wie wir hören , steht auch die Kreisleitune der
NSDAP , und die Stadtverwaltung dem Plan
sympathisch gegenüber .

Promcnadckonzert . Die Badische Polizeika -
pelle veranstaltet am heutigen Donnerstag ,
den 7 . September , von 18—19 Ufir auf dem
Platze vor dem Badischen Staatstheater unter

Leitung des staatl . Musikdirektors Joh . Hei -
f > II ein Promcnadckonzert mit folgendem
Programm :

1 . Flenry - Marfch , Fürst .
2 . Ouvertüre zur Over „Wilhelm Tell " ,

Rossint .
8 - Fantasie a. d . Oper „Hänsel und Gretel ",

Humperdinck .
4. Liebcsfzcne a . d . Singgedicht „FeuerSnot " ,

Rich . Strauß .
5 . Der alter Verncr , Marfchbild , Schmeling .
6- Waldteufelein , Potpourri , Waldteufel .

Kundgebung für MtAuWe Volksmusik
unWM HU AMMO -WerSemessk

Volkönot bedeutet Kunst - und Kulturnot
Aus dieser Erkenntnis hat sich der Hardt -

Musikverbaud entschlossen , anläßlich der Grenz -
land -Kundgcbung in Karlsruhe , ans 21 öffent -
lichen Plätze « Werbc -Konzertc zu veranstal -
ten . Zwei große Gesichtspunkte sind es , die
die VerbandSleitung bewogen haben , diese
Wcrbekonzerte auszuführen .

1 . Die Verflachnng des Interesses breitester
Volksschichten an ausübender Kunst und das
Eindringen der mechanischen Musik in unser
deutsches Kunst - und Kulturleben .

2 . Die sogenannte Jazz - und Schlagermusik ,
die unser Volk in großer Mehrheit erfaßt . Ge -
gen diese uudeutsche Sitte bat die deutsche
Volksmusikbewegung den Kampf ansgeuom -
men und wird ihn auch konsequent durchsüh -
ren zur Erhaltung des edelsten deutsche »
Volks - und Kulturgutes . Dies erfordert auch
der Sinn und der Zweck der deutschen Volks -
musik - Bewegung . Die Wervekonzerte sollen
Zeugnis ablegen von dem Streben und Kön -
nen unserer Musikvereine und Bekenntnis zu
dem großen ethisch erzieherischen ausbauenden
Wert der Volksgemeinschaft durch die Volks -
musik ablegen . Groß ist die Not in unserem
Volke , groß ist sie aber auch in unseren Mn -
sikvereinen . Aber durch gemeinsame Arbeit
und Opfersinn können wir dazu beitragen , die -
fe Nöte zu beseitigen . Wir haben einen mäch -
tigen Helfer bei der schwierigen Wiederaus -
bauarbeit unseres deutschen Volkes , der beut -
scheu Seele , am deutschen Gemüt , nämlich

die deutsche Volksmusik .
Die wollen wir hüten trotzig und treu als
Heiligtum unserer Seele . Sie sei unser Leit -
stern und die einigende Kraft für Vaterland ,
Verein und Verband . Möge die deutsche Mu¬
sik als unser heiliges Vorbild fördernd wir -
ken auf das gemeinsame hohe vaterländische
Ziel , auf der inneren Einigkeit durch Unrecht .
Not und Entbehrung hindurch zu gelangen : u
Recht , Freiheit und Friede und wir Musiker
wollen geloben als treue Kameraden in glei -
chem Schritt und Tritt zu gehen in der Pflege
unseres gemeinsamen Kulturgutes der beut -
schen Musik , insbesondere der deutschen Volks -
musik . Dann wird das Wort unseres Reichs -
Ministers Dr . Goebbels Erfüllung und Wahr -
heit :

„Wir können keinen schönere « Tag erlebe »
als die Umfchmelzuug der Kunst i« de«
Gedanke » der Volksgemeinschaft , als die
Fruchtbarmachung der Kunst für das Volk
in seiner Gesamtheit » daß das Volk auch
wieder von der Kunst mit Recht sage »

kann : „Du holde Kunst , ich danke dir
dafür .

"
An folgenden Plätzen finden abends von 6—7

Ubr Platzkonzerte statt :
Samstag , den 9 . September ! Adolf - Hitler - Platz

(Lyra Daxlanden ) ! Werderplatz ( Harmonie Dax -
landen ) ! Durlacher Tor ( Harmonie Rüppurr ) '

Miihlburser Tor (Lyra Knielingen ) ! Bahnhofs -
platz ( Harmonie Bulach - Beiertbeim ) .

Sonntag , de» 19. September (6—7 Ubr ) :
Schl «b» latz (Musikverein Oetigheim ) ,

' Adolf -Sit -
ler -Platz (Einigkeit Bietigheim ) ,

' Werderplatz
( Edelweiß Busenbach ) ! Bahnhofsplatz (Harmonie
Malich ) : Loretto -Platz ( Harmonie Darlanden ) ,

'

Miiblburger Tor ( Musitvereinigung Rheinza -
bern ) : Peter - u . Pa »l»-Platz (Musikverein Berg .
Pfalz ) ,

' Gutenberg - Platz ( Rheingold Hagenbach ,
Pfalz ) ,

' Bi » marckstraf,e . G,mnafium ( Lyra Knie -
lingen ) ; Flieder -Platz (Fabrikkapelle Ludowici
Iockgrimm , Pfalz ) : Sonntags -Platz ( Wanderlust
Forchheim ) : Durlacher Tor ( Harmonie Linken -
heim ) : Sermann - Göring -Platz <Jnstrume -ital -Mu -

sikoerein Grünwettersbach ) ,
' Luther -Platz ( Ein -

tracht Welschneureut ) : Friedrichsvlatz (Musikver -
einigung Mörsch ) : Li »ell -Platz (Lyra Durmers -
heim ) : in Erünwinkel ( Harmonie Pfortz u . Edel -
weiß Wörth ) : in Rüppurr ( Harmonie Rüppurr ) :
in Daxlanden ( Lyra Daxlanden ) : in Bulach
( Harmonie Bulach -Beiertbeim ) : in Beiertheim
( Harmonie Forchheim ) .

Um 7 Uhr marschieren die Kapellen zum Fest -
Halle-Platz , wo um 8 Ubr die Massenchöre ( ca . 450
Musiker ) stattfinden unter der Leitung des Ver -
bandsdirigeiten Musikdirektor Reick - Rastatt .
Als Massenchöre werden aufgeführt : Hoch Bad -
nerland (v . Dörle ) , Alte Kameraden ( v . Teike ) ,
Erzherzog Albrecht ( v . Konzak ) , Frei weg (v. La -
tann ) , In Treue fest ( v . Teike ) , Deutschlandlied ,
Horst -Wesjel -Lied .

Seflaggung der öffentlichen Gebäude
Während der nationalsozialistischen

Srenzlandkundgebung
Wie die Pressestelle beim Staatsmiuisterium

mitteilt , hat der Herr Ministerpräsident ange -
ordnet , daß am Sonntag , den 19. September
(Flngtag ) , Sonntag , öen 17 . September ( gro -
her Sporttag ) , Samstag , den 23 . und Sonntag ,
den 24 . September (politische Kundgebungen
usw .) und außerdem am Samstag , den 9 . und
Samstag , den 16 . September ( Zurcisetag ) die
öffentlichen Gebäude beflaggt werden .

Paul Senge
Zur Erinnerung an den ersten Karlsruher Flieger , der am 8 . September 1313 tödlich

verunglückte .

In diesen Tagen und Wochen , in welchen
im neuen Deutschland die deutsche Luftfahrt
unter der Führung unseres Reichslustsahrt -
Ministers Hermann Göring wieder einer
besseren Zukunft entgegen sehen kann und da -
durch in erhöhtem Maße das Verständnis nnd
Interesse der Allgemeinheit findet , ist es mehr
denn je unsere Pflicht , deren zu gedenken , die
als Pioniere der Fliegerei Arbeitskraft , Ge -
fnndheit und Leben opferten zu einer Zeit , zu
der die Kunst des Fliegens sich noch im An -
sangsstadium befand .

Zu diesen Männern gehört unser Karlsruher
Flieger Paul Senge , der sich schon mit 13
Jahren mit dem Bau eines Flugzeuges be -
faßte , zu einer Zeit , in der sonst in Deutsch -
land nur Grade , Dorner und R e i ß n e r
den Bau eines Flugzeuges versuchten . Paul
Senge ist also einer von den allerersten , die
an die Möglichkeit des Fliegens glaubten und
diesen Glanben nicht nur durch Worte , sondern
durch Taten — durch erfolgreiche Taten bewie -
sen . Karlsruhe darf und sollte sich dessen stets
bewußt sein , daß hier in unserer Landcshaupt -
stadt einer seiner Bürger sich mit dem Bau
eines Flugzeuges beschäftigte , und so den Na -
men unserer Stadt für immer mit der Entwick -
lungsgefchichte der Flugtechnik verknüpfte , denn
Paul Senge war nicht nur Flieger , er war
auch Koustrukteur , zuerst des eigenen Flngzeu -
ges in der Halle am Exerzierplatz , znletzt einer
Flugzeugiverst im Rheinland .

Im Jahre 1908 begann er in der elterlichen
Wohnung Ecke Kaiserallee und Körnerstraße
mit den Vorarbeiten und hatte mit nicht ge -
ringen Schwierigkeiten materieller und finan -
zieller Art zu kämpfen . Aber es gelang ihm
sich durchzusetzen ! Im Jahre 1910 hatte er seine
erste „Flugmaschiue " fertig und sie dann im
Kühlen Krug zur allgemeinen Besichtigung
ausgestellt . Sie war in der im Frühjahr 1919
an der Nord - Ost - Ecke des Exerzierplatzes neu

erstellten Halle fertig montiert und aufgebaut
worden . Di ? Stelle , an der diese Halle bis
zum Jahr 1918 stand , ist heute noch an der
Lichtung des Waldes bei der Knickung des
östlichen Weges am Flugplatz erkennbar .

Von hier aus begann Paul Senge mit
seinen Flugversuchen , ohne daß der erhoffte
Erfolg gleich eintrat . Viele werden sich noch
der kurzen Sprünge erinnern , die oft nur in
2—3 Meter Höhe führten — aber trotzdem ein
Ansang waren , — ein Anfang zu unserem heu -
tigen regelmäßigen Lnstverkehr , der täglich un -
sere Stadt berührt .

Im Herbst des Jahres 1910 gelang es
Senge ans dem neu umgebauten Flugzeug
nach der Bleriot - Type mit SO PS . - Schultze -
Motor die erste Runde über dem „Exer " zu
fliege » !

Wegen der geringen Größe des Karlsruher
Exerzierplatzes siedelte Senge im Jahr 1911
auf den Forchheimer Exerzierplatz über und
es gelang ihm dort mit dem nochmals umge -
bauten Flugzeug am 4 . September Flüge in
30—60 Meter Höhe und den ersten Flug in
Acht - Form auszuführen . Zwei Tage später ,
am 6 . September 1911 stürzte er aus einer
Höhe von 139 Meter ab . Sein Flugzeug wurde
vollständig zertrümmert , er selbst schwer ver -
letzt . Das Seil der Verwindnngstenernng
hatte sich , wie er selbst in seinen Erinnerungen
schreibt , hinter einer Führungsrolle festge -
nemmt .

Vom Jahre 1912 an finden ivir Paul
Senge außerhalb von Karlsruhe und zwar
zunächst in Mannheim , wo er die Apparate von
Dr . H ü b n e r baute und flog und am Sonn -
tag , 19. Mai 1912 die Piloteupriisuug , — das
„Flugmaschincnsührerzengnis "

, wie die Presse
damals berichtete , — mit „ sehr gut " bestand .
Bedingung war ein zweimaliger Flug von '

Kilometer und fünfmaliger Achtflug . Diese
Prüfung war notwendig , um bei den Pferde -
rennen von Mannheim - Heidelberg Schaufliige

veranstalten zu können , die damals eine beson -
dere Sensation darstellten . Senge begab sich
sofort nach der bestandenen Prüfung dorthin
uud wurde mit großem Jubel begrüßt .

Bald darauf flog Senge eine neue Type
von Dr . H ü b n e r mit SO PS . Argus - Motor
ein , mit der er im Juni 1912 seine

ersten PassagierflLge
in Mannheim ausführte . Am 30. Juni 1912
beteiligte sich Senge am 1. Flugtag in Pforz -
heim , ivo er sich bei einer Notlandung beim
Rundslng eine leichte Verletzung zuzog . Der
dritte Apparat von Dr . Hübner , den Senge
ausprobierte , hatte einen 100 PS . Argus -
Motor .

Im November 1912 siedelte Senge nach
Neustadt über und baute dort in einer leeren
Scheune ivieder ein eigenes , diesmal tauben -
ähnliches Flugzeug , mit dem er im April 1913
einen Flug nach Speyer ausführte , Ivo er be -
sonders freundlich aufgenommen wurde .

Im Sommer 1913 war Senge wieder i «
Mannheim bei den Pippart - Noll - Werken , für
die er den dort neu konstruierten Eindecker
flog . Mit diesem Flngzeng besuchte er auch
wieder einmal beim Prinz -Heinrich -Flng vom
14 .—16. Mai 1913 seine Heimatstadt Karlsruhe .
Die Maschine mit dem für die damalige Zeit
eigenartigen runden Rumpf und 70 PS . Ar -
gns - Motor erregte das besondere Interesse
der Karlsruher an „ihrem Flieger mit der
Maschine in Fischform " — wie man damals zu
sagen pflegte .

Kurz nach Abschluß des Prinz -Heinrich - Fln -
ges 1913 erhielt Senge eine Anstellung in
den Aristoplan -Werken in Wanne im Rhein -
land als Konstrukteur und Flieger . Doch nur
wenige Wochen war es ihm vergönnt , sich des
erreichten Erfolges zu erfreuen . Am 8 . Sep -
tember 1913 mußte er eine Notlaudung wegen
einbrechender Dunkelheit in der Nähe von
Grevenbroich an der holländischen Grenze vor -
nehmen , wobei er auf dem unbekannten Gelände
mit Rückenwind gegen eine Baumgruppe
geriet und bei dem Verfnch sie zu überfliegen
durch Böen aus 50 Meter Höhe zu Boden ge¬
schleudert und getötet wurde .

Heute , nach 20 Jahren , sind die schiver bela -
denen Groß - Flugzeuge unserer Lust - Hansa
schon lange im Nachtlustverkehr eingesetzt und
landen bei stockdunkler Nacht , die sie durch im
Flugzeug eingebaute Scheinwerfer und Mag -
uesiumleuchtsackeln taghell erleuchten , mit Pas -
sagieren und wertvoller Fracht regelmäßig ,
Tag für Tag !

So ist auch der Unfall unseres ersten Karls -
ruher Fliegers nicht umsonst gewesen . Er ist
ein Glied in der langen Kette der Erfahrnn -
gen , die notwendig waren , um unsere Luft -
fahrt , insbesondere unseren Luftverkehr , zu
der heutigen Höhe der Vollkommenheit zu
bringen . Jng . E . Stendc .

Goldenes Ehejubiläum
Kanzleirat i . R . Hermann Zeis und seine

Gattin Emilie geb . Huber , Klauvrechtstraße 7,
feiern am 8 . September 1933 das Fest der Gol -
denen Hochzeit . Kanzleirat Zeis war nahe -
zu 69 Jahre im Dienste der Eeneraldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen und trat im Jahre
1919 in den wohlverdienten Ruhestand . Durch
sein umsichtiges Wesen bat er sich die Hochachtung
aller erworben , die jemals mit ihm zu tun hat -
ten . Der weiteren Oeffentlichkeit ist Zeis durch
seine uneigennützige Tätigkeit für die Deutsche
Türnsache bekannt geworden . Di « Deutsche Tur -
nerschaft ehrte den verdienten Turnerführer durch
Überreichung des Ehrenbriefes und Verleihung
ihrer höchsten Ehrung : Ehrenurkunde der Deut -
schen Turnerschaft .

Schon seit seinen Jugendtagen der Tur -
nerei zugetan , verfocht er über 59 Jahre mit
Gründlichkeit und ehrlichem Streben ihre Ziele ,
zum Wohle der Allgemeinheit und in vaterlän¬
dischem Sinne . Der Krieg 1879/71 sab ibn unter
der Standarte des Badischen Leibdragvnerregi -
ments als Einiährigfreiwilligen . Dem Karlsruher
Vürgerausschuß gehörte Zeis iiber ein Jahr -
zebnt vor Ausbruch des Weltkrieges an . Betreut
von der Fürsorge seiner Gattin , die manches Ov -
ser durch Verzicht auf trauliche Stunden des Fa -
milienglückes darbrachte , da der Gatte sich im
Dienste der Deutschen Turnsache betätigte , darf
sich Zeis trotz aller Beschwerden hoben Alters
einer geistigen Frische erfreuen .

Dem Jubelpaare Zeis gelte zum Ehrentage
der Goldenen Hochzeit ein besonderes Gedenken .

Zahnpflege und Ernährung
Nur der richtiger Ernährung können wir gesund setn .

Mit kranken Zähnen kann man sich nicht richtig er -
nähren , iveil kranke Zähne die Nahrung nicht genll -
gend zerkleinern rönnen . Grob « NahrnngSbrocken w« r -
den nicht oder nnr schwer verdaut . Deshalb mub man
aus gute und gesunde Beschassenheit der Zähne achten .
Das ist leicht zu machen und gar nicht kostspielig .
Regelmäßige Mund - nnd Zahnpflege mit dem anti >
septischen Odol - Mundwasser . der ersrischenden Odol -
Zahnpasta und der zweckmästigen Odol -Zahnbiirsle
schasst weiße und gesunde Zähne : Ihre Gesundheit
wird es Ihnen lohnen !
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Mansardenmarder wandert ins Zuchthaus

Vor dem Schöffengericht stand der 49 Jahre
alte Schlosser Adolf Maler von hier wegen
schweren Diebstahls . Maler , der sich seit 7.
Juli in Untersuchungshaft befindet , ist schon
verschiedene Male im In - und Ausland ein -
schlägig vorbestraft und hat schon über 20 Jah¬
re im Zuchthaus zugebracht . Zuletzt war er im
Jahre 1032 wegen guter Führung aus dem
Zuchthaus mit Strafaufschub auf Wohlverhal -
teu bis zum Jahre 1937 entlassen worden . Al -
lerdings scheinen die bisher erhaltenen Stra -
seil ohne Einfluß geblieben zu sein .

Am 23 . Mai d . I . erbrach er mit Hilfe eines
Nachschlüssels iit der Karlstrabe eine Mansarde
und stahl aus einem mittels Einbrechwerkzeug
aufgebrochenen Schrank 3 A n z ü g e . Am 16.
Juni stattete er in der Leopoldstraße einer
Mansarde einen Besuch . Hier wurde ihm die
Arbeit etwas leichter gemacht , er brauchte nicht
erst die Mansarde zu erbrechen , auf dem Bor -
platz fand er einen kleinen Handkoffer und ein
D a m e n k l e i d , das er mitnahm . Am 13.
Juni , morgens um G Uhr versuchte er in der
Südstadt in eine Mansarde einzubrechen , wnr -
de aber daran gehindert , da in dieser Mansarde
ein Fräulein schlief und den unliebsamen
Morgenbesucher bei der Arbeit störte . Am 3.
Juli erbrach er auf der Kaiserstraße eine Man -
farde und stahl daraus zwei Anzüge , ei » Paar
Schuhe » eine Brieftasche , einen goldene « Ring ,
einen Reisepaß u . a . mehr . An einen Alt -
Händler verkaufte er von den gestohlenen Sa -
chen einiges und trug sich dabei in - dessen Ber -
kaufsbuch unter dem Namen „Fritz Schreiner "
und „ Franz Binder " ein .

Der Angeklagte gibt nicht alle ihm zur Last
gelegteu Fälle zu , wird jedoch durch die Zeu -
genausfagen einwandfrei überführt . Das Da -
menkleid will er auf keinen Fall gestohlen ha -
ben . Unter allgemeinem Gelächter erklärte er :
„ Mit dem Damenkleid konnte ich unmöglich
was ansaugen , denn , Herr Nichter . Sie werden
mir doch zugeben müssen , daß ich darin eine
gewisse Erfahrung habe , was abzufetzen ist und
was nicht ."

Das Schöffengricht C 1 verurteilte den An -
geklagten wegen mehrfachen schwere « Dieb -
stahls i . 31., wegen eines Versuchs des Ei «-
bruchdiebstahls und wegen schwerer Urkun -
denfälschung zn einer Gefamtzuchthausstrase
von 4 Jahren und 6 Monate » , außerdem
werden ihm die bürgerliche » Ehrenrechte auf
die Dauer von 8 Jahre « aberkannt . Der
Angeklagte wird wegen seines gemeingefähr -
lichen Treibens unter Polizeiaufsicht gestellt .

Eine peinliche Verwechslung .
Die bisher unbestrafte 30 Jahre alte Ehe -

frau Maria Fr . stand unter der Anklage des
Diebstahls vor dem Einzelrichter . Sie habe ,
so wirft ihr die Anklage vor , vor einigen Wo -
chen in der Spanischen Weinstube einen Schirm
gestohlen . Die Angeklagte bestreitet das mit
aller Entschiedenheit und meint , es könne nur
eine „Verwechslung "

( !) sein . Da ein Diebstahl
in rechtlicher Hinsicht tatsächlich nicht nachgewie -
fen werden konnte , wurde die Angeklagte we -
gen Unterfchlagnng zu einer Geldstrafe von
40 RM . verurteilt .

Ein „Prophet " vor Gericht
Wegen Erpressung , Unterschlagung sowie

Vergehens gegen das Schußwaffengesetz hatte
sich der 24 Jahre alte verheiratete Schlosser
Artur Schildhorn aus Heidelberg zu ver -
antworten . Einer Bekannten , deren Mann
kurz vorher gestorben war , legte der Angeklag -
te „ die Karten " und will daraus gelesen haben ,
daß ihr Ehemann eines unnatürlichen TodeS
gestorben sei . Vor Gericht gesteht er selbst ein ,
daß das sogen . Kartenlefen ein Schwindel gewe -
fen und er nicht in der Lage sei , aus den Kar -
ten etwas bestimmtes zu entnehmen . Als er
der als Zeugen vernommenen Frau W . beim
Umzug behilflich war , sah er in deren Woh -
nuug über der Zimmertür ein Hufeisen . Des -
halb „glaubte " er annehmen zu müssen , daß der
Verstorbene Mitgli »» einer Sekte gewesen sei ,
was natürlich völlig aus der Lust gegriffen
war . Er benutzte diesen Schwindel , um von
Frau W . 1000 RM . zu erpressen , indem er ihr
vormachte , ihr Mann sei Mitglied einer Sekte

Attg&e* außge
Sport - Müller gibt seine Abteilung Angel¬
geräte auf . Benüijen Sie daher diese nie
wiederkellt ende Gelegenheit , Ihre Angel¬
geräte zu Ausnahmepreisen zu ergänzen .

und sie solle in einer Kapelle ihrer Heimat
1000 NM . niederlegen . Wenn sie das nicht
tue , erscheine ihr jede Nacht der Geist ihres
Mannes und lasse ihr keine Ruhe . Die Frau ,
die darauf einen Nervenzusammenbruch erlitt ,
händigte dem „ Prophet " in der Verzweiflung
sofort 20 NM . auS .

Weiter wird S ch i l d h o r u der Unterfchla -
gung bezichtigt . Er hat nämlich Mitte Fe -
bruar d . I . eine größere Menge Waren , die er
in Kommission erhielt , für sich verbraucht und
zuin Teil verkauft . Als er von einem Be -
kannten 45 RM . erhielt mit dem Auftrag , da ?
Geld in Niederbühl zur Kasse zu bringen , be -
hielt er dieses Geld für sich.

Die Anmeldung der Waffen will er „ver -
gessen " haben .

Wege » Erpressung , Unterschlagung und ver -
botenen Waffenbesitzes erhielt der Angeklagte
eine Gesamtaefängnisstrafe von 3 Monaten , 8
Wochen .

Trübe Sittenbilder
Die große Ferienstrafkammer verurteilte den

wiederholt vorbestraften 34 Jahre alten Buch -
drucker August Streicher von hier , weil er
sich in ganz gemeiner Weise an Kindern unter
14 Jahren sittlich vergangen hatte , zu einer
Gefängnisstrafe von einem Jahr und 8 Mo -
naten .

Weil er ein noch nicht 14 Jahre altes Mäd -
chen in schamloser Weise notgezüchtigt hatte , er -
hielt der 38jährige Friseur Karl Vögele von
hier eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten .

Ein ganz trübes Sittenbild ergab die Ver -
Handlung gegen den 44 Jahre alten verheira -
teten Schreiner Albert R o h r e r von Wol -
fartsweier . Der Angeklagte , der schon zwei -
mal durch sein Verschulden geschieden ist, ließ
durch seine 16 Jahre alte Tochter ein noch nicht
löjähriges Mädchen , das in einer Fürsorge « » -
stalt in Pforzheim untergebracht ivar , entfüh -
reu uud in seine Wohnung bringen , wo er sich
in uusittlicher Weise an dem Mädchen verging .
Die große Strafkammer verurteilte den Ange -
klagten wegen dieses Verbrechens zu einer Ge -
fängnisstrafe von 8 Monaten .

Siarlsruher D
Reichsbalm-Turn-und Sportverein

Karlsruhe erster Sieger beim
GeMmarsch in Konstanz !

Anläßlich eines militärischen Volksfestes des
StandortkommanSos Konstanz nahm die Wehr -
Mannschaft : Kübler , Ehrmann , Wirth
und S ch i n dl e r am 25 -Klm .-Gepäckmarsch <20-
Pfund -Tornister , Gewehr und Stahlhelm ) teil .
Der Neichsbahnmannfchaft gelang eS, auf der
Strecke sämtliche vor ihr gestartete Mannschaf -
ten zu überholen und als erste geschloffen das
Ziel zu passieren . Besonders anerkennend
wnrde Sie aus turnerischem Geist geborene , zu -
gelassene gegenseitige Unterstützung der Pa -
tronille vermerkt . Die Zeit 2 Std . SO Min . in
ansteigendem Gelände , bei teilweise schlechten
Straßen zeugt von einem beachtlichen Können
und beweist , daß die Turner - Wehrmannschaften
des Neichsbahn -Tnrn - und Sportvereins sich
durchzusetzen vermögen .

Aus dem Militärverein Rintheim
Ans Grund der Sem Milttärverein Karls -

rube -Rintheim vom Oberbürgermeister zuge -
sandten Sammelliste für das Albert -Leo -
Schlageter -Denkmal wurde am Samstag , den
3. September d . I ., eine Sammlung durchge -
führt , welche de » schöuen Betrag von 25,65 RM .
einbrachte und zur Uebcrweisuug gelangte .

Einen weiteren schönen Erfolg hatte der Mili -
tärverein mit der Gründung einer Schützenab -
teilung innerhalb des Vereins zu verzeichnen .
Hier haben sich sofort 30 aktive und 20 Jung -
schützen eingezeichnet , welche den Schießsport
auf dem Schießstand des Bat «. Kriegerbundes
fleißig ausüben werden .

Mitgliederversammlung des W9EA.
Am vergangenen Donnerstag abend veran -

staltete die Ortsgruppe Karlsruhe des National -
sozialistischen Deutschen Svortverbandes im „Mo -
ninger " eine außerordentliche Mitgliedern « -
sammlung . die sehr gut besucht war .

Nach einleitenden Worten des Eruppensvort -
leiters Franken ging man sofort zur Tages -
ordnung über .

Verbandsschatzmeister Salle geigelte mit
scharfen Worten die Lässigkeit mancher Vereine in
Bezug auf den Besuch der Uebungsabende und
sprach die Bitte aus , in Zukunft auch hier nach
nationalsozialistisch «» Grundsätzen zu handeln ,
denn man dürfe nicht vergessen , daß gerade der
NSDSV . die Ausgabe habe , innerhalb der Deut -
schen Sportbewegung balmbrechend zu wirken , daß
man dieses Ziel aber nur dann erreichen könne ,
wenn man der Mitarbeit aller Turn - und Sport -
vereine sicher sei . Auch an diesem Abend zeigte
sich wiederum die Notwendigkeit eines Zusam -
menschlusses sämtlicher Turn - und Sportvereine
zu einer großen Einheit , dem NSDSV . (Natio¬
nalsozialistischer Deutscher Sportverband ) .

Als nächster Redner sprach Eauschießleiter
Rausch vom Bad . Kriegerbund über die Bedeu -
tung des Schießens , da auch diese Sportart in
Zukunft im NSDSV . gepflegt werden solle . Be -
sondere Begeisterung erweckte der Redner bei den
anwesenden Damen , als er bekannt gab , daß auch
diesen Gelegenheit geboten sei . diesen Sport zu
treiben .

Im weiteren Verlauf des Abends kamen dann
noch die einzelnen Abteilungsleiter zu Wort , die
das Arbeitsprogramm sür die nächste Zeit ihren
Gruppen zur Kenntnis brachten . Besondere Be -
acktung wurde den Fragen , die sich mit dem im
September cnrf dem neuhergerichteten NS .-Sport -
platz stattfindenden NS . -Svortfest am 10 , 16. und
i7 . September befaßten , geschenkt.

Gruppensportleiter Franken dankte zum
Schlüsse den Anwesenden für ihr zahlreiches Er -
scheinen . Mit einem dreifachen „Sieg - Heil " wurde
die autgelungene Versammlung geschlossen.

Naturtheater Nurlach
Die Direktion gibt bekannt , daß auch am

nächsten Sonntag , den 10. September gespielt
wird . Unter der Spielleitung von Josef W .
Ditzen gelangt der urkomische Schwank
„Schwiudelmeier u » d Co ." von Franz Effner
zur Aufführung . In den Hauptrollen sind die
beliebten Mitglieder des Lerchenbergenfembles
Eva Ries , Else Eppler , Arthur Grandeit ,
Hans Knhr usw . beschäftigt . Es ist dies gleichzei -
tig die Abschiedsvorstellung für Hans Kühr,der
nach seiner Tätigkeit am hiesigen Staatsthea -
ter einem Rufe an das Landestheater für
Pfalz und Saargebiet in Kaiserslautern folgt .

Karlsruher Smt -ziiMMr
Unverständliche Haltung der Reichsbahndirektion

warsbreip . 221 es . a . Hauptpost

Man schreibt uns ?
Der VerkehrSverein Karlsruhe hat vor eini -

ger Zeit bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe
die Führung von Spätzügen angeregt , um der
Bevölkerung Ser Umgebung den Besuch des
Badtfchen Staatstheaters und der sonstigen
Veranstaltungen der Landeshauptstadt zu er -
leichtern . Vor allem wurde die Eiulegung
eines Spätzuges nach dem OberlanS auch wäh -
reud der Wintermonate gefordert .

Auf die Anträge des Verkehrsvereins teilt
nun Sie Reichsbahndirektion mit , daß der
Tpätpcrfonenzug nach Offenburg feit dem 15.
Mai 1933 um 23.10 Uhr in Karlsruhe abfahre .
Es sei jedoch schon seit längerer Zeit angeord -
net , daß dieser Zug erforderlichenfalls bis fpä -
testens 23.25 Uhr auf den Theaterschluß warten
muß , wenn vom Staatstbeater rechtzeitig ge -
meldet werde , daß Reisende für diesen Zug vor -
Händen seien . Eine gleiche Anordnung ist nach
Mitteilung der ReichsbahnSirektion auch für
die Züge nach Rastatt über Durmersheim
( Karlsruhe ab 23.07 Uhr ) und nach Pforzheim —
Mühlacker ( Karlsruhe ab 23 .15 Uhr ) getroffen
worden . Nach Bruchsal fährt Ser letzte Abend -
Personenzug fahrplanmäßig um 23.30 Uhr ab
Karlsruhe , so daß die Theaterbesucher diese
Verbindung ausnützen können . Der im Som -

merfahrplanabschnitt nach Offenburg geführte
Spätzug wird im nächsten Winterfahrplan nur
an Sonn - und Feiertagen geführt , während die
Spätabendverbindung iKarlsrnhc ab 28 .10 Uhr
bzw . 23 .25 Uhr ) an Werktagen nnr bis Baden -
Bade » führt . Den Ausfall der Werktags -Spät -
Verbindungen in Sen Wintermonaten begrün -
Set Sie Reichsbahndirektion damit , daß die Zahl
der die Reichsbahn benützenden Theaterbefu -
cher von auswärts an gewöhnlichen Wochen -
tagen äußerst gering , dagegen an Sonn - u «S
Feiertagen etwas stärker sei . An letzteren Ta -
gen würden jedoch die Theaterbesucher Sie
Spätzüge nicht in besonderem Maße beeinfluf -
fen , weil angeblich die aus größeren Entfer -
nungen kommenden Personen die Nachmittags -
Vorstellungen bevorzugen .

Die Reichsbahndirektion fübrt sodann weiter
aus , daß die Besetzung der Spätzüge in den
letzten Jahren allgemein so erheblich zurück -
gegangen ist, Saß ihre Zahl schon längst hätte
weiter verringert werden müssen , wenn Sie
Gegenzüge in der Frühe nicht zur Bedienung
des Berufsverkehrs nach den Städten erfor -
derlich wären . Als Beweis führt die Reichs -
bahndirektion eine Statistik an , nach der der
Spätzug uach Offenburg bzw . Baden - BaSen im
Winter 1032/33 insgesamt nur von 25 biß 30

Personen ab Karlsruhe benützt worSen sei . So -
gar an Sonn - und Feiertagen würden mitun -
ter nur 60 bis 80 Personen gezählt , von denen
der weitaus größere Teil in der Regel nur
nach den Bahnhöfen bis Rastatt fahre .

In ihrem Schreiben fährt die Reichsbahn «
direktion dann wörtlich fort : „Nach den bis -
herigen Erfahrungen im Sommerfahrplanab -
schnitt kann leider nicht damit gerechnet wer -
den . Saß die Spätzüge im nächsten Winter wie -
der stärker benutzt werden : es ist im Gegenteil
zu befürchten , daß der Verkehr bei diese » Zü -
ge » » och weiter zurückgeht . Jedenfalls können
wir auf Grund der gegenwartig .cn Besetzung
des Zuges 944 zwischen Baden -Baden -West und
Offenburg — Gesamtbenützung häufig unter
20 Personen — nicht in Aussicht nehmen , diesen
im Winter täglich bis Offenburg zu führen .
Auch der Gegenzug von Offenburg bis BaSen -
Baden -West ist schon jetzt derart schlecht besetzt ,
Saß er im Winter an Werktagen nicht gefahren
werden kann .

"

Völlig überraschend ist in dieser Stellung -
nähme der Reichsbahndirektion , daß sie mit
einem weiteren Verkedrsrückgang bei den
Spätabendzügen rechnet , während man doch
allgemein eine langsame , aber stetige Besserung
der Wirtschaft unö damit auch des Verkehrs
überall wahrnehmen kann . Und gerade hier
sollte sich nun die Reichsbahndirektion fördernd
einschalten , um auch ihren Anteil zum Wieder -
aufstieg unserer Wirtschaft beizutragen . Völlig
unverständlich ist zunächst der StanSpunkt , daß
man erst nach Eintritt „eines dringenden Be -
dürsnisses " neue VerkehrsverbinSungen schaf-
fen will . Es wäre vielmehr Aufgabe der
Reichsbahndirektion , zuerst

die Möglichkeit einer Steigerung der Ver -
kehrsfrequeuz zu bieten

nnd so von dieser Seite her einen Anreiz zur
stärkeren Benützung der Bahn als Verkehrs »
mittel zu geben . Heraus , aus der passive » Zu »
rückhaltuug ! , so lautet die Parole , die unser
Führer , Reichskanzler ASolf Hitler , der deut -
fchen Wirtschaft erteilt hat . Und gerade Sie
Reichsbahn als wichtigstes Wirtschaftsunter -
nehmen DeutschlauSs sollte sich diesen Ruf uicht
verschließen . Jetzt , Sa jeSermann auf einen
Wiederanstieg hofft , sollte die Reichsbahndirek -
tion Karlsruhe eine der wirksamsten Antriebs -
federn sein und alle Propagandamöglichkeiten
für die Werbung Ser Seutscheu Reichsbahn aus -
schöpfen . Traut sie sich diese Aufgabe nicht zu
und auf Grund welcher Prognose glaubt sie
annehmen zu dürfen , daß der Zugverkehr im
kommenden Winter noch weiter zurückgeht ?
Pessimismus paßt nicht in unser neues Zeit -
alter . Vor allem aber ist zu beachten , daß der
Winterverkehr sich unter anderen Bedingungen
abwickelt , als der Sommerverkehr . In den
Wintermonaten ist Sie Bevölkerung mehr auf
Sie Benützung der Bahn angewiesen als in den
Sommermonaten . In der Winterzeit findet
aber auch der am Kulturgeschehen interessierte
Landbewohner mehr Zeit , an dem gesellschaft -
lichen und Theaterleben der Großstadt Anteil
zu nehmen . Es läge daher im eigenen Jnter -
esse der Reichsbahn , diese psychologischen Ge -
sichtspunkte für eine geschickte Presse - und Pla -
katwerbung auszunützen . Nur Sann besteht für
sie die Möglichkeit , eine Steigerung des Bah « -
Verkehrs rasch und erfolgreich herbeizuführen .

Was bringt die Tonfilm Wochenschau ?
Die Ufa - Touwochenschau bringt im Tonfilm -

theater „ R e s i" :
I . Schlesisches Reiterregiment zieht mit Hin -

gendem Spiel durch Berlin .
2 . Berühmte Filmkünstler werben für Sie

ArbeitöbefchaffuiigSlotterie .
3. Der Deutfchlaiidflug 1933. Die große Lei -

stungSprüfung der Sportfliegerei .
4 . Die Ostland - Treuefahrt der Reichsregie »

rung . Der Festakt am Tannenberg -Denk -
mal .

3 . Die Saar muß deutsch bleiben ! Die ge -
waltige KunSgebung am Niederwald -
Denkmal . -

Ab Freitag , den 8 . September , bringt die
Fox -Tonwochenschau in den Tonsilmtheatern
„ P a l i" und ,,G l o r i a " u . a .

1 . DaS Saargebiet muß zu Deutschland zu »
rück . Bei der TreuekunSgebung der Saar -
länder am Niederwald - Denkmal hielt
Reichskanzler Adolf Hitler eine bedeu -
tungsvolle Rede .

2. Wenn die SolSaten durch Berlin marschie -
reu . Unter dem Jubel der Bevölkerung
zieht das Reiterregiment 11 auf dem
Marsch von Döbcritz nach seiner schleichen
Garnison durch Sas Brandenburger Tor .

3. Die Heimatscholle dem Sieger von Tannen »
berg .

4 . Hindenburgs Dank .

Trauringe in 8 . l « u 18
kr. Gold in ied . Preislageünpei ?. Goto m. S ii Bier -
«war *1it . Besteche , tai -
fte 'ölfeC , Reparaturen
an Uhren u ^d Goldwaren ,
rasch und bil 'ijr 28346

cnrist. mm , KKSÄ -
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Während der badifdien Grenzlandmeffe

1. NMWlWMMer Zum- und
Esorttag des Gaues Baden

Die Grcnzlandkundgebung und die damit
verbundene Messe der NSDAP ., Gau Baden ,
wird eine Volksveranstaltung erster Güte . Alle
Stände Badens haben sich zusammengetan ,
um in mühevoller Borarbeit Großes auszu -
bauen .

Erstmalig wird bei dieser Gelegenheit der
rein nationalsozialistische Sport vorgeführt .

Das neue Programm schreibt vor : 1. die Mas -
scnersassuug , 2 . die Einteilung in Kampfgrup -
peu und s . die Wertung der Gruppe und des
Einzelköuners innerhalb derselben .

Die einseitige Kanonenzucht zum Schaden
der Allgemeinheit wird dadurch unterbunden .
Das ganze Programm sür diesen Grobtag des
Sports ist vollkommen nach den Richtlinien des
Nationalsozialistischen Deutschen Sportverban -
des E . V . Baden ausgestellt . Für Sportfachleute
sind die Grundregeln , wie sie vom Führer des
NSDSV ., Pg . Robert Roth , M .d .R .. Liedols -
heim , festgelegt wurden , äußerst interessant .

Die Sporteinheiten sGruppenj von 9 bzw. 11
Mann tragen Fünfkämpfe ans , die in verfchie-
den« Arten eingeteilt sind, daß jedes Sportsach
zu seinem Recht kommt . Z . B . setzt sich der
Fünskamps F (für Fußballmannschaften ) fol¬
gendermaßen zusammen : 1. Fußballspiel sbe -
stritten von 11 Mann ) , das als Kollektiviibnng
gewertet wird wie das Ringen . Nach Absolvie -
r «ng dieser Uebung scheiden 2 Mann ans und
der Kamps wird in folgenden Sparten mit 9
Mann weitergeführt : 2. Kugelstoßen , 3 . 100
Meter Hindernislauf , 4. Tanziehen , 5 . Weit¬
sprung . Dasselbe gilt für Handballspieler . Aus
diese Art und Weise kommen die Schützen,
Schwimmer , Turner . Wassersportler , Schwer -
athletci , usw . alle zu ihrem Rechte und das in
einer Veranstaltung , die in 2 Tagen abgewik -
kelt wird . Der 10 . 16 . und 17. September wer¬
den

Sroßtage des deutschen Sports,
richtunggebend für dessen künstige Gestaltung .
Dabei wird auch ganz klar zutage treten , daß
der Nationalsozialistische Deutsche Sportver -
band , wie er in Baden seit 1939 besteht, als zu-
künftige Dachorganisation der gesamten deut -
schcn Leibesübungen treibenden Verbände zu
g lten hat .

Darum , deutsche Volksgenossen und deutsche
Sportler : Besucht das Grenzlandsportsest des
Gaues Baden .

Heil Hitler !
Der Landeswerbeleiter für das Grenzland -

fportfest
gez . Landmesser .

Kampsbund der deutschen Architekten
und Sngenleure

Gründnugsvecsammluug in Baden - Baden
Die gut besuchte Versammlung wurde von

unserem Stiitzpunktleiter Pg . Hoehne eröffnet ,
indem er auf die großen Aufgaben der Tech-
nikerschaft in der Zukunft hinwies . Ein ganz
neues Weltbild hat der Techniker zu schaffen ,
das zu hundert Prozent deutsch sein muß im
Gegensatz zu der liberalistischen Denkweise der
vergangenen Jahrzehnte . Pg . Hoehne wies
eingehend darauf hin , auf welchen erschrecken -
den Tiefstand unser gesamtes kulturelles und
künstlerisches Wesen herabsinken würde , wenn
der Techniker mit einem Schlage ausgeschal -
tet würde . Bedeutung gewinnt die Technik
heute im besonderen Maße , seitdem unser Volks -
kanzler Adolf Hitler ein neues deutsches Reich
modelliere , das frei ist von den alten Schran -
ken widerlicher Partei - und Bürokratenwirt -
schaft .

Hieraus ergriff Bezirksleiter Pg . Mülhopt
das Wort . Nach Schilderung der allgemeinen
Lage der Technik, der Ursachen der Mißstände ,
tie sich in den letzten Jahrzehnten , der Zeit des
kapitalistischen Liberalismus eingeschlichen ha -
bcn , wurde die Notwendigkeit einer restlosen
Eingliederung der gesamten Technik in den
neuen von Adolf Hitler gegründeten Staat be-
tont .

Alle fremden uud uudeutsche» Einflüsse
müssen beseitigt werden .

Das oberste Gesetz ist daß Allgemeinwohl und
unter diesem Gesichtspunkt hat sich die Neu -
ordnung und Zielrichtung aller Arbeit in
Deutschland in der Zukunft zu vollziehen . Klar
wurden die Aufgaben des KDAJ . und der U
11 r B umrissen , die beide ins Auftrage des
obersten Führers zn erfüllen haben . Es wurde

scharf betont , baß der KDAJ . die einzige par -
teiamtlich anerkannte Organisation zur Samm -
lung aller Techniker , gleich ob beamtet , frei -
schaffend oder angestellt , sei . Der KDAJ . habe
über alles technische Geschehen im neuen Staate
Wache zu halten . Alle technischen Orgauisatio -
nen seien parteiamtlich nicht anerkannt und
können daher nur durch Zugehörigkeit ihrer
Mitglieder zum KDAJ . zur Geltung gelangen .
Der Redner gab der Vereinbarung mit dem
gewerkschaftlich orientierten DTV . betr . gegen -
fettiger Unterstützung bekannt . Die Techniker
sollten beiden Verbänden angehören .

Der Totalitätsgedanke unseres Führers , der
sich aus politischem Gebiet durch Schaffung
eines absoluten nationalsozialistischen Staates
durchgesetzt habe , werde sich auch aus dem tech-
uischen Gebiet durchsetzen.

Der Redner wies auf die Zusammenschlüsse
der Lehrer , Aerzte , Juristen sowie auf die
zielgebende Anordnung unseres Führers vom
30. April 1033 hin und mahnte eindringlich zur

Einigkeit und zum Zusammenschluß , der im
Allgemeininteresse erfolgen müsse.

Den eindrucksvollen Ausführungen unseres
Pg . MülHopt wurde sehr starker Beifalt gezollt .

Anschließend sprach der Landesleiter des
VDA . Pg . Brnnisch , welcher erklärte , daß der
VDA . durch Einzelmitgliedschaft seiner Mit -
glieder im KDAJ , geschlossen hinter den Zie -
lcn des KDAJ . stehe und forderte alle anwe -
senden Fachgenossen auf , sich rückhaltlos beim
KDAJ . anzumelden.

Kurz vor 23 Uhr wurde die Versammlung ,
die einen prächtigen Verlauf hatte , mit einem
dreifachen Sieg -Heil auf unsere » Führer Ad-als
Hitler geschlossen .

Ser RümbergWm
Die Landessilmstelle Südwest der NSDAP .,

Frankfurt a . M ., Bürgerstraße 9/11 (Tel .
81198 ) teilt mit :

Zum Verleih an Lichtspieltheater steht der
Landessilmstelle Südwest der NSDAP . tLeiter
Pg .Hensel ) demnächst der Nürnberg -Film mit
den Hanptereignissen des Reichsparteitages
zur Verfügung .

Inhalt des Films : Empfang des Führers
im Rathans — Aufnahmen im Luitpoldhai «
— Bilder aus der Masse der braunen Soldaten
und Führer , Abmarsch der SA ., SS ., St . nnd
HJ . vom Standort aus gesehen — Ausnahmen
von Nürnbergs Burg , von den Türmen der
SebaldnS -, Lorenz - und Frauenkirche — Ans-
nahmen von der Stadt Nürnberg , dem
Schmuckkästchen mit Wimpeln , Blumen nnd
Fahnen — Ausnahmen von Nürnberg mit sei -
nen architektonischen Schönheiten — Ausnah -
men vom größten Feuerwerk der Welt .

Zum Zwecke weitgehender Propaganda er -
scheinen Teile dieser Ausnahmen vor der Nr -
anssührung des ReichSparteitags -Films in
sämtlichen dcutschen Wochenschanen.

RSStebk der SS. vom Wrteitag
Unsere badische SS ., bestehend aus den Ab -

ordnungen der Standarten 32, 62 und 65 ist
unter dem Jubel der Bevölkerung aus Nüru -
berg zurückgekehrt . Mit Staunen sah man die
SS . mit Fahnen marschieren , die ihr in
Nürnberg verliehen worden waren . Bisher
waren Fahnen bei der SS . nicht üblich. Bei
dem großen SA .-Appcll wurden auf Anord¬
nung unseres obersten Führers Adolf Hitler
der gesamten SS . 156 Sturmbannfahnen ver¬
liehen und geweiht durch Kreuzen mit der ehr -
würdigen Blutfahne der SS . - Standarte
München , wobei der Ehrensalut durch Kano -
nenschüsse erfolgte . Unvergeßlich wird die
Weihe allen Anwesenden bleiben . In Baden
erhielten die Standarte 32 in Heidelberg drei
Fahnen , die Standarte 62 in Karlsruhe zwei
Fahnen und die Standarte 65 in Freiburg
zwei Fahnen . Unter den schneidigen Klängen
der SS .-Kapelle 65 marschierten unter Füh -
rung ihres allgemein verehrten Gruppenslih -
rcrs , Obergruppenführer Diem , die Abord -
nnngen in Karlsruhe ein . Allgemeiner Jubel
der Bevölkerung , Blumen , Winken und Heil -
rufen . Keiner sah den marschierenden SS .-
Leuten die Strapazen an . Vom Bahnhof
ging 's durch die Ettlinger - , Karl - Friedrich-
und Kaiserstrabe zum Colosscum , wo ein ge -
mütliches Beisammensein den Parteitag wirr -
dig beschlob .

Diersheim
Gründung der NE. -Sraueuschast

Vor kurzem wurden die Diersheimer
Frauen und Mädchen zu einer national -
sozialistischen Versammlung zwecks Grün -
dung einer Ortsgruppe eingeladen . Diese Ver -
sammlung wurde von der Kreisleiterin , Fran
Geiger aus Kehl , geführt . Auch Mitglieder der
NS .- Frauenschast aus den umliegenden -Ort -
schaften, sind als Gäste bei uns erschienen .
Der Ortsgruppenführer der NSDAP . , Albert
Gerber , eröffnete die Versammlung und be -
grüßte in herzlichen Worten die Kreisleiterin ,
sowie die auswärtigen Gäste . Frau Geiger
sprach dann ln zu Herzen gehenden Worten
über Zweck und Ziel der NS . - Frauenschast ,
und betonte , daß es heilige Pflicht einer je-
den deutschen Frau und Mutter sein muß , an
dem Aufbau unseres Vaterlandes mitzuhelfen ,
und daß das , was einmal begonnen , nur dann
bestehen kann , wenn viele Kräfte sich vereint -
gen , und Hand in Hand aufs neue darum ge-
kämpft wird . Vezirksrat Grampp bekräftigte
die Worte von Frau Geiger , und prägte den
Diersheimer Frauen und Mädchen ein , sich an
der edeln Sache für das Vaterland zu betei -
ligcn , damit das Samenkorn , das in unser
Volk gesät ist , ewige Früchte trägt , und es
niemals zu vergehen bestimmt ist , wenn das
deutsche Volk in Einigkeit zusammenhält . Frau
Forstrat Ganter , Rheinbischofsheim , erzählte
uns von ihren Unterrichtsstunden im weibli -
chen Arbeitslager in Helmlingen . Auch wurde
der Abend verschönt durch einige Reigen , vor -
geführt von den Lentesheimer Schulmädchen
unter der Leitung ihrer Lehrerin ; einige gut

vorgetragene Lieder fanden lebhaften Beifall .
So wurde im Laufe dieses schönen Abend ? die
Ortsgruppe der NS .-Frauenschast Diersheim
aus der Taufe gehoben , und zählt bereits 35
Mitglieder . Als Ortsgrnppenführerin wurde
Frau Lisa Lutz ernannt . Sämtliche Volksge -
nossinnen haben ihr Amt angenommen , und
werden bestrebt fei « , die ihnen dadurch auser -
legten Pflichten gewissenhaft zu erfüllen . Mit
dem Deutschlandlied wurde die Versammlung
geschlossen .

Heute 20 .30 Uhr
Im Colosseum , Waldstrabe , spricht Par -

teigenosse Dr . S ch a l l e r über

ver Techniker als Richter feines
Fachgebiets

in der Versammlung des K .D .A .I . Mittelbaden .

Nat . - Soz . Frauenschaft , Kreis Karlsruhe
Wir benötigen sür unsere Trachtenschau an -

läßlich der Grenzlandmesse sür die Nacht vom
16./17 . September 1983 100 Freiquartiere mit
Verpflegung .

Anmeldungen der Quartiere in der Ge»
schästöstelle der Kreissrauenschastsleitung , Bau -
meisterst ? . 9, Tel . 8268 und 3269.

Heil Hitler !
Die Krcissranenschastsleiterin .

*
Ortsgruppe Rüppurr

Donnerstag , dc» 7 . September , 20 .30 Uhr , im Neben ,

zimmer des Gafibanfes zum . Eichhorn "
A m t S w a l t c t f i t} u n fl .

Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht .
Am Sonntag , den l0 . September , vorm . 9 .30 Uhr ,

finde ! in der evang . Kirche Niivpnrr , die seterliche Ein .

sührnng der Pg . Scheinvflug . Tenges und Woerner als
kiirchcngemeindcräie statt . Ich ordne deshalb sür die
Amtswalter geschlossenen Kirchgang mit Fahne an .
Treffpunkt vorm . g Uhr Ecke Rastatter - und Lang «

Straße . Dienstanzug .
Dt - Teilnahme aller evang . Nationalsozialisten am

Gottesdienst ist eine Ehrenpflicht .
Der OrtSgrnppenlciter :
gez . : L a n ge n st « t n .

*
Kreisleitung Karlsruhe

Wir machen daraus aufmerksam , daß unsere Ge -
schäftsstelle sich nicht mehr wie bisher Lammstr . 11 ve-

findet , sondern Ludwigsplatz . Zum Krokodil " ,
2 . Stock .

Heil Hitler !
Der Kreislet «« : gez . : W o r ch.

*
Kampfbund der deutschen Architekten nnd Ingenieure

Für die Mitarbeit beim Aufbau der Stützpunkte
suchen wir aus den Reihen unferer Pg . ein « Hilfskraft ,
welche beim KDAJ Mitglied , nicht unter 35 Jahre alt
und gewillt ist . ehrenamtlich «»glich während der Ge -
fchäftszeit 10— 12 nnd 1«— 18 Uhr mitznarbciten .

gez . : M t> l h o p t .
>»

Kampfbniid des gewerblichen Mittelstandes
Verlegung der GeschiiftSriiiime der RTHRGO -KreiS -

führung (friiher KreiSkainpfbundführung ) .
Unsere Büroränme befinden sich jetzt im „Krokodil " ,

Waldstraß « 63. « ine Trepp « hoch, bei der Kr « iSl« ituna
der NSDAP .

Sprechstunden : 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr . Da¬
leiden sind genau einzuhalten .

*
Versammlung des Kampsl ' undes des gewerbl . Mittel -

standes . Ortsgruppe Bulach .
Am Donnerstag , den 7 . September , abends 3 .30 Uhr ,

findet im „Lamm " eine Versammlung statt . Erscheinen
aller Mittelftändler ist notwendig .

Der R « >OrtsgruppcnI »agostihrer : Roth .
*

Versammlung des Kampfbundes des gewerbl . Mittel -
standeS . Ortsgruppe W e i h e r f e l d.

Am Montag , den 11 . September 1933, findet im
„ Weiherhof " eine Versainmlung statt . Beginn 8.30 Uhr .
Erscheine » aller Mittelständler ist notwendig .

Heil Hitler !
Der NT Ortsgriippenhagosührcr : S t ö h r .

*
RS -Frauenschaft , Ortsgruppe West

Bin ab h« nte verreist ; mit meiner Verlretung find
beaustragt : Frau Friihauf , Schillerstrab « 50 , Jrau
Zink , Körnerstraße 3t (Sammelstclle sür Lebensmittel
und Handarbeiten ) , Frau Ncsf , Schesselstraß « 38 (Bei -
tragSkasfe ) . AlS 2 . Fürsorgerin Fran Kippenhan , Eisen «
lohrstraße S . J

Die OrtSgruppenfraueiifchaftSleiteri » :
Frau W . R i e S .

-i-
N.H.Z .B . Bruchsal

Rundschreiben der Kreisleitung
1 . Trotz Veröffentlichung am Schwarzen Brett deS

. Führer " nnd im örtlichen „ National -Echo " zur
Teilnahme der Pflicht -AmtSwaltersihuiig der NSJB -
Bruchsal am Mittwoch , den 30 . August im Lokal zum
„ Ei »horn "-Bruchsal , war der Besuch d«rselb « n durch
die AmtSwalter , der NSJB KreiS Bruchsal , « in
schlechter. Kreisleitung der NSJB entschuldigt di«S-
mal , betr . den Vorbereitungen zum Parteitag Nllrn -
berg , etc . das Ausbleiben .

2. Kreisleitung der NSJB ordnet daher für die Zu -
kunft an , die Amtswaltcrsttzungen künftig p ü n k t -
l i ch einzuhalten .

3 . Besondere Einladungen ergehen ebenfalls nicht mehr .
Anschlag im „ Schwarzen Brett " des „Führer " und
„ National -Echo " muß wegen Porto und Zeitersparnis
genügen . (Bitte beachten .)

i . Pflicht-AmtSwaltersivungen der NSJB Kreis Bruch-
fal kllttstig jeden Ichlen Sonntag ini Monat vormit -
tags Ii ) Uhr , im Lokal zum „ E i u h o r » " Bruchsal .
Meldungen jeder Art des laufenden Monats werden
dorten entgegengenommen (Ausn ., Beiträge etc .) .

5 . Jeder Ortsgruppen -Betriebsobmann meldet baldigst
feine Stabswaller «Kassier , Schriftführer , Propa -
gandalciler ) an die Kreisleitung der NSJB Bruchsal .
Genaue Adresse der AmtS - nnd Slabswaller .

6 . OrtSgruppeiibeiricbSzcllcn -Obleule ! bestellt Euere
Pflicht -Eremplare ,,D i e Vo l k s I u g e n d " direkt
beim „Führer " -Verlag , Karlsruhe . AmtSwalter lest
den „Deutschen " das Kampfblatt der deutschen
Arbeitsfront .

7. Nach Erhalt der genauen Adresse der NSJB -Oblcute
erhalten dieselben laufend die Schulungsbriese .

8 . AmtSwalter ! besucht nach Möglichkeit die amilichen
Schulungskurse der PO j.« den Donnerstag im Lokal
zum . Einhorn " Bruchsal , 20 Uhr .

In Vorbereitung : KreiSausmarsch der NTJB Ok-
tober 1933 , verbunden mit Fahnenweihe .

R « d ii e r :
GaubctriebSzellenleiter für Südwest -Deutschland

Heinrich S v k t e r f k t , Karlsruhe .
I Jede Ortsgruppe eine Fahne l

( Fahnen und Fahnenspitzen billigst bei Firma B .
Buhlen , Fahnen - und Wimpclwcilstälte , Bruchsal ,
Salinenstraße 13.)

Hell Hitler !
R np P r i ch t ,

KretSjugend -BetriebSzellensllhrer .

Kampfbund der deutschen Architekten und Ingenieur «
Veranstaltungen

des KDAJ , Bezirksleitung Karlsruhe ,
Monat September .

Donnerstag , 7. Sept . 33 : Bezirksvcranstaltung Karls -
ruhe .
Redner : Pg . Dr . Jng . Schaller . Karlsruhe .
Thema : Ter technische Akademiker als Richter sei.

neS Fachgebietes .
Ort : Saal III Eolofseum .

Freitag , 8. Sept . 33 : Stützpunkt Bruchsal
Redner : Pg . Thiele . Dipl .-Jng ., Karlsruhe .
Thema : Technik im 3. Reich .
Ort : wird von Stützpunkt Bruchsal gemeldet .

Dienstag , 12. Sept . 33 : Stützpunkt Bretten
Redner : Pg . Dipl .- Jng . Hans Krämer , Karlsruhe .
Thema : NS nnd Technik .
Ort : wird von Stützpunkt Bretten g«meld « t .

Mittwoch , 13 . Sept . 33 : Stützpunkt Pforzheim
Redner : Pg . Dipl .-Jng . Fritz Klingler , Karlsruhe .
Thema : Versailles und der Rhein .
Ort : wird von Stützpunkt Psorzheim gem«ld« t .

Freitag , 15 . Sept . 33 : Stützpunkt Baden -Baden
Redner : Pg . Dipl .- Jug . HauS Krämer , Karlsruhe .
Thema : Archilektur und Nationalsozialismus .
Ort : wird von Stützpunkt Baden -Baden gemeldet .

Montag , 18 . Sept . 33 : Stützpunkt Offenburg nnd Lahr
Redner : Pg . Gaher , Oberiug ., Karlsruhe .
Thema : lieber Nationalsozialismus .
Ort : „ Michelhalle " .

Dienstag , 19. Sept . 33 : Stützpunkt Gaggenan
Redner : Pg . Dipl .-Jng . Thiele , Karlsruhe .
Thema : Technik im 3 . Reich .
Ort : wird von Stützpunkt Gaggenau gemeldet .

Freitag , 29 . Sept . 33 : Bezirköveranstaltung Karlsruhe
Redner : Pg . Brunisch .
Thema : Sanierung der Altstadt .
Ort : « in Hörsaal der Technischen Hochschule.

*
Kampfbund der deutschen Architekten und Ingenieure

Wir bringen unseren Mitgliedern allgemein zur
Kenntnis , dag di« Haiiptgrnppe „ Maschinenbau " sich
aus folgenden FachfachftSführern zusammensetzt :

Hauptgruppe Maschinenbau
Geschäftsstelle deS KDAJ . Ritters » . Z.

Hauptsachgrupp « nführ «r : Pg . Dr . Jng . HanS Overlach .
Technische Hochschul« .

Stellv . Hauptsachgruppenführei : Pg . Dipl .-Jng . Rößler .
Schriftführer : Pg . Dr . Jng . Zipperer .
Press « wart : Pg . Dr . Jng . Heiß .
FachlchaftSsührer : Pg . Dr . Jng . Overlach : Hebemafch .,

TranSportanl ., Masch , f . den Baubetrieb , Kleinsörder -
anlagen , Bergseilbahnen .

Pg . Dipl .- Jng . Karl Hahn , Techn . Hochschule : Wasser -
krastmasch . , Wasserkrastanlagen .

Pg . Dr . Jng . K . Töpfer , Techn . Hochschule : Flugzeug -
bau und Flugw - len .

Pg . Dr . Jng . R . Heiß , Techn . Hochschule : Kältemasch .,
Kälteanlagen , LcbcnSmittclkonscrvicruiig .

Pg . Prof . Dipl - Jug . Lössen Wärmekraftmaschinen und
Dampfkessel .

Pg . Dr . Jng . Zipperer , Priv .-Doz . , Techn . Hochschule :
Wärmetechnik , Gaserzeugung und Gasverwendung ,
Tech» . Mechanik .

Pg . Dipl .-Jng . Jul . Rißler : WSrmewirlschast und
Gesnndh « itst «chn . H« izungSt « chn .

Pg . Dipl .- Jng . Wiltmann : Ehem . Apparatenbau .
Pg . Dipl .Jng . Schloemann : Technik in der Landwirt -

schast.
Pg . Dr . Jng . Rich . Walle : ZScrkftoss-BearbcitungS - n .

Prüfungsmafchinen .
Pg . S . Dittmern « , Jng . : Automobilbau .
Pg . Dipl .-Jug . Reisfenstein : B « tricbSwirtfchaft .
Der Hnuptsachnriippeniiihrer : Die Bezirksleitung :

gez . : O v c r l a ch. ge». : Mülhopt .
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